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De Univerſität Halle und der Kulinsetat
Bei der Beratung des Kultusetats im preußiſchen Ab-

geordnetenhauſe wurde in der 37. Sitzung am 24. Februar
das Kapitel „Univerſitäten“ behandelt. Dabei brachte der

konſervative Abgeordnete Freiherr v. Erffa in überaus
dankenswerter Weiſe die Sprache auch auf die Univerſität

Halle und führte dabei aus. wie die Univerſität Berlin
gegenüber den Provinzial Univerſitäten ganz unſtatthaft
umd in ganz unrationeller und undiplomatiſcher Weiſe be

vorzugt wird. Beſonders iſt in dem Etat die Univerſität zu
Halle in überaus betrübender Weiſe vernachläſſigt worden.

Vornehmlich beziehen ſich dieſe Vernachläſſigungen auf das
landwirtſchaftliche Jnſtitut der vereinigten FriedrichsUni
verſität. Bei der eminenten Wichtigkeit der Frage und

dem großen Jntereſſe, das zweifellos alle Bewohner von
Halle und der Provinz Sachſen daran haben, teilen wir die
vortreffliche Rede des Herrn v. Erffa im folgenden im Wort-

laute mit. Der verdienſtvolle Herr Abgeordnete ſagte:
Meine Herren, ich möchte mir einige Bemerkungen

erlauben über die Behandlung, die die Univerſität
Halle in dem uns vorliegenden Etat erfahren hat.

Ich ſtehe gewiß auf dem Standpunkt, daß die Finanzlage
erhebliche Abſtriche in ſämtlichen Etats und namentlich in den

Extraordinarien gerechtferligt hat; aber, meine Herren, dieſe Ab-
ſtriche müßten doch einigermaßen gerecht repartiert werden. Wenn
man nun aus dem Etat ſieht, daß gegenüber den ſämmtlichen
onderen Extraordinarien der Univerſitäten in Berlin eine Zu-
nahme von 643 000 ſtattgefunden hat, während allen anderen
ſo und ſo viel genommen wurde der Univerſität Breslau ſogar
365 000 Mk. muß man wirklich auf den Gedanken kommen, daß
für Berlin alles geſchieht, mag die Finanzlage ſein, wie ſie will,
und für die anderen Univerſitäten ſehr wenig oder nichts!

Nun ſagt allerdings die Kultusverwaltung zu ihrer Recht
fertigung: Berlin iſt die rieſige Univerſität, die 8000 Studierende
hat da ſind nämlich die Mediziner an der KaiſerWilhelm
Akademie einbegriffen. Das iſt gewiß wahr; aber ich frage mich,
ob hier nicht eine Verwechſelung von Urſache und Wirkung iſt,
(ſehr richtigl rechts) daß nämlich ein ſolcher Haufen von Stu-
dierenden nach Berlin geht, weil eben für die Berliner Univerſität

alles geſchieht. Gewiß ſind hier ſehr viele Studierende, und dieſe
große Zahl verlangt ganz beſondere Jnſtitute, Kliniken, Hör

ſäle uſw. Wenn wir aber alles für Berlin ausgeben, iſt es kein
Wunder, daß alle Studenten, abgeſehen davon, daß in Berlin auch

mancherlei Vergnügungen der Großſtadt ſind, nach Berlin gehen
und andere Univerſitäten weniger aufſuchen.
5 Ganz beſonders ſtiefmütterlich iſt in dieſem Etat Halle be-

handelt worden, und zwar alle Fakultäten. Die Mediziner haben
Kliniken, die ſie wünſchen, nicht erhalten. Die philoſophiſche Fa
kultät hat Jnſtitutle nicht erhalten. Nur für ein chemiſches Inſtitut
ſind 5500 Mk. eingeſetzt. Die Univerſitätsbibliothet iſt nicht
berückſichtigt. Es iſt eine ganze Anzahl neuer Dozenten- und Be
amtenſtellen nicht geſchaffen worden! Ganz beſonders ſchlecht und
ſtiefmütterlich iſt noch das landwirtſchaftliche Jnſtitut der Univer
ſität Halle behandelt. Es iſt eine große Enttäuſchung in Halle,

daß wieder das neute Inſtitut für Tierzucht, das mit 173 000 Mk.
bereits veranſchlagt war, in dieſem Etat nicht eingeſtellt worden
iſt. Ebenſowenig iſt das Mineralogiſche Inſtitut erweitert worden,
und das iſt ſehr bedauerlich, weil die überaus wertvollen Samm-

lungen für den Unterricht nicht nutzbar gemacht werden können.
(Gört, hört! rechts.) Die Profeſſoren und Dozenten befinden ſich
in Räumen, in denen ſie wegen Platzmangel keinen genügenden

h Unterricht erteilen können. Nach einer vom Miniſterium vor
liegenden ausführlichen Denkſchrift war beſchloſſen, einen Reor
ganiſationsplan für das landwirtſchaftliche Inſtitut in Halle aus
guarbeiten. Jn ihm ſollte das Inſtitut für Tierzucht den erſten

Platz von denjenigen Neubauten bilden, welche nötig ſind, um das
landwirtſchaftliche Jnſtitut in Halle mit den vom landwirtſchaft

lichen Miniſterium reſſortierenden land wirtſchaftlichen Jnſtituten,
nämlich der Akademie in Poppelsdorf und der Hochſchule in Berlin,
konkurrenzfähig zu erhalten.

Meine Herren, die Akademie BonnPoppelsdorf und die Hoch
ſchule in Berlin reſſortieren bekanntlich vom landwirtſchaftlichen
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Miniſterium, während die anderen landwirtſchaftlichen Jnſtitute
vom Kultusminiſterium reſſortieren. Jch muß wirlich ſagen, daß
die vom land wirtſchaftlichen Miniſterium reſſortierenden landwirt
ſchaftlichen Jnſtitute bedeutend beſſer behandelt werden als die
vom Kultusminiſterium reſſortierenden. Die landwirtſchaftliche
Hochſchule Berlin hat im Landwirtſchaftsetat im Ordinarium
160 680 Mk., im Extraordinarium 828 000 Mk. erhalten. (Hört,
hört! rechts.) Die Akademie Poppelsdorf hat im Ordinarium
79 740 Mk. und im Extraordinarium 34 700 Mk. erhalten.
Vergleicht man damit die Zahlen der vom Kultusminiſterium
reſſortierenden Jnſtitute, ſo iſt das wirklich ſehr wenigl Jn Halle
wurden 13 650 Mk., in Breslau 14 000 Mk. und in Göttingen
überhaupt nichts ausgegeben für die land wirtſchaftlichen Jnſtitute
im Extraordinarium. Nun ſcheint mir das dieſelbe Geſchichte zu
ſein, wie das früher mit den tierärztlichen Hochſchulen der Fall
war. Jch weiß nicht, ob den Herren bekannt iſt, daß bis zum
Jahre 1874 die tierärztlichen Hochſchulen vom Kultusminiſterium
reſſortierten und nicht vom Landwirtſchafts miniſterium. Ein
witziger Schleſier, der Graf Renard, hat damals behauptet, daß
nur das geſunde Vieh vom Landwirtſchaftsminiſterium und das
kranke vom Kultusminiſterium reſſorriere. Heiterkeit Das
war ja richtig. Aber erſt, nachdem 1874 auch das kranke vom
Landwirtſchaftsminiſterium reſſortiert, ſeitdem die tierärztliche
Hochſchule dem Landmirtſchaftsminiſterium unterſtellt iſt, iſt eine
weſentliche Beſſerung eingetreten.

Man ſpricht immer von der Entlaſtung des Hultusmini-
ſteriums. Obwohl ich weiß, daß das landwirtſchaftliche Jnſtitut
in Halle ſtolz darauf iſt, dem Univerſitätskörper und der philo-
ſovhiſchen Fakultät angzugehören, wären die Wünſche berechtigt,
wenn die land wirtſchaftlichen Jnſtitute, die jetzt beim Kultusmini-
ſterium ſtecken, den Wunſch hätten, dem landwirtſchaftlichen
Miniſterium unterſtellt zu werden.

Halle galt früher für die erſte theologiſche und die erſte land
wirtſchaftliche Fakultät. Jn der Theologie iſt es heute noch ſo;
aber die landwirtſchaftliche Fakultät zehrt nur noch von ihrem
alten Ruhme. Jch brauche nur die Namen Maercker und Kühn
zu nennen. Was der leider zu früh verſtorbene Geheimrat
Maercker für die deutſche Landwirtſchaft getan hat, beweiſt das
Denkmal, das ihm die deutſche Landwirtſchaft aus freiwilligen
Beiträgen vor der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
errichtet hat. Exzellenz Kühn, dieſer Altmeiſter der Landwirt
ſchaft, der nur das allereinzigſte Buch geſchrieben zu haben
brauchte „Die zweckmäßigſte Ernährung des Rindviehes“, um ſich
ein dauerndes Verdienſt um die Landwirtſchaft erworben zu
haben, iſt allerdings jetzt noch in Halle, und durch ſeine Perſon hat
die landwirtſchaftliche Fakultät noch einigermaßen Zugkraft. Aber
er iſt über 80 Jahre alt, und wenn er heute die Augen ſchließt,
ſo liegt die Befürchtung ſehr nahe, daß, wenn nicht bis dahin die
zum Teil ganz veralteten Einrichtungen auf die Höhe gebracht
werden, bei der erſchreckenden Rückſtändigkeit des Jnſtituts eine
ſtarke Abwanderung von Studierenden nach anderen landwirt-
ſchaftlichen Hochſchulen und Akademien erfolgt. Jetzt zieht noch der
Name „Kühn“, aber die landwirtſchaftliche Fakultät iſt, weil ihr
jedes Jahr die Mittel zu den bereits in einem Reorganiſations-
plan feſtgeſetzten Aufgaben verweigert werden, im Rückſtand. Jch
möchte den Herrn Kultusminiſter bitten, möglichſt bald eine Beſſe
rung herbeizuführen, damit das Jnſtitut in Halle auf eine zeit-
gemäße Höhe gebracht wird.

Der Regierungskommiſſar, Herr Miniſterialdirektor
Dr. Naumann, mußte in ſeiner Entgegnung den Aus-
führungen des Herrn v. Erffa Recht geben, wenn er auch
durch einen Hinweis auf die Zuwendungen, die das land-
wirtſchaftliche Jnſtitut in Halle in früheren Jahren und
auch jetzt noch erfahre, die Gewichtigkeit der erhobenen Be
ſchwerden zu mildern verſuchte. Er führte folgendes aus:

Meine Herren, die Unterrichtsverwaltung muß zugeben: die
Univerſität Halle iſt in dieſem Gtat ſchlecht weggekommen. (Hört,
hört!) Hoffentlich wird das anders werden; ſie wird ſich Mühe
geben. (Heiterkeit.) Aber was die Vergangenheit anbetrifft,
namentlich die Kritik der Zuſtände des landwirtſchaftlichen
Jnſtituts, ſo möchte ich doch auch hier einige Zahlen anführen, die
den Herren beweiſen werden, daß gerade für das Halleſche land
wirtſchaftliche Jnſtitut recht viel geſchehen iſt und noch heute ge
ſchieht. Geſchehen iſt: ich führe an, daß in den letzten 10 Jahren
einmalig für Bauten und Neuausſtattungen 1076 000 Mk. auf
gewendet worden ſind. (Hört, hört!l) Das iſt doch eine ganze
Maſſe. Jch führe weiter an, daß dem Staate das landwirtſchaft
liche Jnſtitut in Halle jährlich 255 000 Mk. koſtet, alſo vielmehr
als Poppelsdorf und die landwirtſchaftliche Hochſchule in Berlin,
wenn die von dem Herrn Abgeordneten angeführten Zahlen richtig
ſind. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß in Berlin und in Bonn
ſpeziell noch Kulturtechniker ausgebildet werden, und daß die
kandwirtſchaftlichchemiſche Jnduſtrie hier in Berlin eine beſondere
Berückſichtigung findet, was in Halle nicht in dem Maße der Fall
iſt. Alſo 255 000 Mk. jährlich und zwar an perſönlichen Aus
gaben und für ſächliche Zwecke!

Wenn Sie nun den Aufwand für die landwirtſchaftlichen
IJnſtitute, die dem Herrn Unterrichtsminiſter unterſtellt ſind, mit
den Koſten derjenigen vergleichen, die dem Herrn Landwirtſchafts
miniſter unterſtehen, ſo müſſen Sie beachten, daß an den Uni-
verſitäten eine ganze Anzahl naturwiſſenſchaftlicher Jnſtitute vor
handen ſind, die zugleich dem land wirtſchaftlichen Unterricht zu
gute kommen, ſo für Zoologie, Botanik, Chemie. Um ſo höher er
ſcheint daher der Aufwand für Halle.

Ich möchte dann noch auf das Verſuchsfeld in Halle hinweiſen.
Es iſt bekannt, daß vor wenigen Jahren mit Zuſtimmung der
Landesvertretung für die landwirtſchaftliche Akademie in Poppels
dorf ein größeres Verſuchsgut angekauft iſt, ich glaube Dürrenkopf
heißt es. Das Verſuchsfeld in Halle kann ſich daneben ſehr wohl
ſehen laſſen. Es iſt 440 Morgen groß. Zuzugeben iſt dagegen,
daß die Gebäude des land wirtſchaftlichen Jnſtituts und die Aus
ſtattung mit Unterrichtsmitteln in manchen Beziehungen nicht
mehr auf der Höhe ſind. Das iſt immer der Fall, wenn ein
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Jnſtitutsrektor ſehr lange an der Spitze ſteht; da kommen neuere
Richtungen auf, und der jüngere will dann alles erneuert haben.
Der Herr Miniſter hat deswegen angeordnet,
daß die Neuausſtattung dieſes Jnſtituts mit
Gebäuden an Ort und Stelle geprüft wird.Hoffentlich gelingt es danach, die Mängel zu be-
ſeitigen, die der Herr Abgeordnete beklagt hat,
und das nicht nur beim Landwirtſchafts inſtitut
der Univerſität Halle, ſondern auch bei den an
deren.

Sehr erfreulich war es, daß auch der nationalliberale
Abgeordnete für Halle-Saalkreis, Herr Juſtizrat Dr. Keil,
mit warmen und überzeugenden Ausführungen auf die
Seite des Herrn v. Erffa trat und, ihn ergänzend, auch für
die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle um mög-
lichſt baldige Beachtung und für das zahnärztliche Jnſtitut
daſelbſt um endliche umfaſſende und ausreichende Unter-
ſtützung erſuchte, die auf das dringendſte nottut. Herr
Abgeordneter Keil ſagte:

Wir Hallenſer können dem Herrn Miniſterialdirektor
dankbar ſein für die entgegenkommende Erklärung; aber
wir wollen erſt einmal ſehen, was aus den Zuſicherungen
in Wirklichkeit wird. Von der Anſtalt für Viehzucht hat
der Herr Miniſterialdirektor nicht geſprochen, und doch ſoll
nach einer mir gewordenen Mitteilung aus Halle die Schaffung
dieſes Jnſtituts ſchon ſeit mehreren Jahren dem betreffenden
Dozenten feſt verſprochen worden ſein

Jch möchte weiter den ſämtlichen Ausführungen des Herrn
v. Erffa durchaus beitreten. Die Sache hat eine prinzipielle Be
deutung. Wir kommen bei der einſeitigen Bevorzugung von Berlin
zu Zuſtänden, wie ſie in Frankreich herrſchen, wo Paris die Pro
vinz weit überflügelt. Es wird alles nach Berlin gezogen, die
Provinz muß tatſächlich darunter leiden. (Zuruf.) Ja, Herr
Kollege, es iſt tatſächlich ſo. Wenn der Herr Miniſterialdirektor
ſich nach Halle begeben will es fährt bekanntlich jetzt der
ſchnellſte Eiſenbahnzug in Preußen von Berlin nach Halle
Da möchte ich ihm auch ein paar kleine Wünſche mit auf den Weg
geben.

Es iſt für die juriſtiſche Fakultät erwünſcht die Schaffung
einer Profeſſur für Kolonialrecht. Eine ſolche iſt bisher auch nur
für Berlin in Ausſicht genommen. Warum ſoll ſie nicht in der
Provinz auch geſchaffen werden bei der großen juriſtiſchen Fakultät,
die Halle hat

Dann bedarf dringend einer Förderung das zahnärztliche
Jnſtitut. Der Dozent für Zahnheilkunde hatte erbeten eine Ver
doppelung des bisherigen jährlichen Zuſchuſſes von 1800 Mk. und
eine einmalige Berhilfe von 5470 Mk. für als dringend erwieſene
Bedürfniſſe. Dieſe Wünſche hat nicht nur die Fakultät, ſondern
auch die Univerſitätsverwaltung als berechtigt anerkannt. Was
hat er bekommen? Nur 509 Mt. einmaligen Zuſchuß! (Hört
hört!) Es fehlt in erſter Linie an den notwendigen Lokalitäten
Dabei befindet ſich die techniſche Abteilung noch in Räumen, die
der Dozent für ſein eigenes Geld gemietet hat. Als Direktor der
zahnärztlichen Poliklinik hot er in der Zeit ſeiner dortigen Wirk-
ſamkeit er iſt zwölf Jahre da die Zahl der Studierenden
von 7 auf 40 gebracht und die Zahl der jährlichen Patienten der
Poliklinik von 900 auf 10 000 bis 12 0090. Dieſe Zahlen ſprechen
doch dafür, daß dieſem Inſtitut eine erhöhte Beachtung zuge-
wendet werden muß, und dort ein Extraordinariat eingerichtet
werden muß, ein Wunſch, den auch die dortige Fakultät bereit
willig unterſtützt hat. Jch möchte dieſe Wünſche dem Herrn Mini-
ſterialdirektor für ſeine nächſte Reiſe nach Halle mit auf den Weg
geben. (Bravo.)

Möchten die trefflichen Ausführungen und Anregungen
der beiden Abgeordneten, denen die Univerſität Halle und
die Provinz Sachſen ſowie die geſamte Wiſſenſchaft und die
Gegner einer ungeſunden Zentraliſierung von Herzen dank-
bar ſein müſſen, auf fruchtbaren Boden fallen und den
wünſchenswerten Erfolg zeitigen!

Umſchau im Auslande.
Der franzöſiſche Präſident Fallières hat zur end

gültigen Ratifizierung der in befriedigender Weiſe zum
Abſchluß gelangten Verträge über die Grenzregu-
lierung zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch-
Kongo eine vom Unterſtaatsſekretär im Kolonialmini-
ſterium, Duchène, und dem Major Moll geführte Sonder-
geſandtſchaft an den deutſchen Kaiſer nach
Berlin geſchickt. Der Aufenthalt der Geſandtſchaft dürfte
ſich auf mehrere Wochen erſtrecken. Da eine ſolche Rati-
fizierung bei beiderſeitiger Uebereinſtimmung ſich wohl auch
auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege erledigen ließ,
ſo darf wohl angenommen werden, daß der franzöſiſchen
Regierung an einer engeren Fühlungnahme mit Deutſch
land in dieſem Augenblick beſonders viel gelegen ſein muß.
Bei jeder auswärtigen Unternehmung ſieht Frankreich ſich
auf gute Beziehungen zum Deutſchen Reiche mit geradezu
zwingender Notwendigkeit hingewieſen und Jules Ferry
trug während des Feldzuges in Tonking dieſem bitteren
Muß in ſo hohem Grade Rechnung, daß ſeine Landsleute
ihn als heimlichen „Pruſſien“ verdächtigten. Hinter der
weſtafrikaniſchen Grenzregulierung dürfte alſo wohl auch
ein Stück von der marokkaniſchen Frage ſtecken,
aus der Frankreich ſchon ernſte Verlegenheiten erwachſen
ſind und noch größere Schwierigkeiten ſich in Zukunft zu
erheben drohen. Was am Ende der vorigen Woche ver
einzelte Meldungen aus den marokkaniſchen
Küſtenplätzen bereits ahnen ließen, iſt raſch zur Ge
wißheit geworden: die Franzoſen haben mehrere unange-
nehme Schlappen erlitten und ſtatt ſiegreich vorzudringen,

e S S

e

e

e

e e

eS



haben ſie ihre liebe Not damit, ſich die mit Todesverachtung
heranſtürmenden Reiterſchwärme der Marokkaner vom Leibe
zu halten. Die Kolonnen des Oberſten Taupin und Bru-
lard wurden wiederholt durchbrochen und mußten unter
ſchweren Verluſten wie es t Kegen 40 Toten und 130
Verwundeten ihre erbitterten Gegner mit kalter Waffe
abſchütteln. Alle dieſe Kämpfe ſpielten ſich in der Um-
gebung Caſablancas ab, wo die Franzoſen ſich bisher ſo
ſicher fühlten. Unabläſſig durchziehen fanatiſche Derwiſche
das Land und predigen allerorten den Krieg gegen die
fremden Eindringlinge. Jetzt ſollen raſch 3000 bis 5000
Mann aus Algier und Tunis nach Caſablanca geworfen
werden, um wenigſtens dieſen Platz zu behaupten. Gelingt
es, die Marokkaner entſcheidend zurückzuwerfen, ſo werden
neue franzöſiſche Vorſtöße erfolgen, denen die Marokkaner
immer weiter verſtärkte Volksaufgebote entgegenſetzen
werden. So iſt denn die franzöſiſche Marokko-Aktion in
einen ſogenannten „eirculus vitiosus“ geraten, was man
am einfachſten mit „Klemme“ verdeutſcht.

Oeſterreich- Ungarn hat die Genugtuung er
lebt, daß die Vertreter der engliſchen Regierung im Unter
hauſe ausdrücklich die dem Donaureiche durch den Berliner
Vertrag zuerkannten Rechte auf Verkehrsunternehmungen
und auch militäriſchen Maßnahmen im Sandſchak Novibaſar
anerkannten. Jetzt verſucht England auf einem anderen
Wege dem vordringenden öſterreichiſchungariſchen Einfluß
einen Riegel vorzuſchieben. Es ſtellt den Sultan als
Gegner des Reformprogramms der Mächte in Makedonien
hin, während tatſächlich als Gegner der Beruhigung und
Hebung dieſes Landes ausſchließlich die bulgariſchen und
griechiſchen Mordbrennerbanden anzuſehen ſind. Durch eine
ſehr weitgehende Juſtizreform und wie der engliſche
Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey will durch
ſpätere Einſetzung eines Generalgouverneurs in Make-
donien ſoll dieſes Land dem türkiſchen Machtbereich ent
fremdet und mit der Zeit zu einem zweiten Kreta gemacht
werden. England will mit anderen Worten die Klein
ſtaaterei auf der Balkanhalbinſel begünſtigen, damit
nicht etwa irgend eine europäiſche Großmacht ſich dort feſt
ſetzt. Rußland, das ſowohl im nahen wie im fernen Oſten
bisher nur Fehlſchläge erlitten hat, unterſtützt aus begreif-
lichen Gründen dieſe Politik, die der deutſchen und öſter
reichiſch- ungariſchen diametral entgegengeſetzt
iſt, denn die beiden mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche wollen
den Frieden im Orient durch Erhaltung der ſtärkſten und
waffentüchtigſten Macht, alſo des Osmaniſchen
Reiches, ſichern. Was England, Rußland und Frankreich
wollen, iſt nicht Friede, ſondern Zerſetzung, Zerfall, Raſſen-
ſchlächterei und in dieſe verhängnisvolle Politik ſieht ſich
auch das begehrlich nach der Küſte Albaniens hinüber-
blickende Jtalien hineingezogen. Daneben iſt es den
Engländern natürlich höchſt erwünſcht, wenn die mittel-
europäiſchen Mächte durch Vorgänge auf der Balkanhalb-
inſel möglichſt ſtark in Anſpruch genommen werden und
die von ihnen begünſtigten Franzoſen dafür um ſo un
genierter in Marokko nach ihrem Belieben ſchalten und
walten können.

Engliſche Schachzüge und Preßtreibereien ſind auch die
Urſache, wenn die Verhandlungen wegen Uebernahme
des Kongoſtaates durch Belgien gar nicht vom Fleck
kommen wollen, und gegen den völlig berechtigten Anſpruch
des Königs Leopold auf Entſchädigung für Abtretung ſeiner
Krondomäne unausgeſetzt Stimmung gemacht wird.

Die Lage in Liſſabon wird in allen Preßberichten
übereinſtimmend als ſehr unſicher und traurig geſchildert.
Der junge König Manuel iſt ein Spielball in den Händen
ehrgeiziger, unter einander aber tödlich verfeindeter
Parteien. Die monarchiſch Geſinnten hoffen, daß Kaiſer
Wilhelm auf ſeiner bevorſtehenden Fahrt nach Korfu einen
Beſuch in Liſſabon machen und dadurch zur Stärkung des
Anſehens der bedrängten Königsfamilie beitragen wird.

ee—eeerrree(Nachdrudk verdoren.

Harmlos.
Skizze von Hedwig Stephan (Poſen).

Der Sanitätsrat und Stadtphiſikus Dr. Wulffen ſitzt
in ſeinem breiten rindledernen Seſſel vor dem Schreibtiſch.
Er lieſt einen loſe zuſammengehefteten Bericht, macht ab
und zu geringe Verbeſſerungen und nickt dann befriedig::

„Geht ja ganz gut, ganz gut! Macht ſich ja beſſer als
ich dachte!“

Denn immerhin es war doch eine riskante Sache
geweſen, den Max Rothe als Privatſekretär zu engagieren,

Aber der arme Kerl hat ihm leid getan 6 Wochen
war er nun ſchon aus der Anſtalt entlaſſen und noch immer
ohne Stellung jeder ſtieß ſich daran, daß er aus Herz-
kerge kam. Da hatte er ihn ſchließlich ſelbſt probeweiſe

in ſein Bureau genommen. Die Handſchrift war flott
und ſauber, und zum Jmpfſcheine ausfüllen, Aktenheften
und Abſchreiben nach Diktat mochten die Fähigkeiten des
vom Anſtaltsarzt als „geiſtig minderwertig“ bezeichneten
jungen Mannes wohl noch hinreichen,.

Der Frau Sanitätsrat war es allerdings durchaus nicht
W e veſen Sie hatte ſogar ganz energiſchen Widerſpruch
erhoben.

„Lieber Gerhardt, wie kannſt Du nur einen Verrückten
ins Kaus bringen Gott weiß, was der für ein Unheil an
richtet, u überhaupt ſchon der bloße Gedanke macht mich
nervös!“

Der Sanitätsrat hatte nur darauf gelächelt und ihr
ritterlich die weiße Hand geküßt.

„Mein Herz, Herr Rothe iſt keineswegs verrückt. Bloß
nicht ganz ausgebacken,“ wie man zu ſagen pflegt. Aber
ſonſt völlig harmlos Du brauchſt Dich alſo nicht im ge-
ringſten deshalb aufzuregen.“

Nun ſitzt Max Rothe bereits ſeit drei Wochen in dem
kleinen Hinterzimmer neben der Küche und hat ſich über-
raſchend ſchnell eingearbeitet. Er tritt Schlag 8 Uhr zum
Dienſt an und zieht kein Geſicht, wie der frühere Schreiber,
wenn er mal mit ein paar umfangreichen Aktenpaketen zur
Poſt gehen muß.

Auch die Frau Sanitätsrat hat ſich mit ihm ausgeföhnt.
Er iſt immer ſo außerordentlich devot und dienſt-

befliſſen, zieht den Hut wie vor einer regierenden Fürſtin,
und ſolche Leute ſind der Gnädigen, die mit ihrer Köchin in
S n um die Herrſchaft liegt, von vornherein ſym
par

Zu dem Attentat auf den Schah.
Wieder zeigt der Angriff auf den Schah, wie falſch

es iſt, wenn ein Fürſt mit Revolutionären zu
paktieren ſucht. Die ganze Regierung des jetzigen Schahs
iſt ein Hin und Herſchwanken zwiſchen Nachgiebigkeit gegen-
über maßloſen Forderungen der von ruſſiſchen Revolutio-
nären aufgeſtachelten perſiſchen Radikalen und immer aufs
neue wiederholten Verſuchen, durch Entſchloſſenheit und
Rücknahme bereits gemachter Konzeſſionen die alten Zu-
ſtände wiederherzuſtellen. Eine revolutionäre Bewegung
iſt nie durch Zugeſtändniſſe zu befriedigen, im Gegenteil,
je mehr Konzeſſionen man ihr gewährt, um ſo unerſättlicher
wird ſie. Wir ſehen das jetzt in Perſien und wir werden
leider dasſelbe Schauſpiel in Portugal erleben, wo man
dem Anſturm der Republikaner noch ratloſer gegenüber-
ſteht als in Perſien.

Nach der Art des Attentats zum erſten Male ſpielt
in Perſien bei dieſer Gelegenheit die Bombe eine Rolle
kann über die Urheber dieſes Mordverſuches kaum ein
Zweifel ſein. Das perſiſche Revolutionskomitee ſitzt in
Tiflis, wo es offenbar Fortſchritte in der Bombenfabri-
kation gemacht hat, denn von hier werden wohl die ſoeben
geſchleuderten Bomben ſtammen. Wenn der Schah ſich nicht
entſchließt, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln

und dieſe würden unter Umſtänden durch Rußland erheb
lich verſtärkt werden können die perſiſchen Revolutionäre
zu bekämpfen, dann dürfte die Dynaſtie der Kadſcharen
ernſtlich gefährdet ſein.

Attentate auf den Schah ſind in Perſien nichts
Seltenes. Noch der Großvater des jetzigen Schahs, Nasr
ed-Din, wurde 1896 ermordet. Jm 18. Jahrhundert ſind
nicht weniger als drei Herrſcher Perſiens ermordet worden
Mahmud (1725), Nadir (1747) und Aga (1797). Die Zahl
der erfolgloſen Attentate auf perſiſche Herrſcher iſt faſt un
zählbar.

Zur Enteignungsvorlage.
Der Vorſchlag der Herrenhauskommiſſion kennzeichnet

ſich beſonders dadurch, daß der für die Enteignung anfäng-
lich zur Verfügung geſtellte Grundbeſitz ſich im Laufe der
Zeit ſtetig vermindert und nach zehn Jahren ganz aus-
ſcheidet, Erſatz aber nur noch auf die ſpäter den Beſitz
wechſelnden Grundſtücke gewährt wird, deren Zahl unter
dem Drucke der Enteignungswahrſcheinlichkeit doch nur ſehr
gering ſein würde. Wenn dieſer Vorſchlag Geſetz geworden
wäre, würde die Anſiedelungskommiſſion im Jntereſſe ihres
Landerwerbs geradezu genötigt ſein, ohne Verzug mit der
Enteignung nller ihr unterworfenen Grundſtücke vorzu-
gehen, welche für Anſiedelungszwecke geeignet ſind, während
umgekehrt bei der ſchließlich angenommenen Faſſung nur
ausnahmsweiſe wirklich zur Enteignung zu ſchreiten ſein
wird, weil ſchon die über allem Gutem ſchwebende Ent-
eignungsmöglichkeit das Angebot von ſolchen wirkſam
wiederbeleben wird.

Der eventuell angenommene Vermittelungsantrag Wedel
hat vor dieſem Vorſchlag den Vorzug, daß er allen nicht vor
1886 bereits in feſten Händen befindlichen Grundbeſitz für
Anſiedelungszwecke verfügbar macht, ſo daß dieſem von Jahr
zu Jahr der den Beſitz wechſelnde über jenes Jahr hinaus in
feſten Händen geweſene Grundbeſitz zuwächſt. Er teilt aber
mit jenem den Nachteil, daß er nicht nur nicht bloß ein an
ſich keineswegs ausreichend großes Areal zur Verfügung
ſtellt, ſondern vor allem auch nicht die mindeſte Gewähr
dafür liefert, daß das zur Erhaltung und Stärkung der
deutſchen Anſiedelungsgruppen unbedingt notwendige Ge
lände erworben werden kann. Der in der Faſſung Adickes
vom Herrenhauſe angenommene Geſetzentwurf deckt ſich da
gegen in der Hauptſache mit den Beſchlüſſen des Abgeord-
netenhauſes und wird hier ſicher glatt ange
nommen werden, wie die Regierung ja auch bereits
im Herrenhauſe ihre Zuſtimmung erklärt hat.

Die Schlacht iſt alſo geſchlagen und die deutſche
Sache hat den Sieg davongetragen. Deß
iſt jeder nationale Mann von Herzen froh.
Man hatte allgemein ein ſo günſtiges Ergebnis kaum er-
wartet, und die Regierung darf ihren Sieg umſo höher ver
anſchlagen. Denn gerade in ihren eigenen Reihen wird man
aus der ernſten und großzügigen Erörterung im Herrenhauſe
immer mehr und immer tiefer erkannt haben, um welchen,
vielleicht beim Beginn der ganzen Vorlage kaum geahnten
Widerſtreit ſtaatserhaltender Jntereſſen es ſich in
dieſem Kampfe gehandelt hat.

Die Vertreter der Anſchauung, daß die Unverletzbarkeit
des Grundeigentums die Grundlage unſeres Staatslebens
und unſerer Kultur bilde, hatten eigentlich alle, ins-
beſondere auch alle volkswirtſchaftlichen Gründe auf ihrer
Seite. Und gegen ſich nur den einen Grund, der allen
anderen freilich den Boden ausſchlug: daß die Polen Volks
krieg gegen uns führen und daß im Kriege die Selbſt
erhaltung auch einen Eingriff in das Privatrecht rechtfertigt.
Und dieſer Punkt iſt mit Recht ſchließlich ausſchlaggebend
geweſen. Vor dem höheren ſtaatlichen haben
die rechtlichen Bedenken weichen müſſen.

Möge denn die Regierung die Waffe, die das Ver-
trauen der preußiſchen Volksvertretung ihr in die Hand
gedrückt hat, zum Schutze des bedrohten Deutſchtums mit
Entſchloſſenheit und Unzweideutigkeit gebrauchen und ſtets
ſich deſſen bewußt bleiben, daß nur die nationale
Not einen ſolchen Bruch mit Grundforderungen unſeres
Staatslebens rechtfertigen konnte!

Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, 28. Februar, die
allgemeine Beſprechung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
fortgeſetzt. Wie ſchon in der vorangegangenen Sitzung wurde von
den Rednern aller Parteien der Kampf gegen die Unſittlichkeit in
jeglicher Form, die Gefahren des Automobilismus uſw. verlangt.
Abg. von ArnimZüſedom (konſ.) wollte die angeregte Zu
ſammenlegung von Gutsbezirken und Gemeinden nur für Fälle
zwingender Notwendigkeit angewandt, aber ſonſt die alten, hiſto-
riſchen Verbände erhalten wiſſen. Als der Redner die Gefahren
des Automobilverkehrs beſprach, bedauerte er, daß es
noch keine automatiſchen Geſchwindigkeitsmeſſer gebe, um die
Fahrgeſchwindigkeit der Automobile feſtſtellen Zu können. Die
Gemeinden müßten durch die Kontrolle der Regierung vor
Ueberſchuldung durch Anleihen geſchützt werden. Jede An-
leihe ſollte möglichſt in 30 Jahren amortiſiert werden. Der
Miniſter v. Moltke ſicherte den vorgebrachten Beſchwerden Prü-
fung und Abſtellung zu und betonte, daß in den Oſtmarken, um
zum Frieden zu gelangen, das Einſetzen eines feſten, deutſch-
nationalen Willens nötig ſei, den er nicht vermiſſen laſſen werde.
Abg. Roeren (Ztr.) mißbilligte es, daß man die Kriegervereine
bei den Wahlen zu parteipolitiſchen Zwecken „mißbraucht“ habe,
Katholiſche Vereine im Weſten wären deswegen aus dem Landes
verbande ausgetreten und würden nun von den Polizeibehörden
für aufgelöſt erklärt und auf alle mögliche Weiſe ſchikaniert. Er
verlange Zurechtweiſung der Polizei. Der Miniſter erwiderte,
daß die Kriegervereine ſatzungsgemäß ſich von der Politik fernzu-
halten, aber auf Stärkung des Nationalbewußtſeins und der
Treue zu König und Vaterland Bedacht zu nehmen hätten. Jn
dieſem Sinne habe die Verbandsleitung bei den letzten Wahlen
die Vereine aufgefordert, für ihre in Südweſtafrika kämpfenden
Kameraden einzutreten. Die Vereine, welche demzufolge aus dem
Landesverbande ausgetreten ſind, hätten dadurch ſatzungsgemäß
das Recht auf Führung einer Fahne verloren. Durch einen
Wiedereintritt der Vereine in den Verband könne der Frieden
wieder hergeſtellt werden. Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) be-
tonte, daß ſeine Parteifreunde ebenfalls gegen jegliche Wahlbeein-
fluſſung wären. Die Regierungsſonne ſcheine den anderen Par
teien mehr als den Konſervativen. Abg. Maryx (Zentr.) pro
teſtierte gegen die „beleidigende“ Unterſtellung des Miniſters, als
ſei das Zentrum nicht national geſinnt. Die ausgetretenen
Kriegervereine wären zu ſchwer gekränkt worden, um wieder in
den Verband eintreten zu können. Der Miniſter entgegnete,
daß er das Zentrum nicht als antinationgl habe bezeichnen wollen.
Er habe im Gegenteil das Zentrum auffordern wollen, mit ihm
zuſammen bemüht zu ſein, die Kriegervereine zum Wiedereintritt
in den Landesverband zu bewegen und ſo den Frieden wiederher-

Max Rothe ſelbſt fühlt ſich ungemein wohl in ſeiner
neuen Stellung.

Die ſtrenge Zucht in Herzberge abends um 9 Uhr in
die Klappe und früh um 126 wieder heraus, und wenn man
nicht parierte, unter die kalte Duſche das hat ihm durch
aus nicht behagt., Jetzt iſt er ein freier Mann bis auf die
täglichen 6 Dienſtſtunden, ſitzt unbehelligt in ſeinem ruhigen
Zimmerchen und wird nicht wie ſonſt von Kollegen gehän-
ſelt und zum Narren gemacht.

Aber was ihn noch außerdem hier anzieht wie mit
Stricken, das iſt was Weibliches er iſt nach dieſer Seite
hin überhaupt beſonders empfänglich. Die reizende blonde
Sütze, Fräulein Jda, hat's ihm vom erſten Tage an an
getan heiß und kalt überläuft es ihn, wenn ihre runde,
mollige Geſtalt im Halbdunkel des langen Korridors vor
ihm auftaucht.

Er hat auch ſchon etliche Male verſucht, ein Geſpräch
anzuknüpfen, aber immer kam eine von Sanitätsrats kleinen
Krabben mit ihrem Geplapper dazwiſchen.

Sonſt er zieht einen Taſchenſpiegel heraus und
mußert wohlgefällig ſein blaſſes, ſommerſproſſiges Geſicht

ein hübſcher Kerl iſt er doch auf alle Fälle, und wenn er
bloß den ſüßen Puſſel mal allein zu faſſen kriegte

Doch es gelingt ihm während der nächſten acht Tage
nicht, ihr auch nur mehr als ab und zu einen ſchmachtenden
Blick zuzuwerfen. Dabei ſpiegelt ihm ſeine aufgerührte
Phan'aſie die verlockendſten Bilder vor; er kann nachts nicht
ſchlafen, iſt tagsüber abgeſpannt und zerſtreut.

Wie er eines Mittags vom Tiſch kommt, ſteht Fräulein
Jda im Bureau und macht neue Halbgardinen an.

Jhm wird beinahe ſchwindlig vor freudigem Schreck
er klinkt leiſe die Tür ein, dann geht er auf ſie zu, haſcht
nach ihrer Hand und fängt an, von ſeiner Liebe zu reden
flüſternd, mit vor Erregung heiſerer Stimme und begehr-
lich flimmernden Augen.

Aber er kommt nicht weit.
Die zarte Blondine wird feuerrot und lacht dann hell

auf, gerade in ſeine Bitte um ein Rendezvous hinein.
„Ausgehen Mit Jhnen? Na, ſo eine Unverſchämtheit!

Da ſuch' ich mir doch 'n anderen aus das ſollt' mir
paſſen, ſo'n freigelaſſenen Dalldorfer! Laſſen Sie mich bloß
in Ruh', ſonſt ſag' ich's dem Herrn!“

Damit dreht ſie ihm den Rücken und geht hinaus.
Max Rothe iſt ganz weiß im Geſicht vor Wiut

krampfhaft preßt er die Nägel in die Handfläche.
Ausgelacht hat ſie ihn „rausgelaſſener Dalldorfer“

hat ſie geſagt, die Kanaille! Er ballt die Fäuſte, und plötz-

lich wird ihm wieder ſo merkwürdig zumute wie damals,
als er den erſten Anfall bekam ſo kalt im Kopf und ein
Gefühl, als ob ihm das Gehirn herausgenommen wäre und
dafür ein Stein in das Loch geſetzt

Schwere Schritte auf dem Flur der
ſieht zur Tür binein.

„Kommen Sie herüber, Rothe, und bringen S die
Entmündigungsakten Keßler mit.“ Und dann, näher-
tretend: „Fehlt Jhnen was Sind Sie krank?“

Rothe ſchüttelt ſtumm den Kopf, er kann nicht ſprechen,
die Zähne ſind ihm wie zuſammengeklebt.

Er nimmt die Akten und folgt dem Sanitätsrat über
den langen Korridor, durch die Eßſtube und das vordere
Entree in ſein Arbeitszimmer.

Automatiſch ſchreibt er, was ihm diktiert wird, aber er
kann die Linien nicht unterſcheiden rote Flammen tanzen
vor ſeinen Augen, ſeine Hand zittert.

Endlich der Schluß des Gutachtens: „Demnach iſt der
Arbeiter Heinrich Ketzler nicht imſtande, die Folgen ſeiner
Handlungen zu überlegen und daher unzurechnungsfähig

Sanitätsrat

im Sinne des Geſetzes.“
Nothe legt ſeine Feder hin, der Sanitätsrat nimmt die

Blätter zur Hand, da klopft es. Auf ſein „Herein“ erſcheint
Fräulein Jdas Geſtalt halb in der Türöffnung.

„Ach, die gnädige Frau läßt den Herrn Rat in den
Salon bitten es iſt Beſuch da.“

„Schön, ich komme. Rothe, nehmen Sie den Bericht
e eeerter zum Heften, ich leſe ihn nachher noch einmal
durch.“

Rothe iſt allein.
Er packt ſeine Akten zuſammen, legt ſie auf den

Schreibtiſch, und dabei fällt ſein Blick auf den Giftſchrank
neben der Tür.

Wieder dasſelbe unheimliche kalte Gefühl wie vorher.
Und eine unſichtbare Hand ſchiebt ihn zu dem Schränk-

chen hin, in dem der Schlüſſel ſteckt.
Er öffnet wohletikettiert ſtehen da allerhand

Flaſchen und Fläſchchen Morphium, Chloroform, Opium,

Blauſäure tEr greift das erſte beſte, ſchließt wieder zu und ſchleich
behutſam wie eine Katze durch das Entree in die Eßſtube.

Hier hat die Köchin eben das Kaffeegeſchirr auf

getragen. eJn der Ecke am Fenſter ſteht der „Trompetertiſch
drei bunte Täßchen mit Milch für die Kinder, eine große
weiße Taſſe mit Kaffee für Fräulein Jda.



uſtellen. Nach Annahme des Titels „Miniſterium“ bemerkte
u Abg. v. Bocel berg Kkonſ), daß ſeine Parteifreunde ſich
mit einer r Umgeſtaltung der Landratsämter nicht
einverſtanden er lären könnten. Den Landräten müßte ein

ößeres Maß entſcheidender Befugniſſe übertragen werden. Dasaus vertagte ſich um 44 Uhr auf Sonnabend, 29. Februar,
ühr. Fortſetzung der Beratung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag entſprach am Freitag zunächſt einem

Wunſche des früher der nationalliberalen Partei ange-
hörigen Abg. Held, die Genehmigung zur Einleitung eines
Strafverfahrens gegen ſich ſelbſt wegen der in der Oeffent
lichkeit bekannt rig Vorwürfe zu erteilen. Die
Rovelle über den kleinen Befähigungsnachweis
ging an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Darauf folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend die Herſtellung von Zigarren in der Hausarbeit
in Verbindung mit der die Heimarbeit regelnden Novelle
zur Gewerbeordnung und den internationalen Abkommen
über das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiter
innen und der Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor
zur Anfertigung von Zündhölzern. Durch dieſe geſetz
geberiſchen Vorſchläge ſollen eine ganze Reihe von Wünſchen
auf ſozialpolitiſchem Gebiete erfüllt werden: die Einführung
von Lohnbüchern, die Maximalarbeitszeit für Frauen und
jugendliche Arbeiter, die Abgrenzung der Begriffe Fabrik
und Werkſtätte u. a. m. Der Staatsſekretär ſchilderte in
ſeiner Einführungsrede im weſentlichen die Bedeutung der
Hausinduſtrie in wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung,
und die bekannten Mißſtände auf dieſem Gebiete. Vor
allem rechtfertigte er die verbündeten Regierungen, daß ſie
nur mit großer Zurückhaltung an die Regelung dieſer
Materie herangetreten ſeien, da ſich Eingriffe in das
Familienleben nur mit großer Vorſicht vermeiden ließen.
Der Abg. Dr. Pieper (Ztr.) ſprach das grundſätzliche Ein
verſtändnis ſeiner Partei aus, nannte jedoch noch manche
Forderung, die im Zuſammenhang mit dieſem geſetz
geberiſchen Werke erfüllt werden könnte. Namens der
Konſervativen äußerte ſich Abg. Sielermann in ähn-
lichem Sinne, worauf Abg. Frhr. Heyl zu Herrns-
heim die grundſätzliche Zuſtimmung der Nationalliberalen
in längerer Rede darlegte. Der Kommiſſionsberatung
ſtinmte der Redner zu. Es folgte der Abg. Molken-
buhr (Soz.) mit ſehr ausgedehnten, die Entwürfe in
Grund und Boden kritiſierenden Auslaſſungen, die viel-
fachem Widerſpruche im Hauſe begegneten.

Dentſches Reich.
Aus der Woche. Die abgelaufene Woche brachte an

poſitiven Ergebniſſen im Reichstage die endgültige Annahme
des Telefunken- Geſetzes und des Scheckgeſetzes, im Landtage
die Annahme der Oſtmarken-Vorlage durch das Herrenhaus,
im weſentlichen entſprechend den Beſchlüſſen des Abgeord
netenhauſes. Die Etatsberatung wurde im Reichstage wie
im Landtage gefördert. Jm Abgeordnetenhauſe ſtimmen die
Parteien darin überein, daß eine Erhöhung der Einkommen-
ſteuer dauernd nicht zu bewilligen iſt. Die Reichsfinanz-
reform iſt durch den Wechſel in der Leitung des Reichsſchatz
amtes gleichfalls auf den Herbſt vertagt. Aus den Kom-
miſſionsver handlungen erfuhr man von Fortſchritten in der
Vagengemeinſchaft der deutſchen Eiſenbahnen, von Aende-
rungen in der Perſonenbeförderung, Erleichterungen im
Gepäckverkehr und etwaigen Ausnahmetarifen für Rohſtoffe.

Se. Majeſtät der Kaiſer trifft nach dem Beſuch von
WVilhelmshaven und Helgoland am 8. oder 9. März nach
mittags auf der Reede von Bremerhaven ein, begibt
ſich am 9. oder 10. früh dort an Land und fährt per Sonder-
zug nach Bremen, wo er mittags einzutreffen gedenkt.
Einer Einladung des Senats entſprechend, wird der Kaiſer
dem Rat skeller einen zweiſtündigen Beſuch abſtatten.

3 Uhr nachmittags wird der Monarch ſeine Reiſe fort
etzen.

C

Max Rothes Lippen werden ganz ſchmal, die Augen
r.

Mit zwei Schritten iſt er am Tiſch, reißt die Flaſche
heraus und gießt einen Teil der waſſerhellen Flüſſigkeit in
die große Taſſe.

Dann verläßt er das Zimmer. Jn der Tür prallt er
beinahe mit der „Stütze“ zuſammen, und als ſie oſtentativ
das Geſicht nach der Wand dreht, lacht er höhniſch auf.

Aus dem Kinderzimmer kommen Sanitätsrats jüngſte
Sprößlinge, zwei Buben und ein Mädel, und ſetzen ſich mit
großem Krakehl auf ihre Plätze.

„Fräulein, mir eine Butterſemmel! Fräulein, iſt
v armelade da Fräulein, ich will aber ſüße Milch

en!“

„Schſcht!“ ruft die Mama vom Sofa aus, aber es nützt
nicht viel bei der wilden Geſellſchaft.

Der ſechsjährige Adolf kniet auf dem Stuhl und hält
ſeinen Becher über den Tiſch.

„Bitte, bitte, Fräulein ein klein bißchen Kaffeel!“
Fräulein Jda hebt die Taſſe, Adolf beugt ſich heftig

vor, ſtößt an ihren Arm die Taſſe kippt und entleert
ihren halben Jnhalt auf den Fußboden.

Aergerlich erhebt ſich der Sanitätsrat und kommt mit
erhobener Hand auf den kleinen Miſſetäter zu, aber auf
halbem Wege bleibt er betroffen ſtehen, läßt die Hand ſinken
und bückt ſich zu der braunen Flüſſigkeit herunter, die
einen ſeltſam faden Bittermandelgeruch ausſtrömt. Dann
nimmt er die Taſſe mit dem Reſt des Kaffees an ſich, geht
mit unſicherem Schritt in ſein Arbeitszimmer, und als er
wiederkommt, iſt ſein kräftig getöntes Geſicht um eine
Schattierung blaſſer.

Er hat feſtgeſtellt, daß aus dem Giftſchrank das Blau
ſäurefläſchchen verſchwunden iſt, und erinnert ſich jetzt, Rothe
dahin ein paar Minuten im Zimmer allein gelaſſen zu

x, Auf weiteres Nachforſchen erklärt dann Fräulein Jda
hocherrötend und ſehr verlegen, Herr Rothe habe mit ihr an
bandeln wollen, aber ſie natürlich ſo eine wäre ſie
g nicht, die hinter dem Rücken der Herrſchaft Liebſchaften
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Eine halbe Stunde ſpäter wird Max Rothe mittels
Wankenwagene wieder nach Herzberge transportiert.

Er ſträubt ſich auch gar nicht und iſt völlig apathiſch,
nur als er, ſtatt wie früher in die offene Abteilung, in das
feſte Haus gebracht wird, ſtutzt er. Aber dann geht ein
häßliches Lachen über ſein Geſicht.

ſtar

„Schad' nichts, der hab' ich's doch heimgezahlt, daß ſie
genug hat der Kröte!“ murmelt er tückiſch.

Vom Großherzog von Luxemburg. Aus Santa
Margherita bei Genua, wo der n kommenan Berichte über ſein Befinden. r Großherzog

völlig gelähmt ſein.ſo

Aus der Armee. Die Meldung, daß die Abſicht be
ſtehe, aus Teilen des 1. und 17. Armeekorps ein neues
zu bilden, entbehrt, wie der „L.-A.“ berichten kann,
jeden Grundes. Es ſind, wie der Kriegsminiſter
ſeinerzeit erklärt hat, keinerlei Neuformationen beab-
ſichtigt, ſondern alle Beſtrebungen der Heeresverwaltung
W nur auf den weiteren Ausbau der Armee hinaus.

or allem kann vor Ablauf des Quinquennats von der Auf
ſtellung neuer Truppenteile oder Militärbehörden keine
Rede ſein. Sieben in Schleſien garniſonierende
Regimenter feiern im Laufe dieſes Jahres ihr
hundertjähriges Beſtehen, u. a. das 10. Grena-
dier- Regiment in Schweidnitz und das 11. in
Breslau, denen aus dieſem Anlaß die Gardelitzen ver
liehen werden ſollen. An der Feier des 11. Grenadier-
Regiments werden der Kaiſer, ſowie der Chef des Regi-
ments, die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, teil
nehmen.

Die Abſtimmung über die Enteignungsvorlage. Die Nach
richt des auch von uns wiedergegebenen Parlamentsberichts, Frhr.
v. Manteuffel habe erklärt, daß er nur verſehentlich
mit „Ja“ abgeſtimmt habe, iſt irrig. Frhr. v. Manteuffel hat
nur mitgeteilt, daß ein anderes Mitglied des Hauſes dies Verſehen
bei der Abſtimmung begangen habe.

Verfügung über die forſtakademiſche Studienzeit.
Eine allgemeine Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters
verlängert die forſtakademiſche Studienzeit der für den
königlichen Forſtverwaltungsdienſt ſich vorbereitenden Forſt-
befliſſenen um ein Jahr; dagegen wird die praktiſche Vor
bereitungszeit verkürzt.

Ueber die Vorlage wegen Aenderung des Münz-
geſetzes Erhöhung der Silberausprägung und Viertel-
markſtück wird ſich, wie wir hören, der Bundesrat vor
ausſichtlich im Laufe dieſer Woche entſcheiden, ſo daß ſie
dann bald an den Reichstag gelangt. Es wird abzu
warten ſein, ob die verbündeten Regierungen ſowohl die
neue Münzgattung als auch die erhöhte Silberausprägung
gutheißen. Die endgültige Entſcheidung betreffs der Münze
ſteht beim Bundesrat auf Grund des vom Parlamente abge-
änderten Münzgeſetzes. Vom Fünfundzwanzigpfennigſtück
liegen jetzt die Probemünzen in verſchiedener Prägung
vor. Der Reichstag kann, je nachdem er ſich zu durchlochten
Nickelmünzen ſtellen wird, ihre Annahme beſchließen oder
ſie verwerfen. Hoffentlich wird das Fünfundzwanzig-
pfennigſtück recht bald angenommen und öffentlich einge-
führt werden.

Mädchenſchulreform. Jn einer Preßnotiz wurde be-
hauptet, daß eine Umarbeitung des ganzen Planes der
Mädchenſchulreform ſich als notwendig erwieſen habe, weil
das Staatsminiſterium verſchiedene Punkte der Vorlage ab-
gelehnt habe. Dieſe Meldung iſt nach den Jnformationen
der „B. N. N.“ unzutreffend. Es ſeien vielmehr lediglich
gegen eine zu ſtarke Belaſtung der Mädchenſchulen mit
Mathematik Bedenken erhoben worden, die zu einer teil-
weiſen Umgeſtaltung des Lehrplans Anlaß geben. Jm
übrigen dürfte der Plan demnächſt in der Form dem Land-
tage zugehen, wie er vom Kultusminiſterium dem Staats
miniſterium vorgelegt iſt.

Der deutſche Städtetag findet in dieſem Jahre am
6. und 7. Juli in München ſtatt.

Profeſſor Bardenhewer gerüffelt. Der Senat der
Münchener Univerſität hat, wie das 9. Heft der katholiſchen
Allgemeinen Rundſchau“ mitteilt, an Profeſſor Barden-

hewer ein Schreiben gerichtet, in dem nicht nur der Vor-
wurf der Unkollegialität gegen ihn erhoben wird,
ſondern ihm auch die Studentendemonſtrationen an der Uni-
verſität zur Laſt gelegt werden. Damit hat das bisher auf
deutſchen Univerſitäten unerhörte Benehmen Bardenhewers
innerhalb der Körperſchaft, die die Autonomie und
Würde der Hochſchule nach außen vertritt, ihre ange
meſſene Sühne gefunden.

Um die nationale Trauer vor dem Auslande zu
dokumentieren, hatten die Polenführer ihren Lands-
leuten empfohlen, dieſes Jahr keine Feſte zu veran-
ſtalten. Aber die nationale Trauer ſcheint nicht allzu groß
zu ſein, denn in der letzten Nummer des „Pielgrzym“
kündigen allein ſieben Vereine Wintervergnügen, be-
ſtehend aus Theateraufführung und Tan;z, an.

Dr. Solf, der Gouverneur von Samoa,
trifft auf ſeiner Urlaubsreiſe in dieſen Tagen in Berlin
ein. Verbürgt verlautet nach der „Voſſ. Ztg.“, daß Gouver-
neur Solf nicht wieder in ſeine Kolonie zurückkehren werde.
Als ſein Nachfolger im Gouvernement wird der Geh.
Legationsrat Dr. v. Jacob s, vortragender Rat im Reichs
kolonialamt, genannt, der eine Zeitlang das General-
konſulat in Kapſtadt verwaltete.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Peränderungen, Jm

aktiven Heere. Berlin, 27. Februar 1908. v. Pfannen-
berg, Oberlt. im Jnf.Regt. 94, auf ſieben Monate zur Dienſt
leiſtung bei der SchloßgardeKomp. kommandiert. v. Houwald,
Lt. im Jnf. Regt. 96, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Reichskolonialamt bis auf weiteres belaſſen.

Nachgenannte Abiturienten der HauptKadettenanſtalt in der
Armee als Fähnriche angeſtellt, und zwar die Portepee Unter
offiziere: v. Ovpen, im 3. GardeRegt. zu Fuß, v. Koerber,
im 5. Garde-Regt. zu Fuß, Mersmann, im Jnf. Regt. 13,
Plewig, im Jnf.Regt. 28, Kreyſern, im Füſ.Regt. 388,
v. Eifenhart-Rothe, im Füſ.-Regt, 34, Wenk, im Jnf.
Regt, 45, Schuchardt, im Jnf. Regt. 54, Abramowski,
im Jnf. Regt. 57, v. Ginem, im Füſ. Regt. 73, v. Kotze, im
nf. Regt. 74, v. Béguelin, im Jnf. Regt. 79, v. Hehde-
reck, im Füſ.Regt. 80, v. Seht, im Jnf.Regt. 84, v. Vis-

marck, im Füſ.Regt. 86, v. Vietinghoff, Gren.Regt.
Nr. 89, Ghlers, im Füſ.-Regt. 90, v. Suckomy im Jnf.
Regt. 92, Meſſerſchmidt, im Jnf. Regt. 153, Wagner,
im Jnf. Regt. 160, Meher, im Jnf. Regt. 162, Stau-
dinger, im Jnf.-Regt. 163, Ziermann, im Jnf. Regt. 1665,
v. Arnim, im 1. Garde-Ulan.-Regt., v. Wuthengu, im
Drag.Regt. 12, Graf v. Baudiſſin, im Drag.Regt. 18,Frhr. v Rotenhan im Ulan.-Regt. 13, Graf von
Schwerin, im Feldart.Regt. 60, Haß im Fußart.Regt. 4,
Lambeck, im Pion. Bat. 6, Securius, im Eiſenb.-Regt. 1,
Werner-GShrenfeucht, im Eiſenb.Regt. 2, Maſchke,
im Eiſenb.Regt. 3, Scholtz, im Telegraphen-Bat. 1, Kotel-
mann, im DelegraphenBat. 3.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode von Pauline Lucca, der am 28. Fe

bruar in Wien erfolgt iſt, melden wir noch: Sie war geboren
am 25. April 1841 in Wien und verriet ſchon als Kind ein auf
r muſikaliſches Gehör. Als 10jähriges Mädchen erregte ſie

eveits allgemeine Aufmerkſamkeit durch ihren Geſang und ſchon
mit 15 Jahren trat ſie auf der Bühne auf. Jhr erſtes feſtes
Engagement erhielt ſie 1859 nach Olmütz, wo ſie als Prima-
donna ihren Haupterfſolg mit der Rolle der Valentine in den
„Hugenotten“ errang. 1860 wurde ſie für Prag gewonnen,
von wo aus ihr Ruhm bis Berlin drang. Schon im folgenden
Jahre trat ſie unter glänzenden Bedingungen in den Verband der
Berliner Hofoper ein. Hier feierten ihre Kunſt und Anmut
hohe Triumphe, die ſich auf ihren Gaſtſpielreiſen überall wieder
holten. 1872 löſte ſie gewaltſam ihren Berbiner Kontrakt und
ging nach Amerika, wo ſie enthuſiaſtiſche Aufnahme fand.
1874 kehrte ſie nach Europa zurück und wirkte nun bis 1889 am
Hofoperntheater in Wien. Ein Kritiker hat von der Lucca ge
ſagt „Sie galt für ein Phänomen und war es auch. Jhre Eigen-
art ſchloß jeden Vergleich mit anderen Primadonnen aus; ſie
machte den Eindruck einer Perſönlichkeit, die man am treffendſten
mit dem franzöſiſchen Wort bezeichnen konnte: elle a le diable
au corps“. Jhre blendende, friſche Stimme trug vorzüglich in
die Ferne und war von reicher Ausgiebigkeit bis in das höchſte
Regiſter. Zu ihren Hauptrollen gehörten die Leonore im „Trou-
bodour“, die Valentine in den „Hugenotten“, die Selicg in der
„Afrikanerin“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Februar 1908.

Aufgeboten Der Vorzeichner Karl Schneemann, Delitzſcherſtr. 78
und Martha Höfer, Marthaſtr. 23. Der Schloſſermeiſter Robert Nebel,
Delitzſch und Anna Richter, Zinksgartenſtr. 3. Der Korreſpondent
Walter Kühn, Kl. Sandberg 5 und Martha Hönemann, Leipzig. Der
Poſtbote Paul Werner, Querfurt und Klara Bahn, Liebenauerſtr. 10.
Der Betriebsaſſiſtent Heinrich Befort, Jakobſtr. 17 und Wally Lutz,
Pfälzerſtr. 21. Der Lokomotivführer Hermann Kluge, Bitterfeld und
Kyu Franz, Gr. Märkerſtr. 21. Der Kontoriſt Edmund Engelmann,
Frieſenſtr. 24 und Margarete Kretzſchmar, Seebenerſir. 62.

Heboren: Dem Trompeter Otto Kallenberg, Merſeburgerſtr. 93,
S. Helmut. Dem Schneidermeiſter Otto Müller, Taubenſtr. 9, S.
Herbert. Dem Poſtboten Otto Lange, Volkmannſtr. 10, T. Anna. Dem
EiſenbahnBauaſſiſtenten Andreas Pferner, Südſtr. 11, S. Herbert. Dem
Arbeiter Hermann Langſam, Trödel 1, T. Frieda. Dem Arbeiter Bruno
Knittel, Weingärten 35, S. Werner, Dem Arbeiter Hermann Gehrmann,
Merſeburgerſtr. 109, T. Hildegard. Dem Keſſelſchmied Max Raue,
Martinſtr, 22, T. Gertrud. Dem Asphalteur Robert Raſpe, Gr. Stein
ſtraße 10, Zwillinge Margarete und Hans. Vem Konditor Karl Zorn,
Leipzigerſtr. 8, T. Luiſe

Geſtorben Der Kaufmann Friedrich Michael, 42 J., Pfälzerſtr. 1.
Pauline Fleckinger, 60 J., Neunhäuſer 3. Der Arbeiter Johann
Kürſchner aus Oettersdorf, 40 J., Klinik. Der Klempnerlehrling Bern-
hard Hintſche aus Deſſau, 17 J., Klinik. Der Arbeiter Ernſt Pötſch
aus Strehla, 53 J., Grünſtr. 7/8. Der Böttcher Alwin Kinder, 78 J.,
Beeſenerſtr. 10. Der Generalagent Karl Wollmann, 55 J., Liebenauer-
ſtraße 5. Der Poſtſchaffner a. D. Hermann Scheidig, 72 J., Niemeyer-
ſtraße 25. Des Bahnarbeiters Friedrich Alte T. totgeb., Bechershof 11.
Des Arbeiters Hermann Strich T. totgeb., Schloſſerſtr. 10. Des Schloſſers
Max Straubel T. Frieda aus Diemitz, 3 J., Klinik. Des Arbeiters
Otto Brink T. Hedwig, 1 J., Zwingerſtr. 17. Des Häuers Friedrich
Engelmann S. Walter aus Helbra, 3 J., Klinik. Anna Eckelman, 36 J.,
Friedrichſtr. 65. Der Rangierer Franz Kaſſchinski, 24 J., Alter Markt 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Abteilungsheizer Arnfried Neumann,
Canena und Emma Spengler, Eisdorf. Der Stadtbahnſchaffner Ernſt
Janck, Halle und Thereſia Schramm, Raßnitz. Der Kaufmann Bern-
hard Goede, Halle und Erneſtine Jahn, Charlottenburg. Der Landwirt
Hermann Schönbrodt und Jda Gruhne, Sitzenroda. Der Maurer
Guſtav Hampel, Ermsleben und Luiſe Pfau, Sinsleben. Der Muſiker
Paul Kohl, Bochum und Frieda Zibell, Leipzig. Der Kaufmann Joſef
Kahn, Düſſeldorf und Roſa Roſenberg, Atteln. Der praktiſche Arzt
Dr. med. Walter Birth, Halle und Luiſe Hege, Bernburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Februar 1908.
Eheſchließungen: Der Straßenbahnſchaffner Aloys Bonſe und

Marianne Hampe, Wittekindſtr. 7.
Geboren: Dem Handelsgärtner Walter Schumann, Deſſauerſtr. 48b,

T. Margarete. Dem Güterbodenarbeiter Otto König gen. Stoltze,
Schillerſtr. 58, S. Otto. Dem Magiſtrats Diätar Otto Naundorf,
Adolfſtr. 4, T. Annelieſe. Dem Arbeiter Franz Becker, Dölauerſt. 20,
S. Fritz. Dem Jnſtallateur Friedrich Schmidt, Wielandſtr. 31, T. Elſa.
Dem Oberfeuerwerker Ludwig Meyer, Mühlweg 35, T. Anni.

Geſtorben: Der Hausmann Karl Hausherr, 56 J., Wettinerſtr. 9.
Des Arbeiters Franz Schelenz Ehefrau Luiſe geb. Auguſtin, 52 J.,
Roſenſtr. 2. Der invalide Arbeiter Friedrich Brömme, 81 J., Brach
witzerſtr. 3. Des Stadtbahnſchaffners Albert Bölke Ehefrau Jda geb.
Leonhardt, 35 J., Schillerſtr. 37.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zuröückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Mein diesjähriger Jnventur-

Tapeten-husver auf
bietet noch nie dageweſene Vorteile.

K. Rapsilber, 2 Schmeerſtraße 2.

Schöne Backform gratis h
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germanig-
Backpulver à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Franz bekannte Hefen u. Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtr., geöffnet
7-12 u. -7 Uhr u. die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

Geſchäftliche Mitteilung.eilmagnetiſche und ſuggeſtive Krankenbehandlung. Wir
glauben im Intereſſe unſerer Leſer zu handeln, wenn wir auf die
magnetiſche Naturheilmethode, welche am hieligen Platze durch den
praktiſchen Magnetiſeur und Suggeſtor Rob. Müſeler, Bernburger-
ſtraße 28, vertreten wird, noch gang beſonders aufmerkſam machen.
Die n des genannten Herrn war bisher mit den denkbar
beſten Erfolgen gekrönt. Wie aus den teils von der Königl. Be-
hörde richtigkeitshalber geprüften Dankſchreiben uſw. erſichtlich,
wurden bei den verſchiedenſten inneren und äußeren gkuten und
h Krankheiten in manchmal t kurzer Zeit die erſtaun-
lichſten Erfolge erzielt. Kranke, welche ſchon alle möglichen Aerzte
ohne Erfolg konſultiert und alle Hoffnung, je wieder geſund zu
werden, aufgegeben hatten, ſind durch die magnetiſche Behandlung
des Herrn wieder r geworden und war bei den ſ Geheilten
nach Jahren kein Rückfall zu verzeichnen. Herr Müſeler wendet
auch die VibrationsMaſſage (Erſchütterungs-Maſſage) mit elek-
triſchem Antrieb in ſeiner Praxis an und verwendet hierzu die
beſten bisher erfundenen Vibrations- Apparate „Tremolo“ R.
P. 116 511. Die Erſchütterungs-Maſſage oder VibrationsThe-
rapie, wie die wiſſenſchaftliche Bezeichnung lautet, iſt eine epoche-
machende Erfindung der Neuzeit, welche vermöge ihrer vorzüg-
lichen Heilwirkung, beſonders bei Stoffwechſel-Erkrankungen, in
den meiſten Heilanſtglten und Hoſpitälern Eingang gefunden hat.

e e
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Möhelmagazin Hallescher Tischlermeister, E. G. m. b. H.
Moderne Hrautausstattungen

mur Grosse U
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Lriehstrasse 50,

iiqueor

Die Karthäuser Nönche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ Ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueur des Pères Chartreux“ (Tarragona).

Alleinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

c

neben den Kaisersälen.

SCGöòöä hNatürliche Krankenheilung!
Nach zehnjähriger Praxis in Köln und Wiesbaden habe ich mich hier als

prakt. Magnetiseur und Suggestor
niedergelaſſen und wohne

Halle a. 5., Sernburgerſtraße 28, J.
Sprechſtunden: Täglich von 11-12 Uhr morgens und von 3--6 Uhr nachmittags,

Sonn und Feiertags nur morgens.
Zur Behandlung gelangen alle W inneren und äußeren Krankheiten. Wo

Spezialität: Nerven-Krankheiten.

Rob. Müseler, prakt. Magnetiſeur und Suggeſtor.
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842. M. 1096. N. 1569. M. 1920. M. 2670. ete- 180
in Preislage und vorteilhaſter Zusammenstellung unerreieht. [3433 v
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i86

n e u geehrten Publikum hiermit zur Nachriebt, dass ich 587am heutigen e das seit 50 Jahren bz. 9den e de mnterte Klempner- u. Installations-Geschäft
meines seligen Mannes unserem langjährigen Werkfübrer Herrn Walter Krause käutieh 190
übertragen habe. Für das uns bisher bewiesene Wohlwollen und Vertrauen bestens dankend
bitte ieh, dasselbe auch unserem Herrn kmnſs zuteil werden zu lassen. Ta

Witwe Emilie Lachmund, Bräderstr. s.
Auf Vorstehendes Bezug vehmend, teile ergebenst mit, dass ieh obiges Geschbäft unter der

Firma H. Lachmund Nach. weiterführen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein
den guten Rut des altbewährten Geschäftes in gleicher Weise zu erhalten und weine werte
Kundschaft zur Zufriedenheit zu bedienen. [3884Halle, den 1. März 1908.

Walter Krausse, Klempner u, Installateur,
i. Fa. Hermann Lachmund Nachfolger.

Stuttgarter d5 irdLebensversicherungsbank a. G. kelaſt
(Alte Stuttgarter)

Gegründet 1854. AlyeAllo Ueberschüsse gehören den Vorsicherten. den
Neue Anträge in 1907: 75 Millionen Mark. Geiſt
Versicherungsbestand 820 Millionen Mark. 95 Dr.

Unverfalbarkeit Woltpolice Unanfechtbarkeit Dre
Dividende für die Versicherten nach 3 Arten. Darunter t

steigende Dividende nach vollständig neuem System tag
(Rentensystem). Je nach der Versicberungsdauer e in w

r Diuidendensteigerung W bis auf beſchl
100 der Prämie und mehr. desDie Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt- ſowie

schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer I erfort
Alterechter Kornbranntwein angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherunge- e zäun

ſchön wie Kognat. l. 1.50, Il 1,20, nahme empfohlen. [3430 24 M3277 Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr. Auskünfte erteilen Otto Korth, Generalagent, Leip- am J
5 2igerstr. 36; Oberinspektor H. Becker, L. Wuchererstr. 70. Mitg!

Landw. Privatschule T JingLeipzigerſtraße 53. VereiGründliche Auebildung in landw. Herru. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

rechnung. Honorar mäßig Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

z [3404ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Goldschmied KIin2, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst vorteilhaften Einkauf in

e Konfirmations heschenken.
S Rabatt. [3261

entgegengenommen von

mzüge
mit neuen Möbelwagen werden noch unter Garantie

Zoern «Steinert
Spedition und Möbeltransport.

Gleichzeitig empfehlen wir unſere guten trockenen

I Lagerräume.

W

t 77 t ne

x dw
7 V

„Ecdelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Cardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. geroltt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“.

W Blektrische Bleiche. W
(3402

Spezialität:

Willy
part. Leipzigerstrasse, part.

vis-a-vis „Rotes Ross“.

ne Künstliche Zähne,
PIlomben, stiſftzähnmne in tadelloser Ausfübrung.

O Zahlreiohe Anerkennungen.
[3150

schmerzloses Zahnziehen.

Muder,
37.

Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. I Anmeldungen werden Montags nud
Donnerstags 2—-3 Uhr angenommen 354

L. Staabs, Schulvorfteherin.
Staatlich genehmigte höhere Privatknabenſchule

z u Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Vorſchule,Unterricht in Klaſſen von

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realadteilungen bis Unterſekunda
Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.Examen. Beſter

c c

eringer Schülerzahl.

inkl.
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
3174) Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Mallische Schreibstube.

Egyp
dazu

Gäſte

Frünfahrs
Neuheiten,

hochaparte, feine Sachen
sind eingegangen

einge
Donn
ſäle“,
Vort:
mode:

S S
leh bitte höfliohst, die mir zugedachten

Aufträge schon jetzt zu erteilen.

Utto Knoll,
obere Leipzigerstr. 36.

Herren-Moden
fertig und nach Mass.

Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stell. enloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413) auch ins Haus und nach auswärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.
Goldfüllfederhalter,

nur erstklassige Fabrikate in allen Preislagen
Reichhaltige Auswahl. [3346

J. Zoehbisch, Gr. Steinstr. 82..

R. G o
Masken- u. Theatergarderobe

2 S

ttsehaleks
VerleihJnſtitut

jetzt nur Gr. WallIstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Masken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

in ideales Naarpflegemittel

n
ist d. seit 20 Janr. glänzend erprobte
Peoruan. Tannin-Wasser.

i tnu t 3u Eründer ung alleipigo Fabrikanten:

E. 4. vnimann Co-
i Zu haben mit Fettgehalt oder fett-

w. frei in Flaschen à Mk. I. 75 undMk. 3. 50, sowie Litertaschenx 9. 00 in Apothekoo, Drogen-,
M Partümerie- und Friseurgeschäften.

W Engros-Lager, Generalvertrieb
Bauwann c Iedderoth,

er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
h W PFaul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.

Fritz Mischke, An der Universität 1.

I

zeugen.

Durch günſtigen Getreide Abſchluß bin ich in der Lage, mein
beliebtes, wohlſchmeckendes, reines

in bisheriger Größe und Güte trotz der hohen Getreidepreiſe auch
ferner liefern zu können. Gleichzeitig empfehle mein ſehr nahrhaftes

Hamburger Schwarzbrot

welches Magenkranken und Blutarmen nicht genug empfohlen
werden kann.
Ich bitte die geehrten Hausfrauen von Halle, ſich von der Vorzüg

lichkeit und Größe meines Brotes durch eine Probebeſtellung zu über

Jch liefere das Brot a
gewähre I24 Rabatt. Das Porto

ggenbrot
und Weizenschrotbrot,

1302

meine Geſchirre frei Haus und
ür Probebeſtellungen vergüte ich

H. Schöttge,
Dampfmäühle und Hrotfabrik Klihſchmar.

K. Reuter, Reilstrasse 133. [3377
O. Stiebritz, Friseur, Moerseburg.
F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.

4 8 v

s Carſ Reichert, Merseburgerstr. 161.

ervorragend leichte und mildePastoren-Cabak reine per Pfd. 80 Pfg. Jn
10 Pfd.Beutel frk. nur 8 Mk.

d. Hauptpost.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Rich. Heinze- a.
Mit 3 Beilagen.



mein

auch

aftes

Sonntag 1. Veilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
1. März.

Der Ritter Franz von Sickingen geboren.
Der Tonkünſtler Franz Friedrich Chopin geboren.
Napoleon J. landet wieder in Frankreich.
Die Tragödin Charlotte Wolter geboren.
Der Egyptolog Georg Ebers geboren.
Einführung der Preßfreiheit in Württemberg und Baden
Der franzöſiſche Dichter und Staatsmann Alphonſe de
Lamartine geſtorben.
Eingzug der Deutſchen in Paris.

1896. Niederlage der Jtaliener bei Adug.
1905. Beginn der Schlacht bei Mitkden.
1906. Der Germaniſt Moritz Heyne geſtorben.

1481.
1809.
1815.
1834.
1837.
1848.
18609.

5871.

7

Tagesſpruch: Wer will wiſſen, wer er ſei,
Der erzürne ſeiner Nachbarn zwei oder drei,

(Sprichwort.),

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Februar.

Jnm ſtädtiſchen Etatsausſchuß wurde beſchloſſen, vom
1. April d. Js. ab bei Erteilung von Schankkonzeſſionen eine Steuer
zu erheben, die ſogenannte Konzeſſionsſteuer. Jm Zuſammen
hang mit der Einführung dieſer Steuer ſoll auch die Bedürfnis
frage für Schankwirtſchaften eingeführt werden. Der
Ertrag der Konzeſſionsſteuer wird mit 90 000 bis 100 000 Mk. in
Anſchlag gebracht.

Eiue Erhöhung der Provinzialabgaben ſteht für das neue
Etatsjahr bevor, und zwar von 9 auf 11 o. Durch dieſe Steigerung
wird der Etat der Stadt Halle um mehr als 30 000 Mk. höher
belaſtet werden.

AAA

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
AlpenVereins, E. V. Eine Monatsverſammlung findet am Montag,
den 9. März 1908, abends 8 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“,
Geiſtſtraße, mit folgender Tagesordnung ſtatt: Vortrag des Herrn
Dr. Mühlſtädt aus Leipzig „Beim König der Berge, Sommer und
Winterfahrten zum Mont Blanc“ (Lichtbilder). Durch Mitglieder
eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Der Erſte Schreberverein Halle-Süd, e. V., hielt am Donners
tag abend im „Bellevue“ eine ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung ab,
in welcher die ſofortige Jnangriffnahme der Schrebergärtenanlage
beſchloſſen wurde. Es wurde ferner Beſchluß gefaßt über die Aufnahme
des für die Umzäunung, für die Waſſerleitung und Wegebefeſtigung
ſowie zur Einrichtung und Bepflanzung des großen Spielplatzes
erforderlichen Kapitals. Der Pachtpreis für den fix und fertig einge
zäunten Garten von ca. 150 qm Größe mit Waſſerleitung wurde auf
24 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt. Die nächſte Mitgliederverſammlung findet
am Donnerstag, den 5. März er., im „Bellevue“ ſtatt. Die
Mitgliederzahl des Vereins iſt bereits auf 150 geſtiegen.

Familienabend. Der ältere evangeliſche Männer- und
Jünglingsverein veranſtaltet am Sonntag, den 1. März er. in ſeinem
Vereinslokal, Mauerſtraße 7, einen Familienabend. Ein Hoallenſer
Herr wird einen Vortrag über Erlebniſſe von ſeiner Reiſe durch
Egypten und Paläſtina halten. Muſikaliſche Darbietungen 2c. werden
dazu beitragen, den Abend angenehm zu geſtalten. Eintritt frei.
Gäſte ſind willkommen.

Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend,
eingetragener Verein. Eine öffentliche Verſammlung findet am
Donnerstag, 5. März, abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſer
ſäle“, Große Ulrichſtraße, ſtatt. Herr Direktor PaulyBerlin wird einen
Vortrag über „Feuerbeſtattung“ unter Vorführung des Modells eines
modernen Krematoriums halten. Wir werden gebeten, im Anſchluß
an dieſe Notiz auf folgenden Paſſus, der ſich an der Spitze der Satzungen
obigen Vereins befindet, hinzuweiſen „Vorteile für die Mitglieder des
Vereins für Feuerbeſtattung in Halle a. S. u. Umg., e. V. Der Verein
hat zu Gunſten ſeiner Mitglieder und Angehörigen ein Abkommen mit
einer Verſicherungs- Geſellſchaft getroffen, nach welchem die Verſicherung
der Koſten für die Feuerbeſtattung in Höhe von 250 Mk. zu billigen
und bequemen Bedingungen ermöglicht iſt. Näheres erfahren die Mit-
glieder auf Anfrage durch den Vorſitzenden. Ferner zahlt der Verein
als Zuſchuß zu den Einäſcherungskoſten bis auf weiteres 30 Mk. an
die Rechtsnachfolger von Mitgliedern, die mindeſtens drei Jahre
ununterbrochen den Vereinsbeitrag gezahlt haben, wenn der oder die
Rechtsnachfolger ſpäteſtens vier Wochen nach der Einäſcherung des ver
ſtorbenen Mitgliedes einen ſolchen Antrag beim Vorſtande ſtellen.
Außerdem liefert der Verein ſeinen Mitgliedern auf Wunſch das Vereins
organ „Die Flamme“ gratis gegen Erſtattung der Zuſtellungskoſten von
1 Mk. jährlich.“

Stück 85 Pf.Damenhemden, Vorderschluss, mit Spitze
Damenhemden, Vorderschbluss, mit Languette Stück 1.15
Damenhemden, Achbselschluss, mit Languette Stück 1.25
Damenhemden, Achselschluss, mit gest. Passe Stück 2.00
Damenhemden, Vorderschbluss, mit Hardlang. Stück 2.15
Damenhemden, Achselschluss, mit gest, Passe, Ia. Stück 2.25

Handschuhe.
Damen-Handschuhe, Köper gemustert Paar 28 Pf.
Damen-Handschuhe, Trikot prima, mit 2 Druckkn. Paar 33 Pf.
Damen-Handschuhe, durchbrochen, 10 Knopf lang Paar 35 Pf.
Damen-Handsehuhe, Filet imit., 10 Knopf lang Paar 95 Pf.
Damen-Handechuhe, Spitzenstoff, 10 Knopf lang Paar 1.10
Damen -Handschuhe, Seiden-Jacquard, 12 Knopf lang Paar 2.00

Voranzeigel
ma s Geschaftshaus J. Lewrin

Preise und Auswahl ohne Konkurvrenz.

Einſtellung von Dreijährig- und VierjährigFreiwilligen
für die Matroſenartillerie- Abteilung Kiautſchau in
Tſingtau (China). Einſtellung Oktober 1908 Ausreiſe nach Tſingtau:
Januar 1909 bezw. 1910; Heimreiſe: Frühjahr 1911 bezw. 1912.
Bedingungen Mindeſtens 1,67 m groß, kräſtig, vor dem 1. Oktober
1889 geboren (jüngere Leute nur bei beſonders guter körperlicher Ent
wickelung). Jn Tſingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täg
lich 0,50 Mk. Teuerungszulage gewährt. Meldungen mit genauer
Adreſſe ſind unter Beiſügung eines Meldeſcheines zum freiwilligen
Dienſteintritt auf drei bezw. vier Jahre zu richten an das Kommando
der Stammabteilung der Matroſenartillerie Kiautſchau, Cuxhaven.
Beim zweiten Bataillon Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36 in Merſeburg können Zweijährig-
Freiwillige noch Einſtellung finden. Meldungen alsbald mündlich
oder ſchriftlich unter Vorlegung des Meldeſcheins.

Die erſten Flöße aus dem bayeriſchen und Thüringer Oberlandſind im Laufe der Woche bereits hier eingetroffen. Digſelben waren

wie üblich mit Tannengrün geſchmückt und ſind für die Firma
Lüttigs Wwe. Sohn m. b. H., Holzhandlung, Dampfſäge- und
Hobelwerk, HalleTrotha, beſtimmt.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am Sonntag haben
folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr noch geöffnet: Engel,
Waiſenhaus, Roſen, Neue und WittekindApotheke, Reilſtraße.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 1. März, mittags
12 Uhr am Stadttheater durch das Muſikkorps des Füſilier
Regiments Nr. 36 ſtatt. Das Programm lautet: 1. Fahnenmarſch von
Sachſe 2. Ouverture zur Oper „Raymund“ von Thomas 3. „La
Paloma“, mexikaniſches Lied von Jradier; 4. Frühlingslied von
Mendelsſohn 5. „Die Poſt kommt Charakterſtück von Eilenberg
6. „Herzblättl“, Polka-Mazurka von Blon.

Apollotheater. Es wird uns geſchrieben Heute, Sonnabend,
den 29. Februar, findet die Abſchieds Vorſtellung des „vBerliner
ApolloEnſembles“ ſtatt. Die Berliner Gäſte haben auch bei ihrem
diesjährigen Gaſtſpiele ihren alten guten Ruf zu befeſtigen gewußt. Die
ſelben verabſchieden ſich heute mit dem Ausſtattungs-Vaudeville „Die
Liebesfeſtung“, das heute bereits zum 25. Male zur Aufführung gelangt.
Morgen, Sonntag, den 1. März, beginnt die zweite
große internationale Ringkampf- Konkurrenz um
den Großen Preis von Halle a. S. mit 3000 Mk. in bar.
Nahm ſchon die erſte Konkurrenz im September v. Js. einen glänzenden
Verlauf, ſo dürfte dies diesmal noch viel mehr der Fall ſein. Eine
derartig große Zahl berühmter Ringer dürfte wohl ſelten in einer
Konkurrenz vereinigt geweſen ſein und ſind deshalb ganz außer
gewöhnlich intereſſante Kämpfe zu erwarten. Von den bisherigen
Meldungen nennen wir: Guſtav Malskies, Meiſterringer von Oſt
und Weſtpreußen, Gewinner der Meiſterſchaft von Halle a. S. 1906/07;
Sauerer, Meiſterringer von Bayern; Juſſuf Mehmed,
Sulta nsringer aus Konſtantinopel; Friſtensky, gen. „das
Muskel-Modell“, Meiſterringer von Böhmen Kara Abdullah,
Meiſterringer der Türkei; Joſs van Dem, Meiſterringer von
Holland, Marlo (HalbblutJndianer), Meiſterringer von Texas c. 2c.
Das Schiedsgericht beſteht aus bekannten hieſigen Sportsleuten. Ver
vollſtändigt wird das Programm durch einen ganz exquiſiten Varietee-
teil. Sonntag, den 1. März, finden zwei große Vorſtellungen, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Nachmittags- Vorſtellung
gelten ermäßigte Preiſe. Der Billett-Vorverkauf im Theaterbureau iſt
täglich von 10--1 Uhr vormittags und von 4—-7 Uhr nachmittags ge
öffnet. Telephoniſche Beſtellungen werden unter Nr. 183 entgegen
genommen.

Süßmilchs Walhalla-Theater. Es wird uns geſchrieben:
Auf die heute Sonnabend ſtattfindende Benefiz Vorſtellung
des Herrn Edi Blu m ſei nochmals an dieſer Stelle empfehlend
hingewieſen. Außerdem verabſchieden ſich bekanntlich heute abend
ſämtliche Künſtlerinnen und Künſtler des jetzigen glänzenden
Programms. Ab morgen Sonntag gelangt ein vollſtändig
neuer Spielplan zur Aufführung, in dem nicht zuletzt
Erich Süßmilch jun., der Sohn des Direktors, in ſeiner
neuen Szene größte Beachtung finden wird. Erich Süßmilch jun.
hatte bekanntlich am 15. Mai v. Js. die hohe Ehre, ſich vor
S. K. K. Hoheit dem deutſchen Kronprinzen zu
produzieren, wo er für ſeine vorzüglichen Leiſtungen mit der ſil
bernen Medaille am Bande dekoriert wurde. Morgen,
Sonntag, nachmittag 4 Uhr findet eine Feuer W
ſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt, wo jeder Erwachſene außer
dem das Recht hat, ein Kind frei einzuführen. Auch ſind die Ein-
trittspreiſe für die Abendvorſtellungen nicht mehr erhöht und
gelten die alten bekannten wieder.

Zoologiſcher Garten. Jm Laufe der Woche wurde von der
jungen braunen Hauseſelin ein kräftiger Dſchiggetai geboren, nachdem
bereits die gleiche Kreuzung im vorigen Jahre mit der grauen älteren
Eſelin geglückt war. Der Dſchiggetai oder Kulan iſt ein zentral
aſiatiſcher Wildeſel, der z. B. von Sven Hedin bei ſeinen Reiſen durch

Welsse Unterröcke,
1.75, 1.35, 1.25
2.75, 2.50, 2.25
4.50, 3.75, 3.00
5.25, 4.25 3.00
7.50, 6.50, 5.00
9.00, 7,50, 6.00

Unterrock mit Stickerei-Volant
Unterrock mit breitem Stickerei-Volant
Unterrock mit Zwirnspitze und REinsatz
Unterrock mit Valencienne-Spitze und Einsatz
Unterrook mit elegantem Stickerei-Volant
Unterrock mit reichem Val.-Spitzen-Volant

Taschentücher.
Dtzd. 50 Pf.
Dtzd, 70 Pf.

i Dtzd, 70 P.
Dt2d. 1.25

i Dtzd. 1.25
Dizd. 1.60, 1.25

Von Mittwoch. den 4. März

Tasohentücher, weiss Livon
Taschentücher, weiss Batist mit Hohblsaum

Taschentücher, weiss Linon mit farb, Kante
Taschentücher, weiss, mit Spitzen

Taschentüoher, weiss Linon mit Buchstaben
Taschentücher, weiss Batist mit Buchst,

zur Konfirmation
Korsett aus kräftigem Köperstoff, mit Langnette
Korsett aus Drell, m. Languette, Stahbleinlage
Korsett, Pariser Gürtel, Drell und Satin
Korsett, Droll, mit Spitze, Uhbrfeder-Pinlage
Korsett, Drol!, Miederform, Stahbleinlage
Korsett, Frackfacon, mit Stahleinlage

Kragen, neue Formen
NManschetten, neue Formen
Serviteurs, neue Mustoer

Serviteurs, Prima
Chemlsette, Neubeiten
Oberhemden, prima Verarbeitung

ab KLommt ein grosser Posten
Enyl. Tüll- Gardinen

—D d
Tibet in großen Herden angetroffen wurde, Er iſt viel ſchlanker und
eleganter als unſer Graukittel, hat auch weniger lange Ohren und
natürlich keine wechſelnde Färbung, die immer das Zeichen von Haus
tieren iſt, ſondern ein falbes Haarkleid mit weißer Bauchſeite und
einem dunklen Rückenſtrich. Die Stammform unſeres Hauseſels iſt
dagegen in den Steppen Afrikas zu Hauſe, wo ſie anch heute noch ge
funden wird. Sowohl beim Dſchiggetai als auch beim afrikaniſchen
Steppeneſel treten häufig, beſonders deutlich in der Jugend, Quer
bänder an den Beinen auf, die auf Verwandtſchaft mit dem Tigerpferd,
dem ſogenannten Zebra, hinweiſen. Dieſe Querſtreifung, die bei der
Mutter gar nicht vorhanden iſt, zeigt das Junge in ſchönſter Aus
bildung. Noch intereſſanter war das Vorhandenſein eines queren
Schulterſtriches, der für den afrikaniſchen Wildeſel charakteriſtiſch iſt,
bei dem vorjährigen Baſtard, da die Eſelmutter keine Spur davon
aufzuweiſen hatte und auch beim Dſchiggetai ein ſolcher nie vorkommt.
Des weiteren wurden mehrere Steinbockbaſtarde und eine Hirſchziegen
Antilope geboren. Das Konzert wird morgen nachmittag vom Orcheſter
unſerer 36er ausgeführt.

Jn Feſtungshaft umgewandelt iſt durch königliche Gnade die
Gefängnisſtrafe des Maurermeiſters Lingesleben und ſeines
Technikers. Beide waren bekanntlich infolge des ſchweren Unfalles
beim Bau des „Volkspark“ ſ. Zt. verurteilt worden,

Beſitzwechſel. Das ſeit 50 Jahren beſtehende altrenommierte
Klempner und Jnſtallationsgeſchäft Hermann Lachmund,
Brüderſtraße 8, iſt mit heutigem Tage dem langjährigen Werkführer
Herrn Walter Krauſe käuflich übertragen worden.

Zu dem Unfall im Hauſe Schützenſtraße 12 kann noch
folgendes mitgeteilt werden Die Ehefrau des sSchloſſers Paul Danker
war damit beſchäftigt, die ſoeben gefüllte Petroleumlampe anzuzünden
ſie warf hierbei das noch brennende Streichholz achtlos fort. Das
Zündholz flog in die unverſchloſſene Petroleumflaſche, die infolgedeſſen
explodierte. Jm Nu ſtand die Frau in Flammen. Jn ihrer Angſt
rannte ſie die Treppe hinunter auf den Hof, wo ein Nachbar durch
Ueberwerfen von Bettſtücken bemüht war, den Brand zu erſticken.
Die Verletzungen am Oberkörper waren aber derart ſchwer, daß die
Unglückliche in der Klinik, wohin ſie geſchafft worden war, geſtern
morgen ihren furchtbaren Leiden erlegen iſt. Der hilfsbereite Nachbar,
Arbeiter Serbe, rettete noch die in der mit Rauch angefüllten Stube
befindlichen beiden Kinder der Verunglückten vom Tode des Erſtickens.

Feuerwehr. Am 28. d. Mts., abends 854 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Crondorferſtraße 6a gerufen, woſelbſt ein Boden-
kammerbrand entſtanden war. Vor Eintreffen der Wehr war
jedoch der Brand bereits gelöſcht.

Straßenſperrung. Behufs Ausbeſſerung wird die Schafs
brücke zwiſchen Sandanger und Peißnitzinſel vom 2. März d. Js.
ab auf acht Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Flauto Solo“ von d'Albert.) Der

„Abreiſe“ iſt nun auch das zweite muſitaliſche Luſtſpiel d'Alberts,
„Flauto Solo“, auf unſerer Bühne gefolgt. Die beiden Ein
akter bieten weder im Text noch in der Muſik Vergleichungs-
punkte. Sie verſchaffen aber dem Hörer die Gewähr, daß
d'Albert für die feine komiſche Spieloper unzweifelhaft ein er-
giebiges Talent beſitzt. „Die Abreiſe“ und „Flauto Solo“ liegen
in ihrer Schaffenszeit ſieben Jahre auseinander. Das erſtere
muſikaliſche Luſtſpiel, zugleich das ältere, trägt an innerem Wert
und einheitlicher Geſtaltung den Sieg über das zweite davon.
„Flauto Solo“ entſchädigt dafür durch eine belebtere, äußerlich
intereſſantere Handlung. Schon daß ſich die Geſchehniſſe der
kleinen Oper auf einen muſikaliſchen Wettſtreit zuſpitzen, iſt e in
Vorzug. Daß der Handlung ein geſchichtlicher Hintergrund durch
das Auftreten des preußiſchen Soldatenkönigs und ſeines be
rühmten Sohnes geſchaffen wurde, iſt der zweite. So gewinnt
der Komponiſt vollauf Gelegenheit, die muſikaliſchen Gegenſätze,
die ſich in den äſthetiſchen Bedürfniſſen der Hauptperſonen zeigen,
für ſeine Partitur auszunützen. Von dieſem Vorteil hat d'Albert
mit Geiſt und Geſchick Gebrauch gemacht. Der derbe Geſchmack
des Königs, in der Oper freilich Fürſt Eberhard genannt, der
ſich in ſeiner Vorliebe für Militärmärſche und für den berühmter
„Schweinekanon“ ſeines Kapellmeiſters Pepuſch äußert, des
Prinzen Neigung zur italieniſchen Manier, das Auftreten einer
friſchen und feſchen Tirolerin, die es zur berühmten Koloratur-
ſängerin gebracht hat das alles gewährt dem Komponiſten
erwünſchte Veranlaſſung, ſich in ſeiner Oper in den verſchiedenen
Stilarten zu tummeln. Was dadurch ſeinem Werke an Einheit-
lichkeit der Stimmung abgeht, gewinnt er auf der anderen Seite
durch die Urſprünglichkeit, mit der ſich ſeine Muſik aus der
Handlung entwickelt. Von Meiſtern und Meiſterſang iſt ſo viel
und ſo oft die Rede, daß der Komponiſt ganz unwillkürlich den
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großen Richard Wagner gelegentlich über die Achſel in ſeine
berühmte Partitur ſchaut. Von dieſer kleinen Schwäche abge
ſehen, enthält „Flauto Solo“ aber viele hübſche und eingäng-
liche Muſik. Man möchte faſt annehmen, daß das Werkchen mit
ſeinen muſikaliſch- hiſtoriſchen Reminiszenzen, mit ſeiner feinen
Konverſationsmuſik, ſeinem luſtigen Schweinekanon und ſeinen
übermütigen Schnadahüpfle volkstümlich werden könnte.

Die Aufführung tat alles, um die Anſprüche der Partitur
mit Glanz zu erfüllen. Ganz ausgezeichnet war für die Bühnen-
muſik geſorgt. Sowohl die Militärmuſik des Soldatenkönigs,
wie der Schweinekanon, für deſſen Ausführung ein kleines
Orcheſter von Fagottiſten notwendig iſt, kamen ganz famos zur
Geltung. Auf der Bühne gewann Frau von Boer als
Signora Pepping mit der tadelloſen und temperamentvollen
Wiedergabe der dankbaren Koloraturpartie den Preis. Sehr gut
gab Herr Frank den Pepuſch, der als deutſcher Muſiker das Herz
auf dem rechten Fleck hat. Den galligen Mäſtro verkörperte Herr
Aumann wirkungsbvoll, ohne allerdings eine feinere Charakteri-
ſierung zu erſtreben. Herr Birkholz und Herr Gruſelli
traten ſehr zuverläſſig für den Fürſten Eberhard und den
Prinzen Ferdinand ein. Die Mühen des Einſtudierens der
Novität waren wieder Herrn Kapellmeiſter Ed. Mörike zuge-
fallen, der für eine gut ausgearbeitete und geiſtig belebte Auf-
führung Sorge getragen hatte. Die Jnſgzenierung war hübſch;
beſonderer Wert war auf geſchmackvolle Koſtümierung der Mit-
wirkenden gelegt. „Flauto Solo“ fand eine freundliche Auf-
nahme. Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Oper wie die „Abreiſe“
einen feſten Platz im Spielplan unſeres Theaters eroberte,

Profeſſor Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für Sonntag nachmittag 3 Uhr iſt als Fremdenvorſtellun
Wilhelm Mayer-Förſters ſtets gern geſehenes StudentenSchauſpie
„Alt-Heidelberg“ bei ermäßigten Preiſen angeſetzt. Alle
Freunde Wagnerſcher Kunſt werden es mit Freuden begrüßen, daß es
gelungen iſt, für Sonntag abend eine Aufführung des Muſikdramas
„Götterdämmerung“ zu ermöglichen. Vielen iſt es nicht
vergönnt, an Wochentagen ſo rechtzeitig von ihrer Beſchäftigung abzu
kommen, um vom Beginn an im Theater anweſend fein zu können.
An Sonntagen dagegen ſtellen ſich namentlich bezüglich der Orcheſter-
verſtärkungen für die Direktion große Schwierigkeiten ein, Dieſe ſind
glücklich überwunden worden und es ſteht den Beſuchern auch ſchon
deshalb ein genußreicher Abend bevor, weil die Beſetzung die gleiche
wie bei Kapellmeiſter Mörikes Benefiz iſt. Wegen der langen Dauer
beginnt die Vorſtellung bereits um 7 Uhr. Die nächſte Aufführung
von „Ein Walzertraum“ findet am Montag, die nächſte von
„Panne“ am Dienstag ſtatt. Die entzückende Opernnovität
„Flauto Solo“ wird zuſammen mit der „Abreiſe“ am Mittwoch
erſtmalig wiederholt, während die zweite Aufführung des neuen Luſt-
ſpiels „Der Schmuggler“, das bei ſeiner Première einen
ſtürmiſchen Erfolg aufweiſen konnte, am Donnerstag ſtattfindet.
Freitag Benefiz für den Opern-Regiſſeur Herrn Raven „Die
Afrikanerin“. Die Oper bereitet als nächſte Nopität d'Alberts
„Tiefland“, das Schauſpiel eine Neueinſtudierung von Shakeſpeares
„Wintermärchen“ vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nach
mittags 4 Uhr die 75. Aufführung von „Huſarenfieber“ und
abends eine Wiederholung des mit ſo großem Beifall aufgenommenen
Schwankes „Epidemiſch“, wozu der Andrang bereits jetzt ein
außerordentlich großer iſt, Montag Benefiz Reinau: „Frou-Frou“,
Pariſer Sittenbild von Meilhac und Halevy, Als nächſte Extravor
ſtellung bei kleinen Preiſen geht nächſten Mittwoch „Staatsanwalt
Alexander“ in Szene.

6. Philharmoniſches Konzert. Jn dem am nächſten Diens
tag ſtattfindenden ſechsten und letzten Konzert des Winderſtein
Orcheſters wirkt, wie bereits bekannt gegeben, Frau Kammer-
ſängerin Adrienne von KrausOsborne mit. Die Künſtlerin hat
ihr hieſiges Programm vor kurzem auch in Leipzig vorgetragen.
Wir leſen hierüber bei der maßgebenden Kritik folgendes: „Er-
haben und eindruckstief wirkte ihr vollklingender, wohliger Alt in
Franz Schuberts „Allmacht“ und Händels Arioſo „Dank ſei dir
Gott“ mit Orcheſterbegleitung. Die „Allmacht“ wurde zu einem
erhebenden Weisheitsſpruch und das „Arioſo“ zu einem packenden
Dankgebet.“ Drei weitere Lieder Franz Schuberts werden das
Programm aufs beſte ergänzen. (Kartenverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

Außerordentlicher Kammermuſik- Abend. Das Arno Hilf
Quartett hat ſich anläßlich der Jubiläumsfeier des 100. Kammer-
muſikAbends und aus Dankbarkeit für die ihm erwieſenen Ova
tionen in anerkennenswerter Weiſe zu einem außerordentlichen
Konzert enkſchloſſen, das am L. März ſtattfinden wird. Der
Reinertrag wird den. ſtädtiſchen Behörden zur
Verteilung an die Armen zur Verfügung ge-
ſtellt werden. Das Programm wird u, g. ein Streichſertett
von Tſchaikowsky bringen, das für Halle Novität iſt. (Karten in
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

Die Kunſtepochen Roms. VIII. Vortrag.
Jm Anſchluß an die Behandlung der Skulpturen des Barock zeigte

Herr Prof. Dr. Goldſchmidt an einer weiteren Reihe Bilder,
wie durch das bewußte Zuſammenwirken und Jneinanderarbeiten der
verſchiedenen Kunſtzweige immer maleriſchere Wirkungen und geſuchtere
Effekte erſtrebt werden. Dieſer, zum Ueberſchwenglichen hinneigende
Zug zeigt ſich nicht nur in Rom ſondern z. B. auch in Venedig,
wie die Kirche Santa Maria della Vittorio mit ihrer faſt
verwirrenden Pracht zeigte, in der durch den Zuſammenklang aller
Künſte wahrhaft überwältigende Wirkungen erzeugt werden. An dieſer
Fülle und Ueberſchwenglichkeit beteiligt ſich natürlich auch die Malerei,
die ſich aber erſt zu dieſem ganz ſpeziell „maleriſchen Charakter“ hat
hinentwickeln müſſen. Drei Punkte ſind es, die in der Malerei nach
ihrem klaſſiſchen Höhepunkt im 16. Jahrhundert hervortreten und die
in ihrer Zuſammenwirkung die eigentliche Barockmalerei
ergeben. Der erſte ſetzte ſchon bei Michelangelo ein, nämlich
der koloſſale Kraftausdruck ſeiner Geſtalten, die aber bei ihm noch eine
gewiſſe natürliche Notwendigkeit atmen. Bei den Nachfolgern tritt auch
darin eine Uebertreibung ein, die oft innerlich hohl und unwahr wirkt.
Als Zweites tritt das Beſtreben hervor, den Raum durch das Bild zu
vergrößern und zu vertiefen, was durch gemalte Architekturen und Land
ſchaften erreicht wird, ſodaß das Bild in einer gewiſſen Loslöſung von
der Fläche erſcheint. Das Dritte war das Beſtreben, die Konturen
weicher, unbeſtimmter zu geſtalten und bewußt wirkungsvolle Farben
effekte zu ſuchen. An der Hand dieſer drei Punkte erläuterte der Herr
Vortragende eine große Reihe Meiſterwerke der Barockkunſt. Die größten
Erfolge erreichten die Maler z. B. in der Durchbrechung der Decken
durch ihre Gemälde, z. B. Decke in der Galerie Farneſe oder in
der Kirche San Jgnatio in Rom Das Auge, obgleich es das
ſchlaueſte unter den Sinneswerkzeugen ſei, zu täuſchen, iſt nach den
eigenen Worten eines Meiſters, des Pater Pozzo, der Zweck dieſer
hochentwickelten, raffinierten Kunſt. Der Vortragende dankte zum Schluß
für das rege Jntereſſe, das ſeinen Ausführungen entgegengebracht
worden ſei, und endete ſo die Reihe ſeiner anregenden und belehrenden
Vorträge über die römiſche Kunſt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeined.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
Jm e aftsherich, für das Jahr 1907 wird u. a. ausgeführt:

Das Jahr 1907, das 36. Geſchäftsjahr unſerer Geſellſchaft, hat
eine egrfreulichere Entwickelung genommen, als wir zu
Anfang desſelben erwarten durften. Zwar iſt der Umſatz und
dementſprechend auch das Gewinnergebnis nicht unweſentlich
hinter dem des Jahres 1906 zurückgeblieben, doch war trotz dieſer
Ab re der Verlauf des Jahres 1907 immerhin noch ein
recht befriedigender. Der Mangel an großen Aufträgen, der ſich
auf dem von uns gute bearbeiteten Gebiete der ucker
induſtrie überall bemerkbar gemacht hat, iſt dadurch einiger
r wieder worden, daß es uns Sang eine Ka
Zahl kleinerer Beſtellungen heranzugehen. welche unſere Werk
s das ganze Jahr hindurch leidlich beſchäftigt haben. Ein
chließlich des Gewinnes von 1509 246,19 A auf dem Zinſenkonto

beträgt der Reingewinn 6562 548,42 er geſtattet uns, die
Verteilung einer Dividende von ſechsundzwanzig
Prozent in Vorſchlag zu bringen und nach Abzug der ſatzungs
bezw. vertragsmäßigen Tantiemen für Aufſichtsrat und Vorſtand
einen Betrag von 18 028,49 A auf neue Rechnung vorzu-
tragen. Die Abſchreibungen auf unſere Anlagewerte ſind reichlich
bemeſſen. Unſer Bankguthaben beträgt bei adieſes Berichtes rund 1 232 000 Auf nen Effektenbeſtan
haben wir infolge von Kursrückgängen 44 474,70 A abſchreiben
müſſen. Von ſonſtigen Verluſten ſind wir verſchont geblieben.
Unſere Handlungsunkoſten beliefen ſich in 1907 auf 288 852,38
gegen 268 055,62 im Vorjahre. Die Anzahl der im Berichts-
jahre von uns Beſ äftigten beträgt: 81 Beamte, 515 erwachſene
Arbeiter und 33 Lehrlinge. An die erwachſenen Arbeiter ſind an
Arbeitslohn im Durchſchnitt 1437,14 pro Mann gezahlt worden,
Ueberſtunden ſind nur vereinzelt gemacht worden. Die Abſchluß-ratifikationen und Weihnagegeſchente an die Arbeiter beliefen

ich im Durchſchnitt auf 117,30 A. pro Mann, ſo daß ſich als mitt-
lere Jahreseinnahme eines erwachſenen Arbeiters die Summe von
1554,44 ergibt gegen 1535,71 im Vorjahre. Von den im
Berichtsjahre eingegangenen Aufträgen haben wir für etwa 14
Millionen Mark ins neue Jahr mit hinüber genommen, ſo daß
unſere Werkſtätten für die nächſten Monate mit Arbeit gut ver
ſorgt ſind. Da unſere Fabrikate nach wie vor gute Aufnahmen en, ſo dürfen wir auch für das laufende de ein be

riedigendes Ergebnis erhoffen, wenn die abflauende
Konjunktur, welche ſich in der Maſchineninduſtrie allgemein be
merkbar macht, uns nicht etwa beſonders hart treffen ſollte.

Reichsanleihe, Wie der „Frankf. Zig.“ aus Berlin be-richte Wird, dürfte eine neue 4proz. R t anleihe kaum
vor Anfang Mai an den Markt kommen. Auch werde ſich der neue

irrt des i n e ug auf die Höhe derAnleihe eine gewiſſe Mäßigung auferlegen,y. Von der Berliner Vörſe. Vom 28. Fehruar d. Js. ab

werden Große Berliner Straßenbahn- Aktien
ausſchließlich Dividendenſchein für 1907 mit Zinsberechnung vom
1, Januar 1908 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engage-
ments findet ein Abſchlag von 4 Proz. ſtatt. Zum Börſenhandel
ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 15 000 000 Mk.
vierpregentige Anleihe der Freien Hanſeſtadt
Bremen vom Jahre 1908 jede Rückzahlung bis zum
1. September 1911, Rückzahlumg auf Grund verſtärkter Ausloſung
oder Kündigung bis zum 1. September 1918 ausgeſchloſſen.
2. 80 000 000 Mk. vierprozentige Hypothekenpfandbriefe Serie IX
der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Boden- Credi
Bank in Köln früheſtens kündbar zum 2. Januar 1918.

g Jm 18. Geſchäftsbericht des Zörbiger Credit Vereins von
Lederer, Kotzſch u. Co., Commanditgeſellſchaft auf Aktien, in Zörbig
für die Geſchäftsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezember 1907
heißt es u. a.: Das äachtzehnte Geſchäftsjahr hat wieder ein zu
friedenſtellendes Reſultat ergeben. Der ungewöhnliche Rückgang
der Kurſe der Staatsanleihen, Pfandbriefe uſw. hat auf dem
EffektenKonto einen nicht unerheblichen Ausfall gebracht, während
das Erträgnis auf WarenConto weſentlich höher als voriges Jahr
iſt, ſodaß im ganzen der vorjährige Gewinn wiedr erreicht wurde,
Jm Einverſtändniſſe mit unſerem Aufſichtsrate empfehlen wir,
nachdem wir 16 000 Mk, fürs Delkredere-Konto abgeſchrieben und
dem Aufſichtsrate ſowie den perſönlich haftenden Geſellſchaftern
die ſtatutengemäße Tantième gewährt haben, die Verteilung einer
Dividende von wieder 8 Prozent an die Aktionäre,
die Zuteilung von 2500 Mk. an die Beamten, und die Zuſchreibung
des Reſtgewinnes im Betrage von 7938,95 Mk. zum Spezial
reſervefondsKonto.

—-y. Zuckerraffinerie Magdeburg in Magdrhrrg Jn der
Generalverſammlung am Freitag wurde mitgeteilt, daß bis Ende
1907 ein neuer Fabrikationsverluſt eingetreten ſei.
Vorläufig ſoll weiter gearbeitet werden, bis eine neue Verſamm-
lung weiteres beſchließt.

—-y. Die Buckauer Porzellanmanufaktur, Aktiengeſellſchaft,
in MagdeburgBuckau wird in dieſem Jahre vorausſichtlich eine
Dividende von 4 (0) Proz. geben.

—-y. Die Verhandlungen der Aufnahmekommiſſion des Kali-
ſyndikats mit den Werken Jmmenrode, Ludwigshall
und den Nordhäuſer Kaliwerken haben zu einem poſi-
tiven Ergebnis noch nicht geführt. Nach dem Berichte der Be
fahrungskommiſſion des Shndikats ſeien die drei Werke ihrer
techniſchen Anlage nach reif für eine mäßige Syndikatsquote. Die
Proviſorien bleiben vorläufig beſtehen.

y. Kaliwerk Steinförde, Aktiengeſellſchaft, in Hannover.
Das r Geſchäftsjahr ſchließt mit 62 848 Verluſt,
wodurch ſich der Verluſt des Vorjahres von 48 552 auf 111 400
Mark erhöht.

RheiniſchWeſtfäliſche Boden-Credit-Bank, Köln. Jn der
unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Kommerzjenrats Guſtav
Michels ſtattgehabten 13. ordentlichen Generalverſammlung wurde
die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt-Konto ein
ſtimmig genehmigt und dem Vorſtande und Aufſichtsrate Ent
laſtung erteilt. Es wurde beſchloſſen, s Prozent Jahres-
dividende auf das eingezahlte Aktien-Kapital zur Verteilung
zu bringen und ſolche ſofrt auszuzahlen. Die nach dem Turnus
aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Mitglieder, nämlich die
Herren: Kommerzienrat Louis Hagen, Köln, Landrat a. D.
Dr. jur. Walter Langen, Köln, Oberregierungsrat a. D.
H. Schroeder, Köln, Kommerzienrat Wilh. Pfeiffer, Düſſeldorf,
wurden wiedergewählt.

W. Von NewHork nach Weſtindien. Der z zwei Jahren in
der Fahrt von NewYork nach Weſtindien zwiſchen der am
burg-Amerika-Linie und der Rohal Mail- Linie

StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur öffent-
lichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deutſch
nieder ländiſchen Getreide-Kontrakt der Se,
gember1907-Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer
und der Donau am 28 Februar 1908 feſtgeſtellt ſind.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 29. Februar. Futtermittelmarkt, (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Locoware der meiſſen
Artikel bleibt nach wie vor knapp und geſucht, Gerade darin liegt eine
Gewähr, daß die Hoffnungen der Baiſſiers auf ſchwachen Füßen ſtehen.
Beſonders befeſtigt ſind Schlempen und Treber, während Kleie c. von
den übertriebenen hohen Preiſen langſam herabſteigen.

Verändert ſind die Preiſe für Hanſaqualitäten von Getreide
ſchlempe 142,00 getr. Biertreber 180,00 Rübenmelaſſe 68,00
Melaſſe Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
ProteinSchrot 147,00 Mais-Stärke-Schrot 147,00 Mais-
kraftfutter 137,00 Maisfutter (Hominy Feed) 137,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Quaibahn Hamburg.

--y. Verlin, 28. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.
Die Meldungen von der Marktlage deutſcher Rohwollen zeigen, ſo
leſen wir in der „Berl. BörſenZtg.“, gegen die Vorwoche wenig
Aenderung, denn es gingen die getätigten Abſchlüſſe kaum über
die Höhe der Vorwoche hinaus, da nur Bedarfskäufe der Tuch-
und Stoffabrikanten ſtattfanden. Zum Teil liegt auch die Urſache
des mehr ruhigen Geſchäftsganges in der geringen Auswahl des
Materials, welches an den hieſigen Stadtlagereien nur noch wenig
vorhanden iſt. Der Geſamtumſatz betrug in letzter Woche etwa
500 Zentner, wovon ca. 400 Zentner auf Schmutzwollen entfallen.
Gute Beachtung fanden die feinen Mittelwollen von Rückenwäſchen,
die in Höhe von 100 Zentnern den hieſigen Platz verließen. Käufer
waren meiſt Lauſitzer und Luckenwalder Fabrikanten, welche letzt
notierte Preiſe anlegten. Nur vereinzelt wurden ſeitens der
Lagerinhaber kleine Preiskonzeſſionen gemacht, um etwas mehr
Umſätze zu erzielen, dennoch blieben Meinungskäufe faſt ausge-
ſchloſſen. Zurzeit trifft aus den Produktionsländern nur
ſchwacher Zuzug zur teilweiſen Ergänzung der hieſigen Läger
ein. Die Nachrichten von den inländiſchen Wollſtapelplätzen ſind
ähnliche wie am bieſigen Platze, die Läger ſind gering, die Zu-
fuhren ſchwach. Bevorzugte Beachtung wurde den beſſeren und
feinen Qualitäten in Schmutzwollen zuteil. Das Kontraktgeſchäft
verlief weiter ohne Bedeutung, da Forderungen und Gebote nicht
vereinbar waren die Tendenz wurde als abwartend bezeichnet,
Gerberwollen, gewaſchene ſowohl wie ungewaſchene wurden in
ungefähr gleicher Höhe wie in den Vorwochen gehandelt. Es ge
langten ca. 650 Zentner in den verſchiedenen Sorten an den bis-
herigen Kundenkreis in Krimmitſchau, Fürſtenwalde uſw. ab
Kirchhain N.L. zum Verkaufe, wobei nachſtehende Preiſe ange-
legt wurden, Es brachten lange fabrikgewaſchene feine und halb
feine Wollen 165—-195 16 lange feine und halbfeine Wollen
150--185 16 lange feine gelbe Wollen 148-—-165 6 lange
fabrikgewaſchene Mittelwolle 150 lange fabrikgewaſchene
ordinäre Wollen 95——105 lange ungewaſchene ordinäre und
Miltelwolle 65--82 A. per Hentner. Grobe, ausländiſche Gerber-
lammwollen behielten bei einigen Umſätzen etwas regere Nach
frage. In Forſt N.L. findet am 10. März cr. die erſte dies
jährige Verſteigerung von deutſchen Schmutzwollen ſtatt. Der
Umſatz in Kolonialwollen verlief in letzter Woche ruhiger, doch
konnte ſich die Preislage durchweg behaupten. Kapwollen fanden
bei guter Frage regen Verkehr.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 29. Februar, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,

Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 203,00 208,00 bz. Bf.,
Tendenz: feſt ausländ, 222,00--230,00 bz. Bf., Tendenz: feſt.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 198,00-202,90 bz. Bf., Tendenz:
feſt preußiſcher 108,00 202,00 Tendenz: feſt; Pofener
204,00 Bf., Tendenz feſt ausl. 212,00--215,00 bz. Bf. Tendenz:
feſt. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 168,00--186,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 154,00--168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer:
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00 160,00 bz. Bf.,,
Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1000 Kg netto amerik. runder 160--164 bz. Vf,
Cinquantin 172,00--178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg nette

Tendenz Raposkuchen à 100 kg netto 15,00
bis 15,50 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,60 Bf., Tendenz gefrorenes Bf., Tendenz:
nen

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,
Salpeterpreiſe am 29. Februar 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,70 Magde
burg 10,85 April 1908 Hamburg 10,65 Magdeburg
10,85 Februare März 1909; Magdeburg 10,60 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,40 c. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 29. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker exel., von 882 Rend. 9,80--9,92.
Nachprodukte excl. 750 r Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Vt 19,75 19,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack Tendenz: ſtetiGem. Raffinade mit Sack 19,37 19,872. z. ſetig,
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,20G, 20,25B. Mai 20,606, 20,65B.
März 20,25G, 20,30B. Auguſt 20,95W, 21. 00B,
April 20,406G, 20,508B, Oktober Dezbr, 19,556, 19,608,

Tendenz: ſtetig
Hamburg, 29. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt, (Vormittagsbericht. Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 O Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 20,25. Auguſt 20,95,
März 20,25 Oktober. 19.65.
Mai 20,65. Dezember 19,60.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Mai 211,00 .4, Juli 212,00 Sep.
Roggen per Mai 200,50 Juli 197,25 Ac, Sep,
d afer per Mai 186,00 Juli 168,25 t.
M agis ver Mai 147,00 Juli
Rüböl ver Febr. Mai 71,50 AC, Okt. 68.50

Tendenz: ſtetig.

im Weinhaus Bro

un ääü

3 kowshki

wird verabreiehbt: [3467Grosse Auswahl delikatester warmer und Kalter Spezialgerichte in Kleinen
Portionen zu sehr mässigen Preisen, sowie alle Saison-Delikatessen, als:

Prachtvolle engl. Natives-Austern, hellgrauer perlender
Malossol-Kaviar, gekochte Hummer, verschiedene Pasteten ete.

Mittags 1--3 Uhr Diner feines Meni) 2.00.
Abends rasss Speisenkarte mit exyuisiten Pinzelgerichten in Bleinen und grossen Portlonen.

Lortreffliche Hausel-, Khein- und Bordeauxweine Fl. von 1.25 an.
Fl. von 0.70 an.
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görſe von Berlin vom 28. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete zumeiſt in feſter Tendenz auf die zum

Wochenſchluß vorgenommenen Rückkäufe in jenen ertggttungen,
in denen geſtern größere Abgaben ſtattgefunden hatten, ins
beſondere in Hüttenaktien. Dadurch waren auch Kohlenaktien
etwas feſter, ſo daß die vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſhndikat
beſchloſſene Förderungseinſchränkung für Kohlen um 10 Proz.
und die Erhöhung der Förderungseinſchränkung für Koks von
ſo auf 20 Proz. vorerſt einflußlos blieb. Ferner trug die aus
London ſignaliſierte Steigerung der Konſols auf 88 Proz. zur
feſteren Stimmung bei. n Bankenmarkt war ſtilles Geſchäft;
höher lagen Deutſche Bank um 0,70 Proz., DiskontoKommandium 0,30 Proz., Dresdner Bank um 0,25 Brog während die ſon
ſigen Bankenwerte vernachtäſſigt waren, Im Eiſenbahnaktien-
markte war das Geſchäft ſehr ſtill; die Kurſe verharrten zumeiſtauf dem geſtrigen Schlußſtande. KanadaAktien ſexen 3 New
gork um 0,70 Proz. höher ein, waren aber mag er auf London
ſchwankend. Baltimore waren r behauptet Dreiprogz. Reichs
anleihe war um einen Bruchteil beſſer. Japaner waren nur un
weſentlich verändert, desgleichen Ruſſen von 1902. Auf Schiff
fahrtsaktien drückten Rediſierungen. Große Berliner Straßen
bahn war gleichfalls abgeſchwächt. Zu Beginn der zweiten Börfen
ſtunde traten vielfach Schwankungen auf. Vergwerksaktien waren
unter Abgaben gedrückt, Gelſenkirchener 1 Proz. niedriger gegen
den geſtrigen Schluß, Harpener um A Proz. Banken waren un
regelmäßig. London meldet ſchwächere ne für amerikaniſche
Werte, Geld über ultimo 5 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

ſehte Draht- und Fernſprech-Rathrigten,
Die Staatseinkommenſteuer.

Berlin, 29. Febr. Bei der Verhandlung des Etats
der direkten Steuern in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes wurde eine z des veranlagten Ein
kommens von 10 auf 11*/, Milliarden feſtgeſtellt. Die
Einkommenſteuer iſt für das Etatsjahr 1908 mit 240 Mill.
veranſchlagt. Die Staatsregierung erklärte auf eine An
fr2 e, daß ein Beſchluß des Staatsminiſteriums, in
ieſem Jahre eine Erhöhung der Einkommenſteuer zu

fordern, noch nicht gefaßt ſei. Die Mehreinnahmen
aus Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung betragen
3,2 Millionen Mark.

Frankreich und Rußland.
Paris, 29. Febr. Der neuernannte Botſchafter in

Petersburg, Admiral Touchard, erklärte einem Mit-
arbeiter des „Echo de Paris“, daß er entſprechend den Be
n der franzöſiſchen Regierung alle ſeine An
trengungen auf das eine Ziel richte, die zwiſchen Frankreich
und Rußland beſtehenden Bande noch enger zu
knüpfen, Er wiſſe, daß er bei der ruſſiſchen Regierung.
guten Willen und Sympathie vorfinden werde, die ihm
ſeine Aufgabe ſehr erleichtern werden.

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 29. Februar, 2 Uhr nachmiiags.
der aus führliohe Kurszettel orgoheint

in der Früh-Auegabe,

u ſeiſiche en. -ä. rWochsel be Kurso. e e r 92,600
48 D.eziäitron e Schantungbahn 102,60B

lnnerdan kurz mee 69.70 klektrizche Kochdabn h 124.6090
Jrässel en 22 e 81,20B Gros30 Borlivar Strabenbaho 172,66050
ſtalien e III 81,356 Franzose t.joptnhagen e [112.056 leombaräen u. 265.6015london IIIIIIIIIII 26,466B apada-Parifie ahg. IIIIIIIIIIV 141,90b
len Vork via IIIIIIIIIIIII 430, 256B ettherdbehn
Paris kurz e B1,25b ltalien. Meridienalbahbn e [180,10b
ehwelt er 81,20B do. Mittelmeerbahn e 9 e 7 50dſetersdurg o III Lauremb. Primt Heinrichdohn 117.265b

84, 95b Wontsirilianische Eizenbabn 72,000

Kisenbahn- Obligationen
49 Nordbanzen-Wernigerod.

Kisenbahn-Prioritütoen.
Böhm, Nordb. Gold Obl. 98,760

Tisendahn-Axt,en,

Geldsorten,

laverelgns e 20,446620 frapesStückt mee 163. 060B
Amerikanische Natan mee 419,25i0
III irche do. mee 81,25b
)ubsche o e 112,05bkogluche do. IIIfranrötltche do. 8140b Oerterr. Gold Pr. h 97,100Jollündische üo, e 0 9 Södösir. Lombardep Pr. 63,7500iwiſeninde C. 81 Ton P
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H
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Dux- Prager do. IIIIIIIII 77.800

Kaveirer I 81.306 u i n Pr. e 79,60b
beutsehe Anlelhen. regeMan a kelch.. Anlehe or 96 falienigehe Pr. 70

o.
do. Miftelmeer Pr.

82,70b Pert, Elend h. 80,4000do. e e w- 763 90 Süd a. kl. Ohl. 7.7Deutsche Schatranweitungen 100 20b 4'6 orit.-Pac, pr. Üen. z
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Brauerei-Aktien.
69 Chinesen 1896 Fr. du h 101, b Paſronhofer e e See in
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n m Ff.- An h 81.3066 do. Masch. Schwrak. e 225,5060
7 77 j khü hl 277,106060lärten Admin.-Anl. 89,0056 x IIIUrkenlozt 400 fr es 148. 10b ochumer Gußstab h 197,00b

2 Ungar. Gold gr. 94,2000 Zrauoshu, ob Sj. Pr. 245.

o. h ehe 111,5063 do. Sfaaſzrauie 97 84.50B. Zuftke 4 Co., Meta 88, 86
h t Chem, Fabrik Budau 194, 00 b69 Racnog re r 10100bB Conterdis Berg. 517.506

c re
Bitterkeld, Dolitasoh, Pllondorg,

Mbhans Paul Sehauseil Co, Halle a. 5,

Conoligoſion Fehoie e hs e 383,00b Rhein.-Nassau. e 209, 100
C otfbazer zth. III 94,208 Khein. Stablwerie. 167,006Cröſtwitrer h (210,258 fiebech Montanw, 200, 0060
Destauer G03 152,50b Rombacher ütte e. 166,6006Daatseh, Luremb. V. A. 146, b Rozitrer Braunkehlen ne 210,750

40. lekir. Akt. 137,500 do. Zocherfabrit 108, 10660. II Jähblicht. e e e 269,75b Sächs.-Thür, Braun e 95,75B
4 Mun. 245,256 do. do. h 112,008Dennorewarei-öt e don 285, 60 Selive ne e 107. 00Deriw en er Unſon i. C. 656, 90 h Sangerböuser a5h e 16565,0066

Dertmun or Unſen lit, b. 90,256 chalker Gruben o eeeesessee D.
e 159, 25b Schering, Chem. kabr. 224,0050en u Nein 113,250 Schles. Bergd. n 490,2566lotrach bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIII 368,00660 Schles. Porſl, Lement, e eeeegeegees s 157,000

klekire reden IIIIIILIIIIII 73,250 Schuckert e 103,756Eklektr. Untern. Zürich 170,006 Sculs-nerct 133, 00b0
kschweller Berg. 2065,75b Siement Glashütten 240. 006o. kann 116,40b Statt Chem. Fabrik M IIIIIIIII 124,00b
Geizw. len. 170,50b0 Stettin-Bredawer Portl. Zemedt. 111.,0060
Kaltentirch. Fergw. e e9ee es 181,00u6 Stett. nen. 284.00b
Georg -Marienhbönie re 71,256 Stelberg. Linkh. neue 134.50b

gert e 19 eUntern. ale, Eirenhb, St.-PF. 49louuieer inäeriabrit 188,20 M.. 8Eeeeeh 7.haliezche Maschinen. eeeeegeeeeees 316,00d6 Weyelin 8 Hübner, Nesch, o 146.00b

annev. Bauges. 70,00b er alner Aal 190,090annev. Masch. St. Pr. v. 0. e 367.506 astf. Orahbi-l d 167.906
e der be bag M IIIIIIIIII 194,60b do, Stahl 65,500e ann rächz, Merchlnenfabr. 186.1066 Wittener Gußztahl e ge eeeeee 201,90h
Harzer u. z. IIIIIIIIIIIIII 64,590 Wrede, Mäirerci, 86,40b

u e 13mwpoor e Zeitrer Aascht 220 .7i 248.0060 d iwob ob Ah 13 sldebrapd, hen 162,00B
Mörder St.-Pr. 8ohluss-Kursoe.s ken a. Stahl c kendenm: hat.in rn e 320,250 Arediſakilen Wage vent 209,60d
Keliwerte Michersleben 140.000 j. äandeltgernſio
Bafowitrer dergban. 216. 0

att.

Darmstödter Bant, 124,10bKölney eroWort e 396.766 Dautsche 237,50bKönie ildelm ab 249.00b Dizkonto-Kommandit e 174,600
Körbisdorfer Zu ckarfabrik IIILIIIIIIIII 151.600 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIII 1837,256
Kyffhäuserhätte h a [137,000 Hafionalbank für Deufschland 118,100
Lahme er 4 e et 119,50 Oesterr. Staatthahn, 144,00b
lapp, Ietbahr-603, 92,0056 Oezierr. K&idbehn, 25,30b
ar 210.60b ltalien, Mitielmaerbabn h 73,50bLeopold rude käderitu- 112,000 Penns lv. Bahn III
Leopold e 45,90d0 8 90 gichsanleihe 82,75bdo. St. P. 110,660 Bochumer Gubstahbl.
l. lUöwe Co. e 228 0060 Deutsch-luzemb. V. A.aschinenfahrit Buckag e 102 250 Dorimunder Union 56. 006
di nden 4 Schwerte Pr. Akt. ger 90 100 L aurahötts de eeeeeeseeeeeeweeese 216,900

Milowicer kiten e 84,00b Konsolidafion e 7
Röälhbeim Bergw, [147 00b6 Gelsenkirchaner Bargwerk h 181,40b
Neue 112,50b Hor ensr e de e IIIIIIIIII—D 194.,5060Hiederl. Kohlenw. 146, 00b0 Grode Berl. Strabenbahn
orästorn Steinkehlen es eeees e Hamburger Paketfahrt 112,695
Oberschl. d.-bed.. t 102,6006 Marddeu zcher Uoyvd a 90 102,265d

0. 999 95 3056 Dynamit-TrutiOberschl, Kokswarke e 143,50d6 Hohenlohe, 7Orenztein 4 e el 178,6086 Phönii 173,80bPhönij Berg. IIIIIIIIIIIII- 173,8060

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Februar, 1 Ubr,

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.
S Winden vorſgo leinſe Dſeſdadde vorſge ſeftſe3 9 Flcheitche Feyie 52,456FSöchzleche u 77 1139.506
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Königr. Sachs. Anl.-Schoinel 83,600 Mansfelder Kurs 80.4 120. 8606
Kommunalbant für Haumbarger üraunkohlen 12 14 1318,600

üvigr. Sachz. Anj.- Schein 99,350 Poariſond kowantfabſit Halle 8 lI18,00B
M Löhr à e Kammgara h. (10 14 150,9066Aktien. arg ön ie is 266.756m ver v r Titel S Kräger, Wollgarnfabriz 9 109.,008Tod Tapſiſter Ed. i i Wernshaut, üamnogern 7 i118.008

gerenenrs M. B. 21 kma lit. t u 13 280,00B vorm. Gnächfe 8 10 128,60B
Algem. Deutzche Krad.-Aost Leipz. Pianof, Limmermann 10 (9 1120,006

alte n nene 161,2560 Pinkau u. [a. 290 20 246,006w. u varbanhb pru 40 r. Stier e 8elpriger Mypofhekenban rietst enn. 6 8 1143,600pittlar Werireug-Mashlnen 4 20 1342,000
ſendent: ruh.

r Zum Attentat auf den Schah.
„Teheran, 29. Febr. Nach der Exploſion eröffnete die

den Schah begleitende Kavallerieeskorte das Feuer nach
allen Richtungen, wodurch zwölf Perſonen getötet wurden.
Das Militär iſt bereit geſtellt worden, um bei etwa gus-
brechenden Unruhen einzugreifen.

Zum Attentat auf den Präſidenten Alceſta.
Buenos Aires, 29. Febr. Die Perſon, die den

Bombenanſchlag auf den Präſidenten verübte, iſt ein
Zlühriger Argentinier. Der Präſident erhielt anläßlich der
Errettung viele Glückwünſche.

Marokko.

Paris, 29, Febr. Aus Südoran wird gemeldet,daß in Tafllet infolge der Treibereien der Sendlinge Mulay

Hafids die Lage bedenklicher ſei, als bisher ange
nommen wurde. Eine Kolonne wurde ausgerüſtet, um
gegen die Beni Gis vorzugehen, in deren Gebiet der Haupt-
herd der Agitation liegt.

Paris, 29. Febr. Das Gerücht, daß General
d'Amade infolge eines Unfalls tödliche Ver-
letzungen erlitten habe, wird vom Kriegsminiſterium
als unrichtig bezeichnet.

Köln, 29. Febr. Die Morgenblätter melden aus
Düſſeldorf: Die organiſierten Maſchiniſten und Heizer
auf dem Rheinſtrom ſind, ſoweit Ruhrorter, Duisburger
und Düſſfeldorfer Firmen in Frage kommen, in eine
Lohnbewegung eingetreten. Seitens des Zentral-
verbandes iſt ein neuer Tarif eingereicht worden, der im
weſentlichen eine wöchentliche Lohnerhöhung von 2 Mark
und die Verlängerung der Nachtruhe von ſechs auf acht
Stunden vorſchlägt,

Eſſen (Ruhr), 29. Febr. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ meldet
aus Haſpe: Ein geiſtesgeſtörter Kaufmann namens Vorbeck er-
ſchlug geſtern ſeinen im Bett liegenden Vater mit einer Eiſen-
ſtange, verwundete ſeinen Bruder mit einem Meſſer und ver
folgte ſeine Mutter. Später ſtellte er ſich der Polizei.

Bromberg, 29. Febr. Die „Oſtd., Roſch.“ meldet, daß
der kürzlich verſtorbene Kommerzienrat Gamm der
Stadt Bromberg für Wohltätigkeitszwecke 200 000 Mark
und der Loge „Janus“ 30 000 Mark in ſeinem Teſtament
hinterlaſſen hat.

Poſen, 29. Febr. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Oſtbank
für Handel ünd Gewerbe wurde die Bilanz für 1907 vor-

die einen Bruttogewinn von 3820000 Mk. gegen
900 000 Mk. im Vorjahre und einen Reingewinn von 1 800 000

Mark gegen 1 750 000 Mk. im Vorjahre aufweiſt. Die Bilanz
atte wie im Vorjahre bei reichlichen Abſchreibungen und

eſerveſtellungen die Verteilung einer Dividende von 7 Proz.

Liſſa (Poſen), 29. Febr. (Amtliches Wahl
reſultat.) Bei der heutigen Erſatzwahl zum Abgeord-
netenhauſe im 6, Poſener Wahlkreis wurde der Ritterguts
beſitzer Wilhelm Reinecke in Guswitz (konſ.) einſtimmig
mit 347 Stimmen gewählt.

Hochdorf, 29. Febr. Jn einem Steinbruch wurden
neun Arbeiter durch herabfallende Erdmaſſen ver-
ſchüttet. Zwei Arbeiter wurden getötet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Februar, früh 7 Uhr.

t ehe n e rTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. m 24
Stand Stand Stund.

Halle 1 W 3 l wolkig 5 1 6Torgau 1 W 1 bedeckt 5 1 5Nordhauſen 0 8W 3 halb. 4
Magdeburg 1 SW 8 heiter 5 1 2Gardelegen 0 W 2 h albb. 4 0
Brocken S SGeſtern 4 Millimeter.

1) Vormittags und nachts Niederſchläge in Schauern. Geſtern
Schauer, nachts Schnee. Vormittags und nachts geringe Nieder
chläge. Geſtern und nachts Regen und Schneeſchauer. 9) Geſtern
iederſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tief hat ſich unter Abnahme ſeiner Jntenſität

ſüdwärts nach der Nordſee verlagert, Es brachte unſerem Gebiet
bei zeitweiſe friſcheren Winden und wechſelnder Bewölkung geſtern
und nachts allgemeine Niederſchläge, die vielfach in Form von
Schnee fielen; die Temperatur iſt weiter etwas geſunken. Unter
dem Einfluſſe des Tiefs haben wir auch morgen noch zeitweiſe
leichtere Schneefälle zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 1. März: Sehr veränderlich,
Sonnenſchein mit ſtark bedecktem Himmel abwechſelnd, ſtarke Schnee
und Graupelſchauer, windig, böig aus Nordweſten, kälter, Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 2, März Zuerſt heiter, trocken,
Froſt ſpäter wolkig, etwas gelinder, etwas Schnee.

Waſſferſtände am 29. Februar.
Saale: Halle 2,40, Trothe Untp. 3,28, Wrochlitz 2,20,

Bernburg Untp. 2,63, Kalbe Obp. 2,16, Kalbe Untp, 2,72.
Elbe: Leitmeritz 0,96, Außig 1,50 Dresden 0,14, Torgau

2,70, Wittenberg 3,73, Roßlau 3,73, Barby 3,96,
Magdeburg 3,44, Tangermünde 4,16, Wittenberge 3,66,
Hohnſtorf 2 63. Muülde: Düben 1,44.

Pretziner Wehr: 4,69 Meter, Fall 0,01 Meter.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

div. englische Marken.

Neue
Krawatten Sendungen

Neue weisse und Konuleurte
mr Stoffe für Memecenmn-
Handschuhe, amerik. Stiefel.

karbige Westen

Alle Herren Artilcel!
Neuo Frühjahrs-Hüte von Habig

dGettin
Neue Covert e Paletots n en

volistündige Farben-Sartimenfe.

e S

Anfertigung nach Mass
feinster Herron-Garderohe,

Stoffe von anusgewähltem Geschmack.
Neueste Farben und Dessins

für

Gesellschafts-Anzuge,
Strassen- und Promenaden-Anzülge,

Paletots, Ulster,
Anzüge zum Reiten
Breeohes als Spezialität.

e



Bordüren-Kieiderstoffe,
hervorragempfehle ich in grösster Auswahl und schönen Stellungen von 1,60 bis 5, OO II. per Meter.

end meu?
Modewarenhaus

59), Rabatt. Theodor Rühlemamm, lejprigerstr. 97.
Mitglied des Radatt-Spar- Vereins

F vfeiſier'sches ieütut zu Jena Suche: r n Wohnung 4 De Frivatdozentg 4 t ena u fräulein W urd n D Jgust. Liebermannj t tet en en el e et pr. internit,Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das einz. Herrſch. Mädch. f. Küche u. Haus ſofort od. ſpäter zu vermieten. verreist
Bernburgerstr. 30

J Oberhemden, weiss u, farbig,
Kragen, NManschetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandsohuhe,

Taschentücher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

beachten

m. 7. ar Sp. V.
Polksbibliothek

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle r benutztwerden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Erf. Lehrerin
möchte wieder 1 oder 2 jüngere
Kinder unterrichten (vor-
mittags). Offerten unter Z. r.
647 an die Exped. d. Ztg.

Prautaugtattungen.

Durch ganz außergewöhnlich
billigen Einkauf bin ich in der
Lage, Ausſtattungen ſowie ein-
zelne Möbel preiswert zu ver

J kaufen. Komplette Salons,
Speiſe-, Herren-, Wohn-

und Schlafzimmer mit 2-
I und Zteiligem Ankleide-
ſchrank und Küchenein-
J richtungen ſowie Büfetts,
I nußbv. u. eich. Kredenz, Zwei-
5 und Vierzugtiſche, Lederſtühle,

Bücherſchränke mit und ohne
J Truhe, Herrenſchreibtiſche,
J Schreibſeſſel, Seiden, Plüſch

Tuchgarnituren, Paneelſofas,
Taſchen- und Stoffdiwans,
Vertikows, Kleiderſchränke, Bett

ſtellen mit und ohne Matratzen,
Smyrna-Teppiche, Portieren,

ganze Wohnungseinrich-
M tungen im Preiſe von
J 150 bis 5000 Mark in
großer Auswahl a. Lager.
Beſonders eignet ſich dieſes ſelten

günſtige Angebot für
I Brautpaare oder Möbel-

Jntereſſenten. [83392
Priedrich Peileke,

Geiſtſtr. 25. Teleph. 2450.

Unter dem Protektorate Ihrer Majestät
e der Kaiserin, Königin.

Lungenheilstätten-Verelns

o

e

er
anre

Ziehung am 6. März 1908.
3787 mit 90 h garant. Gow Von M.

180006
Hauptgewinne W. Mark

Lose à M. 3. Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Lindon J.

Flanelle, Tennis, Damen-
tuche, Sommerstoffe i. Reſt.
und Stückware verſende ſpott
billig an Wiederverkäufer und
Private gegen Kaſſe. (3461

pezialReſter-Verſand
o Bauer, Pöfſeck,
Altenburgweg 12.

2583

Sommerhalbjahr des Michgeliscoetus, ſowie das neue Sch
h des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aufſſicht,

ul

hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor
Prof. Pfeier. 2

0000009000000000000000000000000000900000

Erich Heine
Goldschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
Pckhaus Alte Promenade.

Eine bedeutende Fabrik von Werkzeugmaſchinen
und Präziſtonzwerkzeugen für die Metallbearbeitung,

die nur Hualitätsware liefert, wünſcht zum Vertriebe ihrer
Erzeugniſſe im hieſigen Bezirk eine

lohnende Agentur
an einen reſpektablen Herrn zu vergeben, der zu den Behörden,
induſtriellen Unternehmungen und Handlungen des Vertretungs-
bereiches gute Beziehungen unterhält und branchekundig iſt. Reflek
tanten, auch ſolche, die für eigene Rechnung arbeiten, wollen ihre
Mitteilungen unter Chiffre J. A. 8059 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. richten. [3363

auf größere und
mittlere Parti n

Riebeckplatz 3.

Aufträge
Feldarbeiter

entgegen Arbeitsnachweis der Landw.Kammer, Halle a. S.,

(ruſſ. Polen, Galizier,
Ungarn) nimmt noch

[3345

Nähe Wettinerplatz, Oberrealsechule und
Kaserne I, herrseh. 5 Zimmer Wohnung, part.,
mit Vorgarten,

Näheres

II. Etage, 6-8 Zimmer -Wohnung.
beide Gas, Bad, Jnnenkloſett, 1. April 2u vermieten. (3390

Gr. Brauhausstraße part.
Deutsohen Aerzten

werden Orte mit guter Praxis und
zum Teil fixem Einkommen von
1800--3000 Mk. zur (3428

Nieclerlassung
in der Provinz Poſen koſtenlos
nachgewieſen. Off. unt. Z. b. 654
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

Detail- Verkauf von

Fabrik-Resten
in Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen-Waren

enorm billig.
C. Wilb. Sechrader,
Leiprigerstr. 17,
eine Treope, kein Laden.

Ayxfelſinen.
Jch erhielt einen großen Poſten

feinſte MeſſinaApfelſinen direkt
aus Jtalien. Wer etwas recht
gutes wünſcht, kaufe bei [2389

Fritz Preisicke,
Gr. Steinſtr. 19.

I ſoAngeſehene deutſche Feuerver-
ſicherungs- Geſellſchaft ſucht für

Halle a. Saale
tüchtigen

auptagenten
mit erſtklaſſigen Verbindungen zur
Induſtrie und Großkaufmannſchaft.
Neben hohen Proviſionsbezügen
wird eventuell eine Mindeſtein
nahme garantiert. Offerten unter
Aufgabe von Referenzen sub A.
P. 264 an Haasenstein Vogler
A.-G., Berlin W. S, erbeten. [3350

Für meine 400 Morg. gr. Wirt
ſchaft ſuche zum baldigen Antritt

jungen Verwalter.
Angebote unter B. S bahnpoſt
lag. Halle a. S. (3447

Tücht. Geſpannvoigt
od. tücht. Anſpänner, der es werden
will, per ſofort oder 1. 4. geſucht.

Rittergut Hainichen
bei Otterwiſch, Bez. Leipzig.

Suche zu fofort oder 1. März
„verheir. Gärtner,

der auch Stellmacher- und Hof-
arbeiten übernimmt, bei freier
Wohnung. [3258E. Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle-Hettſtedter Bahn.

Suche zum 1. April jungen
Mann aus guter Familie als

cholar
ohne gegenſeitige Vergütung. Vor
läufige ſchriftliche Offerten erbittet
K. Otto, Rittergut Geroda,

b. Niederpöllnitz, S.-W.

Ein Eleve
zur Erlernung der Landwirtſchaft
aus guter Familie und mit guter 3
Schulbildung für meine Beſitzung,
ca. 2000 Morgen, mit Brennerei,
Rübenbau, Fiſchzucht ſofort geſucht.
Schmidt. Rittergut Sauſedlitz

b. Löbnitz (Bitterfeld).

Suche für mein Speditions-,
Schiffahrts- und Lagerungs-
geſchäft zum 1. April er. einen

Lenr ling
mit beſſerer Schulbildung.
Firma August Mann.
Für mein Kolonialwaren- Geſchäft

ſuche zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen einen [347

Lehrling.
Julius MogK, Wettin a. S.

Suche p. 1. April einen tüchtigen

Verwalter,
möglichſt gedienten Kavalleriſten,
und bitte um Zeugnisabſchriften.
Rittergut Ramſin b. Bitterfeld.

Kelluerlehrling Aen ine
ſtern unter

günſtigen Bedingungen und bei
V Nebenverdienſt. [3189

ahnhofs- Reſtaurant u. Hotel
Waltershauſen i. Thür.

Alleiniger Verwalter,
nicht unter 24 Jahren, bei 500 Mk.
Gehalt zum 15. März reſp. 1. April
geſucht. Zeugniſſe erbeten.

Rittergut Harras,Station Heldrungen der Sanger-
häuſer- Erfurter Bahn.

Jungen Verwalter
oder Volontär Verwalter ſucht
i oder 1. April 13415

aumann, Jeſewitz (Bahnſtation).

Lehrling
kann eintreten u. findet gründl. Aus
bildung in ausgedehntem Betriebe.
Herzogl. Hofgartenverwaltung

Altenburg, S.A.
Hofgärtner Th. Secnuize, Altenburg.

Perfekte Röchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
per I. April bei hohem Lohn
geſucht. [3453Leutnant Manrer., Königſtr. 79, II.

in leichte Stellen, hoh. Lohn. Haus
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Küchenmädchen war zugleich
kochen lernen können, Stützen und
Kindergärtnerinnen. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin, Gr.
Steinſtr. 80. Landwirtſchafterinnen
und Lernende plaziere bei größterStellenauswahl vorzüglich gut.

Mamſell geſucht.

Nähe von Cöthen wird auf ſogleich
od. ſpät. eine zuverläſſige Mamſell
geſucht. Offert. unt. Z. t. 649
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

D Aelteres Mädchen,fleißig und ehrlich, ſofort oder zum
1. April ſucht Franz BlocK,
Cönnern, Burgſtraße 2/3.

Geſucht per 1. April eine ein
fache, zuverläſſige [3311

Stütze,
die gut kochen, plätten u. nähen
kann. Bild, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche erbittet
Frau Dr. med. SchülzKe,

Markranſtädt b. Leipzig.
Jch ſuche zum 1. April nach

e Kön [3288a Köchin, D.
welche etwas Hausarbeit über
nimmt, auch durch Vermieterin.
Hausmädchen und Burſche vor

handen. [3288Freifrau von Schimmelmann,
Naumburg a. S., Burgſtr. 23.

nie Mamſell
ſucht zum 1. oder 15. April

C. BeckerSeidewitz, Station Schkölen.

Züng. Mädchen,
das Luſt hat unter Leitung der
Hausfrau die Landwirtſchaft, Küche
u. Federviehzucht zu erlernen, per
1. April geſucht. [3417

Rittergut Hainichen
bei Otterwiſch, Bez. Leipzig.

Perſanen-Angebote.

Heruntergewirtſchaft. größ.
Gut in die Höhe zu bringen,
empf. ich f. bald od. ſpät. m.
m d. neueſten Erfahr. in der
Landwirtſch. vertr. Jnuſpektor.
Auch dieſ. Gut hat er u den
ſchwierigſt. Leute u. Voden
verhältn. bedeut. in die Höhe
gebr., f. auf W. bis zur Verh.
eig. Haush., iſt 40 J. alt, aus
angeſ. ſchleſ. Fam. Zuſchr. unt.
Z. a. 653 bef. die Exped. d. Ztg. [3449

Verh. j. Mann, welch. 8 Jahre
als Elektromonteur beſchäftigt war
u. in elektriſchen Stark u. Schwach-
ſtrom-Anlagen gründlich erfahren
iſt, ſucht, geſtützt auf ſehr gute
eugniſſe, Stelle als [3459
r Masechinist Woder als Portier in hochherrſchaftl.

Hauſe zum Jnſtandhalten der Licht-
anlagen. Off. u. V. W. 8041
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. April für meinen
Sohn Stellung als Eleve auf
kleinerem Gute mit Familien-
anſchlußz. Penſion nach Ueberein-
kunft. Offerten erbitte unt. Z. v. 651
an die Expedition dieſer Zeitung.

Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.

6 Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (3403

x v. ausw. ſuchtMädchen en
Stell. 3 Jahre. Lohn n. Uebereink. Off.
u. E. B. 100 poſtl. Eiſenberg, S. A.

Suche für meine 15jähr. Tochter
Stelle f. Nachm. z. 1--2 gr. Kind.
u. I. Hausarb. in beſſ. Haush. Gefl.
Off. u. Z. w. 552 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietungen.
Leipzigerſtraße 8

iſt die herrſchaftl. II. Etage, be
ſtehend aus 6 Zimmern, Bad, Gas
u. reichl. Zubeh. in gutem Zuſtande

1100 Mk. p. 1, 4. zu vermieten.
äheres daſelbſt od, beim Beſitzer

Robert Steinmetz, Leipzigerſtr. 1.

Für ein mittelgroßes Gut in der

bis 6. März.
eine Spreohstunden
liegen von jetzt ab von 12

Sonntags von 12--1 Uhr,

Dr, Henze,

Mietgeſuche.
Jn beſuchtem Badeort beabſichtigt

eine Dame ein herrſchaftlich möb
liertes Logierhaus mit Garten zu
mieten. Günſtigſte Lage, 20--30
Zimmer, elektr. Licht, Waſſerleitung,
Bad, bequeme Nebenräume. Aus
führliche Angebote mit Preisan
abe unter D. G. G55 beförder

die Geſchäftsſtelle d. Ztg. [3450

Geldverkehr. unten
240000 k. F. B Heine

9 Leipzigerſtr. 98,

Reizende Neuheiten in

Regen-Schirmen
aller Art und jeder Preislage,

SchirmBezüge in 1 Stunde.

habe ich in Poſten von 10000 Mk.

an auf gute r zu angemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.
B.].Baer, Baukgeſchäft,

Halle a. S. [3359
Hypotheken- Bureau

X Jnh. Seoehmidtsdorf,
M Bürgermeiſter a. D.,
Robert Franzkr. 7, I. Tel. 1709.
X Koſtenfreie, ſich Unterbringung v.

Hypotheken, z.3. bei 42-4 Verz.
6 d an jedermann, auch gegene bequeme Ratenzahlung, ver
leiht diskret und ſchnell zu kulant.
Bedingung. Selbſtgeber C. A. Wir kler,

Famiſiciggricſen

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben:

Herr Generalagent Karl Wollmann,
55 Jahre (Halle). Herr Poſt

Bern 57, Potsdamerſtraße 65. We a. D. Hermann Scheidig

ä alle).Glänzende Dankſchreiben. [3466 Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Käthe GanzlinTopfreiniser, mit Hrn. Photographen CarlCarl

e (2294 Schieweck (Magdeburg-S.
Stuubiäener Nordhauſen a. H.). Frl. Agnes
BRohnertücher Daubenſpeck mit Hrn. Majorr Maximilian Kuhr (Leipzig-r GraudenzKareopeuten Vere elrcht: Hr. OberleutnantTeller ehe Scakries v. Livonius mit Fr,

H. Kchnee Hachf.,

Herzenswunsenh. J. geb.
Landw., 25 J. alt, Beſ. ein. ſchön.
ſchuldfr. Gut. v. 120 Morg. gut.
Ackers, w. m. iangeh häusl. erz.
Dame m. etw Verm. in Briefw.
8 tret. Jg. Witwe n. ausgeſchl.

erte Dam. od. der. Eltern, w. a.
d. ernſtgem. r werd. geb., ihre
Adr. u. näh. Ang. d. Verh. ver
trauensvoll u. U. T. 8039 a R. Mosse,
Halle a. S. zu ſend. Verſchw. zugeſ.
und erb. Erwerbsm. Verm. verb

Aufrichtiges Heiratogeſuch.
Kaufm., Fabrikant, 38 J., evang.,
836 Erſch., tadelloſer Ruf, m. ca.
0000 M. Verm., ſpäter noch ca.

30 000 M. mehr, ſucht Bekanntſch.
m. charakterv. Dame entſpr. Alters.
Ernſtgem. Off. m. Ang d. Verh.,
evtl. auch von ſeiten d. Verwandt.
unt. U. C. 8024 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. Diskretion gegenſeitig.

m Heirat.

Hr. Karl Gerold mit Frl. Am
Oldach (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Heinrich Schäpe (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Privat

tingen). Herrn Emil Vahldiek
(Esbeck a. Elm). Herrn Alfred
Leicht (Leipzig-Reudnitz). Hrn.
Hauptmann Pieper (Köslin).

Geſtorben: Herr Oberlehrer

Herr Lehrer Guſtav Wilhelm

entier Eduard Wolf (Aſchers-
leben). Hr. Schuhmachermeiſter
Stanislaus
(Weißenfels). Herr Apotheker
Hans Wegener (Deſſau). Hr.
Profeſſor Dr. Ernſt Vieligk
(Züllichau). Hr. Paul Holz
müller (Freyburg a. U. Fr.
verw. Agnes Friedrich geb.
Kraneis (Weißenfels). Frau
Superintend. Bertha Schindler

J geb. Landw., 26 J. alt, i. all. eb. Conrad (Wuſt). Frau
w. d. Landw. erfahr., 18000 Mk. uguſte Gäbler geb. Hirſchfeld

Verm., möchte ſich in ein mittleres (Naumburg). Frau Bianka
Gut einheirat. Gefl. Off. m. näh.
Ang. d. Verhältn. bitte vertrauens (Blankenburg a. Harz). Frau
voll u. V. U. 8040 an Rudolf Mosse, Caroline Hinſche geb. Sackwiß
Halle a. S. zu ſend. Diskretion (Wörlitz). Frau Wilhelmine
Ehrenſache. Erwerbsm Verm. verb. Ulbricht geb. Wilde (Merſeburg).

e e

Goedecke geb. von Schlemüller

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachwittag verschied plötzlich unsere geliebte

Mutter, Schwieger- und Grossmutter und Schwester, die

verw. Frau Rosine Pohle
geb. Creutzmann

im 80. Lebensjabre.
Delitz sech, den 29. Februar 1908.,

Im Namen der Hinterbliebenen.
Seiffert.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 3. März, nach-
mittags 3 Uhr in Holleben statt.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange meiner lieben Schwester, des

Fräulein Emilie Hoffmann
sage ieh allen Verwandten, Freunden und Bekannten weinen
tie gefühltesten Dank, insbesondere Herrn Oberptarrer G reiner
für seine trostreichen Worte am Srabe, sowie den Chorschülern
des Stadtsingechers für die erhebenden Gesänge.

Halle a. S., den 29., Februar 1908.
laura Brückner ged. Hoffmann.

Charlotte Thieme (München.

dozenten Dr. Birnbaum (Göt-

Dr. Richard Kummer Leipzig.

Fangwary (Weißenfels). Hr.
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung 1. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

Folgen des Friedbergſchen Bankkrachs. Der n r
des Friedbergſchen Bankhauſes in Berlin hat auch in Flens
burg zu einer Kataſtrophe geführt. Der Kaufmann Mar-
quardſen daſelbſt der mit Friedberg geſchäftlich eng liiert
war, iſt flüchtig geworden, und die Unterſuchung hat ergeben, daß
der ſich des größten Vertrauens erfreuende Mann dieſes in ſchnö
deſter Weiſe mißbraucht hat. Abgeſehen davon, daß er das Ver-
mögen ſeiner Mutter zum Teil verbraucht hat, ſind Unter
ſchlagungen und Wechſelfälſchungen in hohem Betrage aufgedeckt
worden. Allein von der ſtädtiſchen „Gotthard und Anna Hanſen-
Stiftung“, die er im Ehrenamt zu verwalten hatte, ſind gegen
60 000 Mk. unterſchlagen. Die vorhandene Maſſe beläuft ſich auf
etwa 10 000 Mark.

Bankkrach. Das Bankgeſchäft Max Wertheimer u. Co.
in Büdingen iſt inſolvent geworden. Die Paſſiven ſollen

000 Mark betragen. Durch dieſen Zuſammenbruch iſt eine
außerordentlich große Zahl von kleinen Leuten in ganz Ober
heſſen in empfindliche Mitleidenſchaft gezogen. Bauersleute,
Beamte, Geſchäftsleute, Arbeiter und öffentliche Kaſſen ſind es
hauptſächlich, die dabei große Verluſte erleiden. Die Firma Gebr.
Kaufmann in Schotten ſoll erheblichen Schaden erleiden, die Stadt
vüdingen verliert 93 000 Mk., die Spar und Darlehnskaſſe in
RiederMockſtadt iſt mit 120 000 Mk. beteiligt. Der Jnhaber der
Firma iſt Hofrat Rothſchild, der, aus Ober-Seemen gebürtig, das
Geſchäft vor längeren Jahren übernahm. Er iſt ſeit dem
23, Februar aus Büdingen verſchwunden.

Mord und Selbſtmord eines Schutzmanns. Jn Dresden-
hannſtadt ſpielte ſich am Mittwoch vormittag in einem Hauſe

der Ludwig RichterStraße ein furchtbares Familiendrama ab.
Der dort mit Frau und drei Kindern wohnende Stadtgendarm
Barthel, ein gut beleumundeter Beamter, vergiftete ſein vier-
jähriges Kind und dann ſich ſelbſt mittels Cyankali. Die ſchreck-
liche Tat iſt auf folgende Umſtände zurückzuführen: Schon ſeit
geraumer Zeit war die Ehefrau des Schutzmanns von einem
ſchweren Leiden heimgeſucht, die Frau lag völlig apathiſch und oft
hewußtlos auf dem Krankenlager, und die Aerzte hatten die
Kranke bereits aufgegeben. Dieſes harte Schickſal verſetzte den
Beamten in Schwermut. Er verfiel in ein Nervenleiden und
wurde außerdem noch vom Schlage getroffen, der ihm die rechte
Körperſeite lähmte. Die vorgeſetzte Behörde wollte die Ueber
führung des Schwerkranken in eine Nervenheilanſtalt veranlaſſen.
Als der Beamte hiervon benachrichtigt wurde, reifte in ihm der
furchtbare Entſchluß, ſich und ſein jüngſtes vierjähriges Kind aus
der Welt zu ſchaffen. Während ſeine beiden älteſten Kinder, ein
Zzwillingspaar im Alter von 9 Jahren, ſich in der Schule befanden,
tötete der Unglückliche zunächſt ſeinen vierjährigen Knaben, indem
er ihm Chankali einflößte, und dann ſich ſelbſt. Der Vorgang er-
folgte vor den Augen der Mutter, die aber infolge ihres faſt be
wußtloſen Zuſtandes die ſchreckliche Tat ihres Mannes nicht be
merkte. Als die entſetzliche Tat bemerkt wurde, ſchafften mit-
leidige Nachbarn die kranke Mutter, deren Tage ebenfalls gezählt
ſein dürften, in eine andere Wohnung, während die beiden Leichen
von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt wurden.

Eine beſtialiſche Tat. Aus Gmunden wird berichtet: Ein
in ſeiner Art einzig daſtehendes Verbrechen verübte der erſt drei-
zehn Jahre alte Stallburſche Dominik Weißböck in Raſchbach
Salzkammergut). Er tötete ſeinem Dienſtgeber 18 Rinder, 4
Kälber und 5 Schweine, indem er mit einer Rute die Eingeweide
von rückwärts durchſtach, wodurch die Tiere unter entſetzlichen
Schmerzen zugrunde gingen.

Unterſchleife in der Kaſſe des Alpenvereins. Aus München
wird gemeldet: Jn der Kaſſe des Deutſch-Oeſterreichiſchen Alpen
vereins, Sektion München, ſind große Defraudationen entdeckt
worden. Auch fehlen für 10 000 Mk. laufende Bankgelder. Wie
die Unterſuchung ergab, hat der verſtorbene Hofbankier Leuchs
ſeit Jahren die Kaſſeneingänge unterſchlagen.

Durchſtechereien im Zuchthauſe. Gegen mehrere Soldaten
vom Wachtkommando des Zuchthauſes Ebrach in Bahyern, ſowie
eine Reihe von Gefangenen und deren Angehörigen iſt die Unter
ſuchung eingeleitet worden, da man umfangreichen Durchſteche-
reien auf die Spur gekommen ſein ſoll, die bereits ſeit September
vorigen Jahres betrieben wurden. Die Soldaten übernahmen die
von den Gefangenen heimlich geſchriebenen Briefe an deren An-
gehörige und beförderten ſie zur Poſt. An die Soldaten gelangten

auch dann die Sendungen, die für die Gefangenen beſtimmt
waren, und ſie lieferten dieſe an die Adreſſaten ab. Die Sen-
dungen beſtanden zumeiſt aus Geld, Tabaken und Eßwaren. Dieſe
Manöver wurden am flotteſten in der Oekonomie der genannten
Strafanſtalt betrieben.

Ein merkwürdiger Vorfall, der erſt jetzt bekannt wird, hat ſich
in der Montagnacht in Mainz am Pulbermagazin 20 vor
Bingertor ereignet. Es erſchien zur Kontrolle bei dem Wacht-
poſten ein als Leutnant gekleideter Menſch, in deſſen Geſellſchaft
ſich vier Zivilliſten befanden. Der Leutnant forderte von dem
Poſten, einem Soldaten des 87. Jnf.-Regts., die ſcharfen Patronen,
die dieſer inſtruktionsgemäß verweigerte. Hierauf zog der Leut-
nant ſeinen Säbel und ſchlug dem Soldaten die Helmſpitze ab,
worauf er ſich entfernte. Nun wollten die Ziviliſten gegen den
Poſten vorgehen, dieſer wehrte ſich aber mit gefälltem Bajonett,
worauf die Geſellſchaft flüchtete. Es ſteht feſt, daß es ſich um
einen imitierten Offizier handelte. Unterſuchung iſt eingeleitet.

Der umgekommene Hüttendieb. Kürzlich wurde im Tauern-
hauſe am Großvenediger eingebrochen. Der Täter
wurde verhaftet, entwich aber und erbrach abermals mehrere
Schutzhäuſer. Er wurde dann von zwei Gendarmen verfolgt, und
alle drei gerieten im Hochgebirge in einen fürchterlichen Schnee-
ſt ur m. Die Gendarmen entkamen dem Tode; der Einbrecher iſt
umgekommen.

Verhaftung eines Maſſenmörders. Die a in Chur
verhaftete einen jungen Mann namens Delaca, der ſeit dem Jahre
1902 verſchiedene Mädchen, mit denen er ſich verlobt hatte,
vergiftete. Der Täter hat ſeine Verbrechen geſtanden.

Neuſchnee. Von neuem ſind im Rieſengebirge ſehr
große Schneemaſſen gefallen und, beſonders auf dem Kamm,
gleichmäßig liegen geblieben. Dabei betrug die Kälte in dieſer
Woche 10 Grad. Auch im Harz iſt Schneefall eingetreten. Jn
Braunlage, Benneckenſtein uſw. iſt ſchönſte Schlittenbahn.

Ediſon todkrank. Nach einem Telegramm aus NewYork
ward Ediſon aufs neue operiert. Seine Angehörigen ſind ſeit
Freitag früh um ihn. Die erneute Operation ſoll nötig geworden
ſein, weil es bei der Ohrenoperation am Sonntag nicht gelungen
ſei, den ganzen Jnfektionsherd auszurotten. Ueber die Urſache
der Erkrankung, die von den Aerzten auf einen Jnflwengzaanfall
zurückgeführt wird, hat Ediſon eine wunderſame Anſicht geäußert.
Er führt ſie auf ſeine Experimente mit einer gewiſſen Art von
Strahlen zurück. Unter deren Einwirkung habe er ſchwere Schä
digungen an Gehör und Geſicht erlitten, auch ſchmerzhafte Ge
ſchwülſte ſeien in Bruſt und Magen entſtanden.

Eine Schreckensfahrt. Jn Brooklyn hatten kürzlich die
Fahrgäſte eines elektriſchen Straßenbahnwagens
ein Abenteuer zu beſtehen, das ihrem Gedächtnis ſobald nicht
wieder entſchwwinden dürfte. An der belebten Kreuzung der
Myrtle- und der Bedford Avenue beſtieg ein ſchäbig gekleideter
Mann ohne Ueberrock, die Mütze tief ins Geſicht gedrückt, den
Wagen. Als der Schaffner das Fahrgeld von dem wenig Vertrauen
Erweckenden forderte, verweigerte dieſer die Zahlung. Jn der An
nahme, der Mann ſei angetrunken, erklärte ihm der Beamte rund-
weg: zahlen oder abſteigen. Kaum aber hatte er dies geſagt, als
der Fremde ein Raſiermeſſer aus der Taſche zog, ſich auf den
Mann ſtürzte und ihm zwei tiefe Schnittwunden an den Händen
beibrachte. Um dem Schaffner zu helfen, ſprang einer der Fahr
gäſte auf. Doch ehe dieſer es ſich verſah, fuhr ihm der Rafende
mit dem haarſcharfen Meſſer über daß Geſicht, fügte ihm eine
klaffende Wunde zu und ſchnitt ihm die Naſenſpitze ab. Einem
anderen brachte der Wüterich Schnittwunden an den Händen und
im Geſicht bei. Der Motorführer, der mit der zum Stellen der
Weichen dienenden Eiſenſtange in den Wagen kam und dem Tob-
ſüchtigen zu Leibe rücken wollte, trat beim Anblicke der rollenden
Augen des Mannes und des blutigen Meſſers ſchleunigſt den Rück
zug an. Jnzwiſchen waren die anderen Fahrgäſte voller Schrecken
aus dem Wagen geſprungen, worauf auch der Meſſerheld ſchnell
den Wagen verließ und, da ihn niemand mehr zurückzuhalten
wagte, die Straße hinablief und verſchwand.

Ein ganz merkwürdiges Spiel des Zufalls berichten Londoner
Blätter aus einem Hoſpital der Hauptſtadt. Dorthin wurden am
vergangenen Sonnabend zwei Verunglückte gebracht. Beide hießen
George Lee. Beide waren von Beruf Fenſterputzer. Beide waren
von einem Fenſter auf die Straße gefallen. Beide Unfälle ereig

neten ſich Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr. Beide Verun-
glückte ſtarben am Sonntag. Bei beiden wurde Schädelbruch als
Urſache des Todes feſtgeſtellt. Die beiden Männer waren mit-
einander weder verwandt noch bekannt.

Das Problem der geräuſchloſen Schußwaffen ſoll, wenn man
NewYorker Meldungen Glauben ſchenken kann, von dem Sohne
des bekannten Erfinders der Maſchinengewehre Maxim gelöſt
worden ſein. Hiram Maxim erklärte, daß er die Rechte ſeiner
Erfindung geräuſchloſer Schußwaffen, für die er ſoeben ein
Patent in Waſhington erhielt, auch in Europa geſchützt habe.
Seine Erfindung ſei ein Spiel des Zufalls, da er darauf ausge
gangen wäre, die Exploſionen der Automobil-Motoren geräuſchlos
zu machen. Sein Apparat könne jeder Schußwaffe angefügt
werden, ohne ihr Ausſehen zu ändern. So wie die Kugel den
Lauf verlaſſen hat, gleitet ein Ventil über deſſen Mündung,welches das ſchnelle Ausſtrömen der Gaſe verhindert. Dieſe
können nur allmählich durch eine Reihe kleiner Löcher mit leiſem
Ziſchen entweichen. Hierauf gleitet das Ventil wieder zurück. Es
verhindert das Abfeuern einer neuen Patrone, ehe alles in Ord-
nung iſt. Maxim will, wie man weiter meldet, ſeine Erfindungnicht ſelbſt ausbeuten, ſondern ſie der rnrikantſhen Regierung

gabieten.
Kirchendiebe vor Gericht. Vor den Aſſiſen in Limoges be-

gann am 27. Februar der Prozeß gegen die oft genannten
Kirchendiebe Brüder Antony und Francois Thomas,
Böttcher in Clermont-Ferrand, denen das Faßgeſchäft nur als
Aushängeſchild diente, Antoine Faure, der ihnen auf ihren Raub-
zügen als Laſtträger helfen mußte, und Michel Dufahy, Antiquar
in Clermont-Ferrand, ihren Haupthehler. Alle vier haben ſich
wegen der in vier Kirchen der Departements Haute Vienne und
Creuſe begangenen Diebſtähle zu verantworten. Daß der be-
rühmte Reliquienſchrein von Ambazac, den die Thomas, die einer
ſehr angeſehenen Familie angehören, wegſchleppten, in London
gefunden und von dort nach Limoges zurückgeſchickt wurde, iſt be
reits ausführlich erzählt worden. Auch andere koſtbare Stücke der
Diebesmaſſe ſind wieder aufgefunden worden.

Eiſenbahnunfall eines deutſchen Orcheſters in Amerika. Aus
Stuttgart wird gemeldet: Aus hier vorliegenden amerikani-
ſchen Zeitungsmeldungen geht hervor, daß Kapellmeiſter Karl
Polich, der ſich mit ſeinem ganzen Orcheſter am 13. Februar auf
der Fahrt nach Philadelphia befand, von einem Eiſenbahnunglück
betroffen wurde, bei welchem zwei Zugbedienſtete getötet wurden.
Von 70 Mann des Orcheſters wurden 18 Mann ſchwer ver-
le tzt. Polich ſelbſt wurde von ſeinem Sitz geſchleudert und erlitt
mehrere innere und äußere Verletzungen.

Brand eines Nonnenkloſters. Jn dem Kloſter der
Benedictinerinnen in Trieſt brach in der Nacht zum
Sonnabend Großfeuer aus. Der Brand zerſtörte das Archiv des
Kloſters ſowie die Kloſterkaſſe, in welcher ſich 21 000 Kronen Bar-
geld befanden. Sechs Nonnen konnten nur mit größter Lebens-
gefahr von der Feuerwehr gerettet werden.

Die Verſicherungspolize des Königs Carlos bezahlt! Die
Pariſer Lebensverſicherungs- Geſellſchaft „Urbaine“ leiſtete am
vergangenen Montag die Zahlung auf die von dem ermordeten
König von Portugal kontrahierte Verſicherungspolize in Höhe von
1250 000 Franks. Die Zahlung der New-HYorker Verſicherungs-
Geſellſchaft „Equitable“ ſteht noch in Höhe von einer halben
Million Franks aus. Dieſe beiden Polizen ſind allen anderen
Gerüchten zuwider die einzigen Verſicherungen, die auf König
Carlos' Leben liefen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Blutarmut.
Dieſer Zuſtand beruht auf einer fehlerhaften Beſchaffenheit des

Blutes; dafür wird jetzt allgemein Leciferrin (eine Verbindung von
Lecithin und Eiſen) verordnet, welches eine raſche Vermehrung der
roten und weißen Blutkörperchen veranlaßt und ſomit ein ganz ſpezielles
und zuverläſſiges Blutbildungsmittel iſt. Von Blutarmut ſtammt das
Heer der nervöſen Störungen, und ſobald ein normaler Blutzuſtand
geſchaffen iſt, verſchwinden dieſe nervöſen Störungen. Leciferrin
iſt in Apotheken zu 3 Mark die Flaſche erhältlich oder ſicher von
Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke, Börſen-Apo-
iheke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche Kaiſer-

Apotheke in Halle a. Saale. [3373

gehte An
villige Preise.

Reinseidenes Taffet-Band, rn e.
Reinseidenes Failletine-Band, en b v.
Halbseidenes Bhine- Band 1218 en breit

Schauſenster Marktseite
benachtenswert.

Frühjahrs Neuheiten
CGarnierte Hüte, Seidenwaren, Kleiderstoffe,
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i. Der 30. Februar. Gibt es einen 30. Februar Dieſe faſt
unglaubliche Frage iſt auf einem Schiffe durch folgenden ſeltſamen
Sachverhalt zur Tatſache geworden. Vor einiger Zeit wurde in
einer amerikaniſchen Zeitung eine Menukarte vom
30. Februar abgebildet. Man war natürlich zuerſt geneigt
an einen Fehler zu glauben, aber ſchließlich überzeugte man ſich,
daß dieſe ungewöhnliche Taganzeige eigentlich ganz und gar
richtig war. Das Eſſen, um deſſen Speiſekarte es ſich handelte,
fand auf einem Ozeandampfer „Sibiria“ ſtatt, der von Yokohama
nach St. Francisco fuhr; auf dieſe Weiſe wird durch die Fahrt
nach Oſten ein Tag gewonnen, und da dieſer Tag nach dem
409. Februar 1904 fiel, trotzdem aber der 1. März noch nicht da
war, ſo mußte er notwendigerweiſe der 30. Februar ſein, wogegen
ſich nichts ſagen läßt.

Mord? Wie die „Thorner Zeitung“ meldet, wurde in der
Eemarkung ThorniſchPapau in einer kleinen Schonung an einem
wenig benutzten Privalivege nach Thorn die Leiche einer etwa
2- jährigen Frau gefunden, die nur mit einem Hemd und einer
eleganten Jacke bekleidet war. Die Staatsanwaltſchaft Thorn
ordnete die Sezierung der Leiche und weitere Unterſuchung an.
Ob ein Verbrechen vorliegt, oder ob es ſich um eine verirrte
Geiſteskranke handelt, ſteht noch nicht feſt.

Die Rieſenſchlange im „lebenden Bilde“. Bei dem großen
Wohltätigkeitsfeſt, das Mrs. Waldorf Aſtor am Montag im
Plaza Hotel zu New-Hork veranſtaltete, erſchien eine angeſehene
junge Dame der New orker Geſellſchaft, Mrs. Euſtin, im Koſtüm
der Flaubertſchen Salambo auf der Bühne und produzierte ſich
zum ſchauerlichen Entzücken des Auditoriums mit einer großen
lebendigen Rieſenſchlange, die man tags vorher aus dem Zoo
logiſchen Garten entliehen. Bei den Proben hatte man es ſich mit
einer imitierten Schlange genügen laſſen, allein im letzten Augen
blick lehnte der amerikaniſche Geſchmack ſich auf gegen eine ſolche
Auffaſſung vom Weſen des lebenden Bildes. Eine freundliche
Nebenbuhlerin von Mrs. Euſtin erbot ſich, das Bild mit einer
wirklichen Schlange zu poſieren, und um ihre durch dieſe Heraus-
forderung gefährdete „Ehre“ zu retten, erklärte Mrs. Euſtin ſich
zu dem Wagnis bereit. Als der Vorhang aufrauſchte, ſah man ſie
aufrecht ſtehend, den Schlangenleib um ihren Körper gewunden.
Auf ihrer Bruſt lag der Kopf des Tieres. Das mächtige Reptil
aber ſchien für die Unbeweglichkeit des lebenden Bildes kein Ver
ſtändnis zu haben, es bewegte ſich, enger zog ſich. ſein Leib um
den Körper Salambos, und das Publikum genoß auf einige Se
kunden die ſchöne Senſation einer entſetzungsvollen Spannung,
Furcht und fieberhafte Erregung. Allein die Sache ging gut aus,
der Vorhang fiel, und es gelang der ſchönen Salambointerpretin,
ſich ihres eigenartigen Schmuckes zu entledigen. Trotzdem das
begeiſterte Publikum für ſeine 30 Mk. Entree jubelnd eine Wieder
holung verlangte, war NMrs. Euſtin nicht dazu zu bewegen, ſie be
gnügte ſich mit dem einmaligen Ruhm und mit dem Bewußtſein,
ihre „Ehre“ glangvoll gerettet zu haben.

Landwirtſchaftliches.
Vortragskurſe für praktiſche Landwirte in Halle a. S.

(Spezialkurſus über landwirtſchaftliches Maſchinen u. Bauweſen.)
Den zweiten Vortrag des erſten Tages über „Drill-

maſchinen“ hielt Herr Oberingenieur Skadok- Halle a. S.
Die verſchiedenen Syſteme wurden an der Hand von Modellen und
Zeichnungen treffend erläutert und in ihrer Bedeutung für die
landwirtſchaftliche Praxis erklärt. Hierauf ſprach Herr
Ingenieur Kühne Berlin Deutſche landwirtſchaftliche Studien
geſellſchaft) über „Mähmaſchinen“. Die belehrenden Aus
führungen über dieſes Thema gipfelten in dem Satze, daß es für
den Praktiker nicht nur auf den Erwerb einer techniſch möglichſt
vollkommenen Maſchine ankomme, ſondern daß es wirtſchaftlich
mindeſtens ebenſo wichtig ſei, die Apparate ſorgfältig zu pflegen
und in Ordnung zu halten, wodurch deren Lebensdauer weſent
lich verlängert werden könne. Am Nachmittag fanden in der
ZentralAnkaufſtelle der Landwirtſchaftskammer und in der
Moſchinenfabrik F. Zimmermann u. Co. (Aktiengeſellſchaft) prak-
tiſche Demonſtrationen ſtatt; es wurden zuerſt in der Zentral-
Ankaufſtelle die fertigen Produkte: Kartoffelpflanz- und
-Erntemaſchinen, Strohbinder, Reihenzieher, Drillmaſchinen und
zahlreiche andere Maſchinen und Geräte beſichtigt, während man
bei F. Zimmermann u. Co. den Werdegang der entſtehenden
Maſchine kennen lernte und beobachten konnte, wie ſich vom
Moment des Guſſes an ein Teil an den anderen fügte, bis das
fertige, ſauber geſtrichene Produkt vor den Augen der Be
ſucher ſtand.

Am zweiten Tage hielt zunächſt der Vorſteher der Bau-
abteilung der Landwirtſchaftskammer, Herr Kgl. Baurat
Kortüm, einen Vortrag über „Ausgewählte Kapitel aus dem
land wirtſchaftlichen Bauweſen“, dem mit dem lebhafteſten Jnter-
eſſe gefolgt wurde. Der Vortragende machte Mitteilungen über
den Bau von Feldſcheunen von Arbeiterhäuſern und über eine
zweckmäßige Lüftung von Ställen; die Hörer gewannen aus
dieſem Vortrage eine Fülle unmittelbar verwertbarer praktiſcher
Winke. An zweiter Stelle ſprach der Direktor der Zentral-
Ankaufſtelle der Landwirtſchaftskammer, Herr Heyhlandt, über
„Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen und Strohpreſſen“. Auch
dieſer Vortrag wurde wie die vorangehenden durch inſtruktive
Abbildungen und Modelle aufs beſte unterſtützt. Es ging u. a.
aus dieſen Ausführungen deutlich hervor, wie wichtig für den
Landwirt und die landwirtſchaftlichen Beamten eine gewiſſe
Maſchinenkenntnis iſt, um ſich bei vorkommenden alltäglichen

Störungen ſelbſt helfen zu können und nicht mit großen Koſten
und Schwierigkeiten einen Monteur herantelegraphieren zu
müſſen. Von großem Jntereſſe waren ferner die beiden Vor
träge über „Spiritus und Gasmotoren“ (Oberingenieur Lämmer-
mann-Deutz) und über „Die Elektrizität und ihre Anwendung in
der Landwirtſchaft“ (Herr Direktor Schul z Halle a. S.). Die
Landwirtſchaft hat alle Urſache, dieſen krafterzeugenden Maſchinen
und Apparaten das lebhafteſte Intereſſe zuzuwenden, da ſie bei
dem ſtetig zunehmenden Arbeitermangel immer mehr auf die Ver
wertung mechaniſcher Kräfte angewieſen ſein wird. Am Nach-
mittag fanden wieder praktiſche Demonſtrationen in der Zentral-
Ankaufſtelle ſtatt, bei welchen zahlreiche Einzelheiten der inneren
Konſtruktion der Maſchinen vorgeführt wurden, während am vor
hergehenden Tage hauptſächlich ein allgemeiner Ueberblick über
das zu behandelnde Gebiet gewonnen werden ſollte. Den
Demonſtrationen ſowohl wie den Vorträgen iſt mit regem Jnter-
eſſe gefolgt worden; die Teilnehmer, von denen eine Reihe auch
an dem vorhergehenden Kurſus über Acker- und Pflanzenbau
teilgenommen hatte, ſchieden befriedigt aus Halle a. S., ſo daß
man ſagen darf, daß der Kurſus über Maſchinen und Bauweſen,
ſeine Aufgabe ebenſo befriedigend gelöſt hat wie diejenigen über
Landeskultur und Tierzucht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Februar. „Pallanza“ 27. Februar auf der Glbe an. „Lome
15. Februar in Lome an. „Bierava“ 14. Februar nach Hamburg
ab. „Weſtphalia“ 27. Februar in Havre an. „Meteor“ 27. Febr.
in Venedig an. „Saxonia“ 27. Februar nach Penang ab.
„Croatia“ 28. Februar auf der Elbe an. „Virginia“ 26. Febr.
in St. Thomas an. „Svria“ 27. Februar vor Vhgo an. „Sileſia“
27. Februar von Algier ab. „Salamanca“ 27. Februar nach

Montevideo ab. „Prinz Oskar“ 27. Februar Cap la Hague paſſ.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle

a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
28. Februar. „Lothringen“ Donnerstag von Port Said ab.
„Roon“ Donnerstag Gibraltar paſſ. „Schwaben“ Freitag von
Fremantle ab. „Zieten“ Donnerstag von Genug ab. „Rhein“
Donnerstag von NewYork ab. „Horck“ Donnerstag von Ham-
burg ab. „Preußen“ Donnerstag in Marſeille an. „Erefeld“
Freitag Borkum Riff paſſ. „Großer Kurfürſt“ Freitag von
Adelaide ab. „Oldenburg“ Donnerstag von Bahia ab. „Bonn“
Donnerstag von Funchal ab. „Hanſa“ Freitag in Bremerhaven
an. „Prinzregent Luitpold“ Freitag von Neapel ab.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der Zeit
vom 1. bis 7. März ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin Cecilie“
am 3. März nach NewYork über Southampton, Cherbourg.
„Frankfurt“ am 5. März nach Baltimore, Galveſton. „Main“
am 7. März nach New-ork direkt. „Weimar“ am 7. März nach
Buenos Aires. „Tübingen“ am 7. März nach dem La Plata.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Februar. „Lucie
Woermann“ Donnerstag in Lome an. „Marie Woermann“
Freitag Dover paſſ. „Frieda Woermann“ Freitag Cuxhaven paſſ.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25— 4,50 Mk. Aepſel 1 Modl. 20--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hühner, pro St. 1,30--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3--4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 5--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3,50--4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-5 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 29., Februar 1908.

e

Aisne en. ſie n Kert
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 3 a 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 33 94,000
Hallesche 352 90 Theater-Anleihe von 1883 u. i 3 D.Hallesche 90 Hfadf-Anleihe von 1886 a u. o 83 94.000
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3 94,00B
Hallesche 490 Stadit- Anleihe von 19095, Serie

ankündbar bis 1912 /4 i 98,000Hallesche 4 90 Sſadt-Anleihe von 1900, u. 14
Hallesche 39290 Stadf- Anleihe v. 1900, Serie l a u. 35 93003
Akener 392 StadtAnleihe 1 l r 25 3900Erforter 392 90 Ftadt- Anleihe u. 10 35 950600krkarter 4 Ladt-Anleibe l von 1893 4 u. o pnErfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 o 98,00BHalberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 33 391256Iaamdutte 3 9 Ffadf- Anleibe 232 000Zerbster 392 90 Stedi- Anleihe a. z 251Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbriefe u. 7 35 90.600
lapdschaftiche 3 90 Zentral-Pfandbriefe m u. 3
ächsizche 490 landzchaftſſche Pfandbriefe 71Sächeische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) n. 4 98,000
FSüchsische 3)2 landschaftliche Pfandbrieſe i a. 238
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 3 83,000
Sächzische 392 9 Provintial- Anleihe verschied. 3591.000
Unstrut-Regu]. 392 90 Oblig. (Breti.-Nebra) u. 91,600
Anleihen industr. GeselIschafte
Ammenöerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 14 96,000

do. Anleihe rückz. 1035 u. 7 43 101,500Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüchr. 1030 o. 7 45299,60B
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 o 95,000Conzoſid. Haſlesche Pfönnerschafts- Anleihe 7 7
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe Um o. 7 4 96.000
kilenburgerKaitun-NManuf. 15 96 A. r. 102 90 i 100000
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl.

rückt. mit 102 a. 10 49 99,750fabrik landw. Maschinen F. immermann Co.,
4 90 Hypt. An rückz. mit 103 90 oGrube Clüchauf 452 Anleihe u. m n lHalle-Heftsiedter 092 90 Eb. An a u. i 35Halle-Hettstedter 412 6 kEb. än. (1 /7 I 100.500Hellesche Stradendahn 4 90 An u. 7 95 256Kxfthäuserhütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unkh. u. 10 l

Naumdurger Braunkrohlen ab9. Hypoth. -An. m e e 95,500
za Thär. Erauntohl.-Feru. 4 9 Anleide u.
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rücez. 102 90 m. 96,506
Wadauer Braunkohſen 4 96 Anfeihe u. o 4 95,60 do
Perschen-Wefbenf. Braunt. 46 Anſeihe v. 1890 y u. n n 95,506
Perschen-Peißenf. Fraunt. 49 änfeide 1898 u. 95,506
Venchen-eitenf. raunt 4 90 inſeide v. 1002 a n. 95,500Leiter Paraff. u. Solaröſfabrit Anſeſte a. l 4 95,500

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 8t/5 4145,506Spar- und Vorschusbank- Aktien 2 z 4 67,000
Ammendorfer Papferfabrjt-Axtfen I 17 17 4 1229,006
Ammendorſer Payierfabrit-Artien, junge 14,00BBernburger Maschinenfabrit-Akfies 2 71Cröllwitrer Papferfabrit-Attien 14 144 212,50BCönverner Naſzfabrit Axtien 9 10 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 3 3 1 h r
Dörstewitz-Ratimannsdorfer Sraunt. Vorz. Abtfen Zu a 27
kilendurger Kattun-NManufaktur-Artien o s 384 1118,60B
kisenwerk Brünner- Aktien 15 lGlauziger Zuckerfabrik Attien o 8 94 138,006
Halle-Heſtstedter Eisendahn- Aktien lit. 4. dis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Axffen-bierbrauere- Aktien 10 5 54 98,00B
Hallesche Maschinentabrik- Aktien 34 S 4Hallesche Stradenbdahn- Aktien 8 54 109008Hallesche Portſand-Cemenifabrik-Axtien 8 l l 7.900
Hildebrandsche Hühlenwerke- Aktien 2/7 6 10 4 161.006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 7 9 4 152,00BKykthäuserhütte Aktien o 0Landsberger Malzfabrik- Aktien s 7 6 4 130,906Gottfried lindner, Aktiengesellscha 6 8 4 135,00d6Haumburger Braunkohſen- Aktien 12 144 115,006Niemberger Malzfabrik-Aktien 7 8 4 120.506Aienburger Schloömälzerei-Altien s 99,50BKiebecksche Montanwerte- Aktien 12 9 4 198,500Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 l 95,900Sächs. Thür. Braunkobfen-St.-Pr.- Aktien km. 5 eSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. u s 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien n 12 124 232.000Megelin 4 Hüäbner- Aktien i 10 12 4 148.00t3
Merschen-Weibenfeſser Braunkoblen- Aktien 16 16 4 43.,00Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 144 u
Zeitrer Paraffin- und Solarölfadrik- Aktien 11 114 I 59,006Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 2130,00BFruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 18 o. I.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35. 35300,906

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gegen rheumatische
Gliederreissen Hexenschuss em-ß ſſ 77 n pfehlen die Aerzte BVinreibungen mit

2 dem erprobten Hausmittel Salit
Hach- Ae- Hach- Anfrage d ebot frage geboAäler- Aktien volle 30 32 Hattorf-Vorz. Aktien 6320660

Adolfsglück, abgest. Ant. 36 3820 feldbarg-Annen 522054
Alexandershall 7000 7150 Heldrangen l. 875 925Bruckderf- Nietleben 6750 6850 Heldrungen ll 890 850
Beienrode 4550 4800 Hermeno 1400 1450Bismarcishall- Aktien 43 44 Humpoidt 1625 1700Burbah 102650 10500 Immenrode 2375 2450Carlzfund 6250 6400 1ohannazhall 3425 3525Centrum. 300 350 Iludwigshall 70Desdemong 3850 Krägershall- Aktien volle 690 72
Deutsche Kali- Aktien 97 980 Molikeshall h 500Deufschland 2700 2800 Neu-Bleicherode-Akt. 8420 860
kinigkeit 4650 4800 Hordhäuser Kali- Aktien 84 686Cmiüendel l. 200 250 Regizer Braunkohlen 825 875Friedrichshall-Akfien. 730 76 Rofhenberg 1425 1475Glückauf-Sondershausen 15000 16000 Sachsen- Weimar 1450 1500
CGressherzog von Sachen 6200 6350 Salzmünde 1425 1500Gänthershall 4600 6750 FSiegfriel 2750 23800Hannov. Kali- Aktien 4020 42 Gchſeferkauts 140 175
Hansa-Silberderg 2225 2325 Wendland 200 240

(in Flaschen 2u M. 1,20 in den Apotheken zu haben)

Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit, Stuhlverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthiif's Laxativ Pillen
unsehätzbare Diensto. (3365

Wohltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend.
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Schachtel 1.50 MKk., ungefähr 2 Monate ansreichend.
S Hier zu baben: Adler-Apotheke, böwen-Apothek'.

ZBost.: Cathartinsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seife,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfeſſerminzöl,
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. II.
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Reste und moderne Muster mit fabrika

Linoleum-Laufer
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Peivcd-Voctlſleehe Boden-(Oredit-Banl.

u

verafenes Liter rcapiiat s ob o
h nicht einberufenes Aktien- KapPawenbestans 601 999 71Wechselbestand S e e 1 224 361 80Pffektenbestand (Reichs-, Staats- und Kommunal-

Anleihen 2026 77800Guthaben bei Bankhäusern 6 064 664 32I„mbardforderungon 1 010 745 58Sonstige Debitoren 41 072 20Bankgebäu de 1 000 000ypothekarische Darlehnsforderungen 1(!]11 864 543 27

Rückständige Zinsen 26 016 47Am 2. Januar 1908 fällige Zinsen 1844 679 61

Mobilionn ohiervon zur Pfandbriefdeckung bestimmt
A. 206 872 080.89

3438] 231 701 96105
Passiva. dktien- Ka ital 7 a 7 a 3Ferodelleher Reservefond e. 2 000 000

Reservefonds II. 500 000Agio-Reserve 304 361130Agio-Vortrags-Konto 454 770Vorträge auf Zinsen und Provisions-Konto 956 720 16
Pfandbriefe 2 M. 166 873 700.im Umlauf: J 3 35273 700. 202 147 400
Verloste Stücke 400 800(oupons per 1. April 1908 sowie Restanten 2373 657
Noch nicht abgehobene Dividende 240
Deposit en. 274 260 28Ereditoron 29 433 58Guthaben der Agenten. 50750Gewinn zur Verfügung: Vortrag aus 1906 467 620 79
Dies jähriger Reingewinn 1 795 190 44

Köln, den 81. Dezember 1907. 231 704 961 05
Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in

Gottgau bei Löbejün
auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Löbejün

eine Tierſchau,
veranſtaltet vom landwirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend,
ſtatt; gleichzeitig die

Kreisbullenſchan des Saalkreiſes.
Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen,

Geflügel und landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.
Alle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen

ſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten.
Reichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung.
Anmeldeformulare und Auszug aus der Schauordnung ſind vom

Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern
zu beziehen.

Schluß der Anmeldung: 15. April 1908.
Der Vorſtand.

Zwangsverſteigerung
eines Bauerngutes!

Montag, den 2. März d. J., mittags 12/, Uhr wird das
Hoffmannſche Bauerngut Nr. 5 in Lehndorf mit ſehr
guten Gebäuden und Jnventar im Gottſchalgſchen
Gaſthofe zu Löbnitz bei Teicha gerichtlich verkauft. Die
Größe iſt 39 ha 36 a 30 qm, auch können ca. 70 Morgen Pachtfeld
übernommen werden. Beſichtigung iſt jederzeit gern geſtattet und
wollen ſich Reflektanten an den Zwangsverwalter Herrn Schmidt

wenden. [2958
Holz Auktion.

Mittwoch, den 4. März d. J., ſollen im Burgkemnitzer
Forſtrevier (Eiſenbahnſtation) 3237

ca. 400 Stück kieferne Bau u. Brettſtämme und

ca. 70 R. Knüppelholz
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft: 9 Uhr im Gaſthof zu Burgkemnitz.

l Bennſtedter StückenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 o kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren
zu den äußerſt billigſten Preiſen [2028

Beunſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.

Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtation.

Arbeiter Schlaf- Decken n
S t r O h S G k S, einſchläfrig, von

J T 1,40 c an.Drekter Bezug daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſtellen.

Fritz Zirkenhach, Halle a. S. e per
Säcke-, Planen, Decken- Fabrik. Fernſprecher 2193.

III

Runkelsamen.
Walthers gelbe FeKendorfer per 50 Kilo 25 Mk.
Walihers rote Eckendorſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.

kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
5 ver Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zucht

r Zuckergehalt Karhtet durch Familienzucht, anerkannte Saat 8
er D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung

erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei
400

GroßeVieh u Inventar Aubtion

in Schwerz bei Nienberg,
Stativn der Halle Magdeburger Eiſenbahn.

Am Miltwoch, den 4. März 1908, von vormittags 9 Ahr ab
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Franz Buſſe in Schwerz
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte lebende und tote Jnventar
öſfentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Es kommen zum Verkauf:
12 Pferde, darunter 6 ſchwere Belgier, 5--10jährig, 4 Dänen,

5--14jährig, 2 Hannvveraner, 9--15jährig, 9 junge Zugochſen, 60
Kühe, davon die Hälfte friſchmjlchend, 4 tragende Färſen, 24 Färſen
und Bullen, 1--134 Jahr alt,3 Kälber, 30 Schweine, 114——3 Ztr.
ſchwer, 200 Hühner, 4 Zuchtgänſe und 6 Enten.

1 neuer Landauer, 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 1 Preſch-
wagen, 1 Rennſchlitten mit Geläute, 1 Laſtſchlitten, 9 Stück vier-
zöller Ackerwagen, 1 zweieinhalbzöller Ackerwagen, 1 Einſpänner,
1 Schnitzelwagen, 1 zweirädriger Wagen, 1 kompl. Jauchenwagen,
1 Dampfdreſchmaſchine, 1 große neue Häckſelmaſchine, 1 faſt neue
8 Fuß breite Zimmermannſche Drillmaſchine (Hallenſia),
1 Rübendrillmaſchine, 1 faſt neue Zimmermannſche Mäh-
maſchine mit Ableger, 1 do. Grasmähmaſchine, 2 Göpel,
1 Kartoffeldämpfer, 1 Kartoffelquetſchmaſchine, 1 Getreide
reinigungsmaſchine, 2 Rübenmühlen, 2 neue Rübenheber
(Siedersleben u. Zimmermann), 1 Hackmaſchine, 1 Schleppharke,
1 Heuwender, 1 neue Viehwage (30 Ztr. Tragkraft), 2 Jauchen-
pympen, 3 vierſp. Sackſche Pflüge, 6 zweiſp. Sackſche Pflüge,
1 Kartoffelpflug, 2 Dreiſchare, 3 Zweiſchare, davon einer als Saat
pflug zu gebrauchen, 1 Hackpflug, 3 Jgel, 2 vierſp. Pators, 1 dreiſp.
Pator, 3 zweiſp. Pators, 2 Krümmer, 1 Ringelwalze, 1 dreiteilige
Ringelwalze, 1 Cambridgewalze, 5 Gliederwalzen von 15——24 Zoll,
3 Ackerſchleppen, 2 Kultivatoren, 1 neue Kleekarre, 8 Paar eiſerne
und hölzerne Eggen, 2 Paar Saateggen, 2 Paar Kutſchgeſchirre,
2 einſp. Kutſchgeſchirre, 1 Sattel mit Trenſe, 2 Wagenheben,
1 Winde, verſch. Gabeln, Hacken, Harken, Futterkaſten, Leitern,
Pferdedecken, 5 Dutz. Säcke, 60 Milchkannen mit Sieb und Filz-
platten, 1 Milchkühler und andere zur Landwirtſchaft gehörende
Geräte. Sämtliche Gegenſtände ſind in gutem Zuſtande.

Auch wird auf dem Gute vor der Auktion jeden Tag Stroh,
Heu, Kartoffeln, Schnitzel und andere Futterartikel in größeren
und kleineren Poſten verkauft. Die Auktion beginnt mit dem Ver-
kaufe der Pferde. Kaufliebhaber werden höflichſt eingeladen.

C. Rummelt,
Halle a. S., Laurentiusſtraße 12, II.

Große
Vieh und Jnventar-Auktion
in Deutleben bei Nauendorf
(Station der HalleHalberſtädter Bahn).

Am Montag, den 2. März 1908, von vorm. 10 Uhr
ab ſoll auf dem früher Günther'ſchen Gute in Deutleben das
geſamte lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Es ſtehen zum Verkauf:
13 prima Pferde, darunter 9 ſchwere belgiſche und
4 Dänen, 4 Bullen, 36 Kühe, hochtragend und zum Teil
friſchmilchend, 7 Stück Jungvieh, alles importierkes rot-
buntes oſtfrieſiſches Vieh und deſſen Nachzucht, 4 Zug-
ochſen, diverſes Federvieh, 1 faſt neuer Landauer, ein
Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 1 Preſchwagen, 8 4zöllige
Ackerwagen, 1 Jauchefaß mit Wagen, 1 Göpel, 1 Häckſel
maſchine, 1 faſt neue rutenbreite Drillmaſchine, 1
rutenbreite Drillmaſchine, 1 Kleeſäemaſchine, 1 Dünger-
ſtreuer (neu) Weſtfalia, 1 Marqueur, 1 Rübenheber,
1 Getreidebindemähmaſchine (Maſſey), 1 Getreidemäh-
maſchine (Ableger), 1 Grasmähmaſchine, 1 Schleppharke,
1 Hackmaſchine, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Chilimühle,
1 Trieur, 1 Windfege, 1 Getreide-Reinigungsmaſchine,
verſchiedene Bodengeräte, 2 Dezimalwagen mit Gewichten,
Getreideſäcke, Kartoffelſäcke, 7 Sack'ſche Vflüge, 2 Drei
ſcharpflüge, 2 Zweiſcharpflüge, 3 Häufelpflüge, 4 Feld-
ſchleppen, diverſe eiſerne und hölzerne Walzen, Krimmer,
Eggen, Kutſch und Pferdegeſchirre, Milchkaunen, Wäſche
rolle, größere Anzahl Kleereiter, Handgeräte aller Art.

Sämtliches lebende und tote Jnventar iſt in vorzüg-
lichem Zuſtande. 13181L. Gröbler, Halle a. S. Magdeburgerſtr. 67, I.
Montag, den 2. März, vormittags 10 Uhr Auktion.

W 77 aJ t c SS Sadtgerftr wAngebot.
Jch ſtelle von meinen im Zuchtgarten im Konkurrenzanbau auf

Ertragsſtärke herangezüchteten Pedigreezuchten der böhmiſchen Brau

gerſte in dieſem Jahre folgende Sorten zum Verkauf:
1. Rudolf Bethges Original Gerste I.

Nr. 38 des D.L G.Hochzuchtregiſters. Lange Aehren mit
lockerem Beſatz großer, ſtarker Körner.

2. Rudolf Bethges Original Gerste II.
Mittlere Aehrenlänge mit engem Körnerbeſatz. Für 1908
in das D.-L.G.Hochzuchtregiſter in Ausſicht genommen.

3. Rudolf Bethges Original Gerste III.
Mittlere Aehren mit lockerem Beſatz feiner Körner.

Alle 3 Sorten ſind ſehr frühreif und gehören zu den ertrag
reichſten Zuchten der Nutansgerſten. Proſpekte über Zuchtrichtung,
ſowie Anerkennungsſchreiben aus den berühmteſten Wirtſchaften ſtehen

auf Wunſch gern zur Verfügung. 3395Die Preiſe ſind gleiche und zwar bei Abnahme von 100 kg 31 Mk.,
bei 1000 kg 30 Mk., bei 5000 kg 29 Mk. und bei 10000 kg 28 Mk.
r in neuen 75 kg-Säcken per Nachnahme oder Kaſſe
ab Station.
Rudolf Bethge, Schackensleben b. Magdeburg.

Zur Saatverkaufe ich verſchiedene, beſonders zu Speiſezwecken bewätrte
3395einige hervorragend ſtärkehaltige

Kartoffelſorten.
Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben, F. Heine,
Bez. Magdeburg.

Hur Frühjahrsausſaat
verkaufe ich nachſtehende, als höchertragreich erprobte, durch fortgeſetzte
Zuchtwahl verbeſſerte

Getreide-Spielarten:
t golb M. M SoOriginal Heine's Kolben 33.

Original Heine's Bordeaux 31. 22280.

weizen: 55 S rriginal Heine's Hanna 2275.Gerſte: Vierzeilige märkiſche 27. 22235.
H f Original Heines ertragreichſter 28. 22250.aſer: Original Heine's Trauben 28. 22250.
Feldbohnen: Orig. Heine's Halberſtädter 28. e 245.

Poſten unter 50 Kg gebe nicht ab. Bei Bezügen unter 100 kg
einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um 4 Mark.

Ich liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und ſendePreis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung a Wunſch. [3393

Kloſter HadmerslebenBahn, e r Hadmersleben. F. MHeinme.

Kartoffel-Angebot zur Saat.
[3352Verkaufe zur Saat:

per 10 Pfd Poſtkolli 1 Mk. 50 Pfg.
Barbaroſſa per 1 Zentner 5 Mk. 50 Pfg.

0Harzer Rotauge 100Gawrouek. 100 500Wid e 200 e 1000per 10 Pfd. Poſtkolli 1 Mk. 70 Pfg.
per 1 Zentner 6 Mk.Berolina 20 110

Hildeſia per Zentner 7,00 Mk., per 10 Pfd. -Poſtkolli 2,50 Mk.

Werla 3 7 5,00Brunonia 10,00 J 3,00Linné 6,00 3,00Lennis 5,50 1,50Alle dieſe Sorten erſte Nachzucht von Breuſtedts Originalzucht.
j Die Preiſe verſtehen ſich ab Station Oebisfelde;Verſand Bedingung: Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe oder vorherige Ein

ſendung. Kleinere Poſten gehen unter Nachnahme, größere Poſten gehen
unter vorheriger Einſendung des Betrages an mir unbekannte Käufer.

W Beſtellungen nehme ich ſchon jetzt entgegen. W

Paul Rimpau,Rittergut Büſtedt.
Eiſenbahn und Telegraphenſtation Oebisfelde.

Fernſprecher Anſchluß
Amt Oebisfelde Nr. 15.

Wir empfehlen vom Dienstag,
A den 3. März an wieder einen

großen Transport aner-
kannt beſter 13435

belgiſcher (Lütticher)

Spannpferde.
hebr. hrunsfeld,

Halle a. S.,
z Julius-Kühnſtraße 6.

Fernruf 1087.

Prima
Zugochſe

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [3371Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

lieleentrale, Iagerriel-Depot Iallo v. liehlot.

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Von Donnerstag den 5. Mär2Z habe ich eine große
Auswahl bester (3460belgischer Arbeitspferde
ſchweren und leichten Schlages zum
Verkauf ſtehen.

Chr. Körber,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

Zwei ſtarke Wegen Nachzucht verkaufe

Arbeits dunkelbr. Wallach,
pferde, en See h

c re hölzerne Pumpe Kammergut Rauſtedt

verkauft M. Maennicke, Bennſtedt.
bei Eckartsberga in Thüringen.

SSchweine
6jähr. gar. geſund. x vbr. Wallach, ſcheufreies zur Zuqht und Maſt,
Reit u. Wagenpferd ohne Untugenden, yeredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Preis 1500 Mk. 9jähr. br. Stute Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
mit denſelben Eigenſchaften, aber (HindenRavensberger), Haltung
nicht eingefahren, Preis 1000 Mk. im Freien, Weidegang, geſund,
Krause, Leutnant d. R. Drag 15, widerſtandsfähiggegenKrankheiten,

Halle a. S. [3203 fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht
futterig, verkauft ſtets RittergutReitpferd ver Leislau bei Camburg a. S.

land wirtſchaftlichen Beamten, ſehr 142 2gut geritten, 180 Pfd. tragend, 160 Lämmer,
geſunde Beine, verkaufen preiswert gut angefleiſcht, ſind zur Weitermaſt
Gebr. BRritting, Gerbſtädt, ſofort preiswert abzugeben

Telephon 30. Rittergut Wolkramshauſen.
Vorkſh.-Zuchtſchweine u. erſtine Cobſtuter Leere ne

eine Ha ijahrig 600 v. I ferdest e
Major Wolkenhauer, August Thurm, Reilſtr. 10*

r a. S., Ztr.Sack 1 Mk., gegen Nachnahme. [3Franz Walfher, Kleinkugel bei Halle g. a
580000000 Blumenthalſtraße 19. 2083 Telephon 507.

S S
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Anfertigung von
Dienſtkleidern.
Die Anfertigung der Dienſt-

kleider für die Mitglieder der
Kleiderkaſſe des Eiſenbahn
direktionsbezirks Halle a. S. ſowie
für die Beamten und Hilfsbeamten,
die nach der Kleiderkaſſenordnung
zur Entnahme von Dienſtkleidern
aus der Kleiderkaſſe berechtigt ſind,
ſoll ab 1. April 1908 vertraglich
vergeben werden.

Jn Frage kommt die Anfertigung
von überſchläglich jährlich etwa
1800 Paletots, 500 Tuchröcken,
6900 Hoſen und 50 000 Joppen. Die
n der Stoffe und ſonſtigen
Materialien erfolgt abgeſehen von
Zwirn, Nähſeide, Haken, Oeſen,
Schnallen, Hornknöpfen und dergl.
verwaltungsſeitig. Die Angebote
können ſich auf den ganzen
Direktionsbezirk oder auf einen
oder mehrere der nachbezeichneten
Teilbezirke erſtrecken.

Es umfaſſen:
Teilbezirk 1: die Bezirke der Betriebsinſpeltionen 1,2,

8 Kottbus, Lübben und
Hoyerswerda;

Teilbezirk 2: die Bezirke der Be
triebs inſpektionen

Finſterwalde, Torgau,
Luckenwalde und 2
Deſſau

Teilbezirk 3: die Bezirke der Be
triebs inſpektionen 1 u.
2 Halle, 1 u. 2 Leipzig,
Wittenberg u. 1 Deſſau.

Auf Teilbezirk 1 und 2 entfällt
ungefähr je auf Teilbezirk 3

der oben angegebenen Menge.
Die Angebote ſind verſchloſſen

und mit der Aufſſchrift: „Angebot
auf Anfertigung von Dienſt
kleidern“ ſpäteſtens bis zum Er-
öffnungstermin an das Rechnungs
bureau der Königlichen Eiſen-
bahndirektion zu Halle a. S.
einzuſenden. Termin zur Er
öffnung der Angebote iſt feſt
geſetzt auf
Montag, den 16. März 1908,

vormittags 9 Uhr
in unſerem irektionsgebäude,
Thielenſtraße 2, Zimmer 144. Be
dingungen und Angebotbogen können

gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 30 Pfg. in bar

(nicht in Briefmarken) vom ge-
nannten Rechnungsbureau porto
pflichtig bezogen, auch dort (Zimmer
147) an den Werktagen von 8 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags
eingeſehen werden. [3003

Halle a. S., d. 21. Februar 1908.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 62 iſt heute in
Ergänzung der Bekanntmachung
vom 29. April 1907 bei dem
Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kaempf Co. zu
Halle a. S. eingetragen, daß der
Gegenſtand des Unternehmens
dahin abgeändert iſt: Der Be-
trieb von Bank- und Kom-
miſſionsgeſchäften aller Art, ins-
beſondere zur Beförderung und
Unterſtützung von Handel, Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft. Spe-
kulationsgeſchäfte für eigene
Rechnung ſind ausgeſchloſſen, da
gegen dürfen Wertpapiere für
den laufenden Verkehr eingetan
und mit Genehmigung des Auf-
ſichtsrates Emiſſions- und ähn-
liche Geſchäfte gemacht werden.
Die perſönlich haftenden Geſell
ſchafter ſind berechtigt, unter
Genehmigung des Aufſichtsrates
an anderen Orten Zweignieder-
laſſungen der Geſellſchaft zu
gründen und die begründeten
wieder aufzulöſen, ſowie die Ge
ſellſchaft bei anderen Bank-
inſtituten mit einer Kapital-
einlage zu beteiligen.

Halle a. S., 25. Febr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abt. A
Nr. 160 betreffend die Firma
L. Otto Schultz zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Jetzt
offene Handelsgeſellſchaft. Ge-
ſellſchafter ſind die Kaufleute
Otto Schultz und Guſtav Gott-
ſchalk in Halle a. S.. Die Ge-
ſellſchaft hat am 1. Januar 1908
begonnen. Der Uebergang der
auf den Namen der Firma im
Grundbuch eingetragenen Hypo-
thek iſt bei dem Erwerb des Ge-
ſchäfts durch Guſtav Gottſchalk
und Otto Schultz ausgeſchloſſen.
Auf dieſe gehen nur diejenigen
Geſchäftsverbindlichkeiten über,
welche in der durch beiderſeitige
Unterſchrift anerkannten, für den
1. Januar 1908 aufgeſtellten Jn-
ventur ausgeführt ſind. Die
Prokura des Guſtav Gottſchalk
und des Otto Schultz iſt er-
loſchen.

Halle a. S., 21. Febr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jns Handelsregiſter Abt. A
Nr. 200 betreffend die Firma
Moritz Kade Nachfolger zu Halle
iſt eingetragen: Die Prokura des
Friedrich Markmann iſt er-
loſchen.

Halle a. S., 21. Febr. 1908

y

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konfrmanden- Anzüge. Konfirmanden Kleider. Konfirmanden-Jacketts.
A

Bettstellen, Matratzen, Sohbränke, Mark 1 besseres Schlafzimmeor MarkBüfetts, Anrichten usw. Anzahl. W S O n 1 moderne Küche 25 Anzahl.
4 Mark 1 englisch. Schlafzimmer, eine1 einfaches Zimmer mit 1 Boett Anzahl. moderne Küche mit Kacholn 35 Mark

und Batreen Anzahl.Mark1 einfaches Zimmer mit 2 Betten 8 Anzahl.

1 einfaches Schlafzimmer, 15 Mark

M

1 Mobnzimwer, 1 englisches
Schlafzimmer, 1 moderne 50 Mark

t Ka Aneen sind die Anzahlungen auf eine r
Billigste Kassapreise! Einrichtung. Bequemste Ratenzahlungen!

Deutschlands grösstes J Fuch Male a. S.
Kreclithaus R J Grosse Ulrichstrasse 58.

I., II. und III. Etage.

Die Lieferungen und Arbeiten zur Verbreiterung derVrüge ührr die Weiße er zen r 9 ormob tb Kaume 9
n 80 m Kleinſchlagpflaſter ſonen als Pyramiden, Spaliere, V-Formen, Cordons wagerecht und

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Meliorationsbauamt ſenkrecht, auf richtige Unterlage veredelt, gibt laut Katalog ab
zu Merſeburg, Halleſcheſtr. 15, zur Einſicht aus und können von Wauil Huber Obſtbaumſchule
ort gegen poſtfreie Einſendung von 5 Mark bezogen werden.Sie Angebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Brücke bei Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. 13372
Burgliebenau“ an das Meliorationsbauamt zu Merſeburg bis Bau el S Hochprozentige

rei Mä S, 11z dem am Freitag, den 20. März 1908, vormittags Uhr Fabrikkar to Feln

er

e S

S e

Wagen ohne Firma
e T r v nr h e sh 5 h e Jt R nr W

Kredit nach auswärts
t h n

v en v 35 en i l z

tattfindenden Eröffnungstermin poſtfrei einzuſenden. [3255 92
uſchlagsfriſt 4 Wochen. ür Villa mit ſchönem alten kauft ab allen Stationen undi erſeburg, den 25. Februar 1908. arten an der u. günſt. erbittet Offerten

Königliches Meliorationsbauamt. L Bedingungen zu verkaufen. W. Müiler, Stärkefabrient
X Zu erfr. Cecilienſtr. 7. (2415 Zerbſt, Stärkefabrik in DeetzBekanntmachung. Komfortabſes Kreis ſeeh

Die unter den Schweinebeſtänden des Geſchirrführers Fr. Burkel zliund des Karl Zehler, Döllnitz, ausgebrochene Einfamilienhaus hah Aaſſe Liertret t bis
Schweineſeuche iſt erloſchen und werden die Sperrmaßregein Licte re e e h 7 n a n Zbangebeg

i rankhe [33t 8 den 27. Februar 1908. verkaufen. Off. u. Z. b. 632 Peter Dittermann, Leipzig.
tsvor eher. an die Exped. d. Ztg. erbet. (3006 Telephon Nr. dDer re b gehn z r Gelbe Lupinen, S

t 9 ra s vetreffent Seruige, Oderbruch-Wirtschaft, Villenbaustelle Sant- und Futkerware,Waſchnenben Aktien Geſell 117 M en aus e 3 li d uſchaft in Halle iſt heute ein orgen, für ein Einfamilienhaus ſehr Vorzug iheSeradella,
getragen: Dem Oberingenieur in einem Plan bei den Gebäuden,Hermann Unger in Halle iſt Ge- 5 Minuten von Chauſſee, 15 Mi- n r bitte Sommerroggen,
ſamtprokura dahin erteilt, daß er nuten von nur Hermann Preiſrer, p eluſch k enGemengenur in Gemeinſchaft mit einem guter ſchwerer Boden, Gebäude und geh MVorſtandsmitgliede zur Ver Jnventar tadellos, verkaufe preis r e Prſter, offeriert billigſt Merm. Mecht,

e 20

S e e e

S o e S

tretung der Geſellſchaft be- Be e T Wittenberg, Bez. Halle. [3145 nugt iſt. orgt. nzahlung ni unter 7 nf Fefre a. S., 22. Febr. 1908. 20000 Mk. Vermittler verbeten. Zur Frühjahrsſagt Gersten- Weizen- unch

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Offerten unter F. H. post!. Zechin. habe noch abzugeben Samen- mSuche ein hafer, welcher in einer o Haferstroh, nBekanntmachung. r Gut lage far dige Vecede vor Bindfadenpreſſung, verkauft Guts et n
Das Vorleſungs Verzeichnis Wornſot 5 c rn I uglich eignet. (3131 beſitzer Koch, Soſfelb. Wenn (Sa2r e n

ür das Sommer-Semeſter 1908 bäuden ſof. zu kaufen. u. V. m Beſeler TII, u nenee boehhen an anfererdentch iagerfen veran Erbsſtroh Aerhincuchtirtz. marz-
verſitäts-Sekretariat für auswärtige ſtarke Düngung und liefert höchſte gibt in guter Qualität preiswert ab doboratiyo Nyarinthere
Studierende unentgeltlich und frei Suche eine Pachtung, Gut mit rig e e A. Weise, Holleben. Koraijs inthen-
zu beziehen auch wird dasſelbe in 3.7400 Morgen ſofort zu über 24 Mk. Verſand erfolgt in neuen r gläser mit 10 angetriebenenden Münch. Hochſchulnachrichten, nehmen. Nähe Bahn bevorzugt. oder Käufers Säcken ab Station e e HarlemerHyazinthen- 39in der Münchener Allgemeinen Offerten unt. T. t 755 an do Niederpöllnitz oder Triptis. d zwiebeln, Prachtfarben m.
Zeitung und in der Deutſchen Hendeis Buchhandlung, Halle a. S., K. Otto, Rittergut Geroda „Wel t
r in Berlin u Marktplatz [3464 b. Niederpöllnitz, S.-W. über 7 20 Gläser mit 20 Hyazinthen-

el den 27. e t zwiebeln Mk. 4.468s5.Der er r S Wernegg, Ein ſehr ſchönes Gut Pe luſchken zur S agt Freiw. 4nerkennungssehreiben r Dieses Jahr sehr billig.
Niemeyer. mit 300 Morg. nahe bei Cönnern mit etwas Erbſenbeſatz, aber frei oerster Rosenkenner u. Liebhaber V Blumen- u. Gemüsesamen,

mit ſehr guten Geb., vollſtänd. leb. von Gerſte und Hafer, ſind billig beweisen n Unidertremien-
tot. Jnventar, viel Vorräte, ſof. abzugeben. Mit bemuſterter Offerte dJagd-Vr rpachtung. die zu Verta aſen S ſteht gern zu Dienſten [3253 V Prachtrosen.

Die Jagdnutzung der Gemeinde R. F. 743 an Otto HKendels Dominium Dur W W a otern aieo im ſen wert
Petersroda, ca. 1900 Morgen Buehhandiung, Markt. Sſenhahnſt Man senwa u a n

groß, 15 Minuten von Station r WRoitzſch (Strecke HalleBerlin) Als ſortenrein und echt Mehrere gute belgiſche (8891
u n den 10. März, anerkannt von der Landwirtſchafts Arbeitspferde,

nachmittags 2 Uhr kammer für d. Prov. Sachſen u. d. 7 jährig, verkauft ſofort
Deutſchen Landw. Geſellſchaft ver ä 13.Wachſen h ehez: Subegeſatäte Veoraitraße

S Obstbäume, Rosen, Kar-
S toffelsaatgut,. Haupt-
S xkatalog umsonst. [2909

Peterseim s n
B. Scherl. K. Zersch, R. Zersch.

Winter hinein blühen sowohl
e im Garten, als in Töpfen, für

Zimmer und Balkon,

Tabelhaſt billig
10 St. M. 3. 20 St. M. 5.
50 St. A. 10.-- postfret in

anderweitig öffentlich meiſtbietend ſaaten in beſter Qualität: 70 Stück halbengliſche S r An
derpochtet werden 1. Rudel Bethges Braugergto“ Jährlinge I en hen
Bietungs Kaution 300 Mark. b Frledrſen Mun Köllner- aumschu enBeſichti nach vorheriger An (1. Abſaat), hat abzugeben Frledrſe en W vei Rimshorn 1. Holst.tagung r Gemeinte Vor milde, frühreife Gerſte, welche [Röſſen bei Merſeburg. [3426 Lieterant Kgl. u. Fürsti. Höte.

ſteher ſtattet t höchſte Erträge liefert und von x Kutſchwagen Hocehstammrosen 1, 20 st. M. 18,

7 Garantle f. tadellose AnkunſtBedingungen im Termin. Mälzern gern gekauft wird, ef vierrädrig,Petersroda bei Roitzſch, 100 ks 2009 m 1Selbſtfahrer, leicht gebaut Herrschaftl. Coupèè,

Der Jagd-Vorſteher. au rivathan 1100 Mk. zu verkaufen.P. Hennig, Gemeinde-Vorſteher. 2.3e Abſaat), X Näheres durch Rudolf Mosse, d. Schmidt, Löbejün.

lagerfeſt, ertragreich, volles Korn, X Halle a. S. [3383 o
Abſoluter 100 kg 26 Mk., 1000 kg 25,50 Mk. Sagt ut.Gelegenheitskauf. Beveoler Haler II Ahbsaat), s ſortenrein und echt anerkannt Trockensohnitzoel

Hochherrſchaftl. Rittgt. i. Weſtpr., außerordentlich lagerfeſt, verträgt von der Landwirtſchaftskammer
ca. 4300 Mrg. Acker, ſchwer. Weizen ſtarke e liefert daher der Provinz Sachſen verkaufe ich: v prompten und ſpäteren

ges Metallputz

i z Frträ ieferung offeriert billigſt inr r J h 100 kg c z 23 Mk. e r Koh nſtedter Sevangeß franko aller Stationen
reichl. vorz. Jnvent., gut. maſſ. Sehurj g Dekendorfer 2. Hanua-Gerſte eigener Zucht. frachtgünſtig,Gebäuden, hochherrſch. 2ſtöck. Schloß, 4. 9 Preis pro 100 kg 25 Mk., Lager in allen Gegenden,

nr e r es Plerdebohne ausvertauft, n bie e eig eWulhelm Thormeyer,

Dösseldorf
Aktieneesellscheft

an die Exped. d. Ztg. 3454 durch ſorgfältigſte Jndividual- Käufers Säcken ab Station NiemTrockenſchnitzel Großhandlung Beſten
r. 5 zu Renßen, Eiſenbahn Ausleſe in meinem Zuchtgarten berg bei 50 Frachtermäßigung. Cöthen in Anhalt. ff ſtGut Halle Delitzſch 198 Mrg. auf höchſte Ertragfähigkeit ge- Dr. G. Humboert, Thüringer Sti ſ

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [3411

Vereinigte Stedten-

kg 23 Mk., 1000 kg 22 Mk. Neue und gebrauchte [2996zu verkaufen. Anzahlung günſtig. 10 ſſetken x ſt tgen für nächſtes Jahr Saa ha erUebernahme ſofort. Wesier. werden entgegengenommen. (Struves Na thaf pro Zir. BIasebaàlge

(1104] Verſand erfolgt in neuen oder [0 Mk. empfiehlt 1s188 empf. Fr. Pletsch, Schwetſchkeſtr. 41.Zur
Frühjahrsdüngung ginge Seden ab tat eielberg G. ülmster, Welbsleben

j j un u 9 DePeru-Guano Schurig Viktoria Erbsen eten wegen Andan von Kontor Alte Promenade 1.Saatzuchtwirtſchaft Splerberg. S Spinat33 66 ur Saat, mit Hand verleſen, pro Erbſen, Rübenſamen, Spinat„Fülhornmarke Engliſche Zwerghüaner Jeatner 11 Mark, gibt ab ſamen und anderen Sämereien. iuen
ſeit mehr als 40 Jahren bei allen (gute Leger), 1,2 zu verk. f. 8 Mk. Rittergut Ehrenhain, S. A. Näheres unter Z. n. 577 durch Faßſhähne, n 5z.

Kulturen vorzüglich bewährt. Kl. Ulrichſtr. 35, Uhrgeſchäft. Pitschel. [3204 die Expedition d. Zeitung. (2246gFlaſchenhülſen Gr. Märkerſtr.



Sonntag 3. Veilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü r Anhalt und Thüringen.

I. März 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Cönnern, 268. e (D r7 ar chir. An e
52jährige Zahntechiker Friedri aiſer in Cönnerdhrt t Jahren unentwegt Rechtsſtreit auf Rechtsſtreit um

den Titel „Doctor chirurgiae dentalis“, im ſchlichten Deutſch:
Coktor der Zahnheilkunde. Er behauptet, zur Führung dieſes
Fitels vollberechtigt zu ſein, denn er habe ihn rechtmäßig in
Amerika auf der Akademie von Jllinois erworben. Er vermag
auch ein Doktordiplom mit dem Siegel dieſer Akademie vorzu
zeigen. Es haben aber gerichtliche Ermittelungen als zweifellos
feſigeſtellt, daß die angebliche Akademie von Jllinois lediglich ein
Schwindelunternehmen geweſen iſt, das für Geld an jeden Be
jebigen,5 einmal in Amerika erfreuen ſich die Doktordiplome jener

Schwindelakademie ſtaatlicher Anerkennung. Trotz dieſer Feſt
ſtellungen kann Kaiſer von der Verſicherung, in Amerika promo-
viert zu ſein, noch immer nicht laſſen. Selbſt nach dem letzten
Urteil der Halleſchen Strafkammer, die ihm im Herbſt vor Js.
wie ſ früher einmal jede Berechtigung zur Führung des
Doktortitels abſprach, hat er ſich ſchon wieder eine ganze Anzahl
S e in Höhe von 40 bis 150 Mk. zugezogen, weil er
ſich in Jnſeraten und ſogar in einem Schreiben an die Polizei
als „in Amerika zum Dr. chir. dent. promoviert“ bezeichnet hat.
Eins ſeiner Inſerate beginnt rhetoriſchſchwungvoll: „Ganz
Cönnern und Umgegend ſoll es wiſſen uſw.“ Schließlich wurde
man es müde, ihm noch Strafmandate zu ſchicken, ſondern erhob
jofort Anklage gegen ihn vor Gericht. Das hieſige Schöffengericht
verurteilte ihn im Januar d. Js. zu einer Geldſtrafe von 100 Mk.
Flugs wandte ſich K. wieder an die Halleſche Strafkammer. Sein
Verteidiger machte in der heutigen Berufungsverhandlung u. g.
geltend, das Landgericht in Weimar habe auf Grund des von
Kaiſer vorgelegten Doktordiplorns im Jahre 1906 ihm die Be-
rechtigung zugeſtanden, ſich als in Amerika promoviert zu be
zeichnen. Auch brachte er wieder zur Sprache, daß Kaiſer ſich in
ütrecht einmal hat examinieren laſſen. Das iſt richtig, die
Prüfung iſt aber ohne Erfolg geblieben. In einer früheren Straf
lammerverhandlung ſuchte Kaiſer den Hinweis des Vorſitzenden
auf die Erfolgloſigeit dieſer Prüfung mit der Bemerkung zu ent
kräften: wenn auch erfolglos, ſo ſei er doch immerhin tatſächlich
in Utrecht geprüft worden. (1!) Die Strafkammer gelangte geſtern
wieder zu ganz demſelben Urteil wie früher. Sie ſprach K. zum
nunmehr dritten Male die Berechtigung zur Führung des Doktor
titels ab. Er habe ſich dieſen Titel niemals rechtmäßig erworben.
Venn das Landgericht in Weimar ſich früher einmal durch das
ſchöne Doktordiplom habe täuſchen laſſen, ſo ſei das zu einer Zeit
geſchehen, in der man der angeblichen Doktorpromotion noch nicht
lefer auf den Grund gegangen ſei. Nach den inzwiſchen ange
ſtellten amtlichen Ermittelungen könne keine Zweifel mehr ſein,
daß Haiſer zur Führung des Doktortitels, auch mit dem Zuſatz
ein Amerika promoviert“, nicht berechtigt ſein. Auch von gutem
Glauben des Angeklagten, ſich Doktor nennen zu dürfen, könne
jetzt keine Rede mehr ſein.

S Cönnern, 28. Febr. (Schadenfeuer.) Geſtern
abend wurde ein Teil des Wohnhauſes des Oebſters Kövel
durch Feuer zerſtört. Der Brand, der großen Schaden verurſachte,
ſoll ddurch entſtanden ſein, daß eine Perſon mit der offenen
Lampe auf dem Boden hantierte.

Mansfeld, 28. Febr. (Die Antwort Shdows.) Von
den Poſtverwaltern der im Gebiet der Altgrafſchaft Mansfeld be-
legenen Poſtämtern III war an den Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts ein Begrüßungstelegramm gerichtet; darauf iſt fol
zende Antwort eingegangen: „IJch danke den Poſtverwaltern der
srafſchaft Mansfeld verbindlichſt für ihre freundlichen Wünſche.
Rögen ſie ſtets unſere alte Fahne hochhalten.“ Berlin, den
23. Februar 1908.

Fisleben, 28. Febr. (Sexuelle Aufklärung in
en Fortbildungsſchulen der Mansfeldſchen
Gewerkſchaft.) Die hieſige OberBerg und Hüttendirektion
hat ſich entſchloſſen, Vorträge über Jnfektionskrank-
heiten unter beſonderer Berückſichtigung der Geſchlechts-
krankheiten vor den mit den älteſten Jahrgängen beſetzten
Klaſſen der gewerkſchaftlichen Fortbildungsſchulen alljährlich ein
mal halten zu laſſen.

c Helbra, 28. Febr. (Gemeinde-Vertreterſitzung.)
In der heutigen Gemeinderatsſitzung wurde der Voranſchlag für
das neue Etatsjahr, mit 112 800 Mk. abſchließend, genehmigt. Die
Ausgaben für Schulzwecke betragen 36 800 Mk., die für Kreis-
abgaben 22 500 Mk., für Wegebaukoſten wurden 25 000 Mk., da-
runter 12 000 Mk. für die geplante Kanaliſation der dem Hoch-
waſſer ausgeſetzten Bismarckſtraße, eingeſtellt. Die Zuſchläge zur
Grund-, Gebäude und Einkommenſteuer belaufen ſich auf 170
Prozent. Die Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung wurden
auf den 12. und 18. März feſtgeſetzt. Jn der Klageſache der
Gemeinde wider die Mansfeldſche Gewerkſchaft wegen der Wege-
unterhaltungspflicht innerhalb des neuen Dorfteiles iſt ein ab-
weiſender Beſcheid des Bezirksausſchuſſes ergangen. Die Weiter-
führung des Prozeſſes wurde beſchloſſen.

T Gräfenhainichen, 28. Febr. (Das Paul Ge rhard t-Eeden Ehaus), zu dem anläßlich der 300. Wiederkehr des
Geburtstages des großen Liederfürſten die Mittel in ſämtlichen

mit Vorliebe an Ausländer, den Doktortitel verlieh.

evangeliſchen Kirchen Teutſchlands geſammelt wurden, ſoll noch
im Laufe dieſes Jahres hier erbaut werden. Von den kirchlichen
Körperſchaften, die den Bau angeregt haben, iſt bereits der vom
Königlichen Baurat Engelhardt in Delitzſch angefertigte Entwurf
nebſt Koſtenanſchlag für das Paul Gerhardt Haus genehmigt
worden und nach Eintritt froſtfreier Witterung ſoll auch mit der
Ausführung vegonnen werden.

Weißenfels, 28. Febr. (Petition der Fiſcher.
Tödlicher Unglücksfall.) Jn früheren Jahren hatte
die Fiſcherinnung Weißenfels beim Paſſieren der Beuditz-Zoll-
chleuſe mit Fiſcherkähnen freie Durchfahrt, ſpäterhin wurde dieſe
reiheit aufgehoben und für die Paſſage eine Gebühr von 5 Pfg.

pro Kahn erhoben. Dabei blieb es den Fiſchern unbenommen,
ihren Kahn mit irgendeinem anderen Fahrzeuge oder auch Floßdurch die Zollſchleuſe ſebührerfrei zu führen. Das freie Geleit

über das Wehr iſt den Fiſchern nach wie vor bis heute verblieben.
Betreffs der Gebühren trat nun laut Verordnung vom 1. Januar
1903 eine Aenderung ein, als ein beſtimmter Tarif eingeführt
wurde, nach welchem vom genannten Zeitpunkte ab beim jedes-
maligen Paſſieren der Zollſchleuſe eine Gebühr von 1 Mark pro
Kahn gezahlt werden mußte; ſobald die Durchfahrt gleichzeitig
mit einem anderen Fahrzeuge erfolgte, ermäßigte ſich die Gebühr
auf 25 Pfennig. Auf Verhandlungen mit der Regierung und dem
Staatsminiſterium wurden den Fiſcherinnungen zu Weißenfels
und Halle (für die dortige Zollſchleuſe) Jahresabonnements zu
geſtanden, welche der Gebühr von 5 Pfg. pro Kahn entſprachen.
Mit dem Jahre 1907 erfuhren die Jahresabonnements Erhöhun
gen, welche von der Weißenfelſer Jnnung nicht eingegangen
wurden, da ſie dieſe für zu hoch hielten. Die Fiſcherinnung zu
Weißenfels wandte ſich unter Darlegung der Gründe an das Ab
geordnetenhaus, welches die Petition der Regierung als Material
überwieſen hat. Der in der Ausbildung als Eiſenbahnwerk-
meiſter begriffene 22jährige Wolz zog ſich bei einem Sturze von
der Lokomotive ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er ihnen in der
Klinik zu Halle erlegen iſt.

W. Mühlhaufen i. Th., 28. Febr. (Die ſeit etwa vier
Wochen hier herrſchende Jnfluenza-Epidemie)
fordert auffallend viele Opfer unter den älteren Einwohnern
der Stadt. 95 Prozent aller Sterbefälle in den letzten vier Wochen
betrafen Leute über 60 Jahre, 4 Perſonen waren über 90 Jahre,
12 über 80 Jahre, 18 über 70 und 14 über 60 Jahre. Von den

erkrankten Mitgliedern der Ortskrankenkaſſe I entfallen 80 Proz.
auf Jnfluenzakranke.

W. Heiligenſtadt, 28. Febr. ((Jnfluenza.) Alle drei
Klaſſen der hieſigen evangeliſchen Töchterſchule ſind ge
ſchloſſen worden, da ſämtliche Schülerinnen bis auf zwei an der
Jnfluenza erkrankt ſind.

all Staßfurt, 28. Febr. (Hartnäckiger Selbſt
mörder. Spitzbubenfrechheit.) Jm nahen Heck
lingen hatte der Arbeiter R. bereits viermal verſucht, ſich das
Leben zu nehmen, konnte jedoch ſtets von Familienangehörigen im
letzten Momente daran verhindert werden. Heute fand man ihn
nun doch auf ſeinem Boden an einem Balken hängend tot vor.
Jm Gaſthof „Zum weißen Roß“ entwendeten Diebe aus dem
Keller ca. 50 Flaſchen Wein. Die Spitzbuben hatten die Frechheit,
noch am ſelben Abend einen Teil der geſtohlenen Flaſchen in
einem Nachbar Reſtaurant mit einigen Freunden zu leeren Heute
früh erfolgte ihre Verhaftung.

Torgau, 28. Febr. Profeſſor Eberhardt Ein
treuer Beamter im Dienſte der Stadt und des hieſigen Gym
naſiums, Gymnaſial-Oberlehrer Prof. Eberhardt, iſt unerwartet
ſchnell aus dem Leben geſchieden. Jm Jahre 1840 in Ringeleben
bei Erfurt geboren, ſtudierte der Genannte in Jena und Berlin;
im Jahre 1868 trat er den Dienſt am Torgauer Gymnaſium an.
Jm März 1893 ehrte ihn die Regierung durch Verleihung des
Profeſſorentitels und bei ſeiner Penſionierung im Herbſt vorigen
Jahres wurde ihm der Rote Adlerorden verliehen. Er unterrich-
tete am hieſigen Ghmnaſium vorwiegend in den alten Sprachen
und im Deutſchen.

Leipzig, 28. Februar. Ein „netter“ Jugend-
erzieher.) Verhaftet wurde ein 29 Jahre alter Lehrer, der in
einer Schule der Oſtvorſtadt angeſtellt war und ſich an ſeiner Ob-
hut anvertrauten Kindern in ſchwerer unſittlicher Weiſe ver
gangen hat.

W. Eiſenach, 28. Febr. (Zur Erinnerung anihren
verſtorbenen Vater) Friedrich Eduard von Eichel
Streiber haben deſſen vier Kinder eine Stiftung von
140 000 Mark errichtet, die zur Unterſtützung von Armen,
Kranken, Waiſen, für Kirchen und Schulzwecke, zur Förderung
der Sittlichkeit uſw. dienen ſoll. In erſter Linie ſollen Perſonen
aus Stadt und Verwaltungsbezirk Eiſenach berückſichtigt werden.

W. Apolda, 28. Febr. (Das Pflegekind.) Das „Apol-
daer Tageblatt“ ſchreibt: Jn Wickerſtdt wohnte ſeit einiger
Zeit der aus Dittersbach i Schleſien gebürtige Arbeiter Karl
Jäger und die aus Katzhütte in Thüringen ſtammende ver
witwete Edwine Bock geb. Hahn im Konkubinat zuſammen.
In ihrer Haushaltung befand ſich ein Knabe, der das uneheliche
Kind einer in Burgau wohnenden Schweſter der Bock war. Am
24. cr. verſtarb der Knabe plötzlich und die beiden
Perſonen wurden unter dem dringenden Verdachte, durch

Knaben herbeigeführt zu haben, verhaftet und dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

W. Altenburg, 28. Febr. (Der Landesverband der
Militär- und Kriegervereine) des Herzogtums
Sachſen Altenburg hat ſich dem Verſicherungsweſen im Deutſchen
Kriegerbund angeſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
5 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher mit dem Sitz in Halle hat auf Antrag ihres
Fachvorſtandes für Chemie Herrn Profeſſor Dr. Daniel Vorländer
in Halle die goldene Cotheniusmedaille verliehen.

W. Weimar, 28. Februar. (Das Kunſtgewerbeinſtitut
von Profeſſor Henry van de Velde) iſt jetzt in der
Organiſation des Leiters vom Großherzog Wilhelm Ernſt anerkannt
worden und ſoll mit kommendem Herbſte offiziell eröffnet werden.
Was bisher hier geſchaffen wurde, iſt rein private Arbeit des Meiſters.
Es ſteht zu hoffen, daß ſowohl der Staat wie der Großherzog, der das
neue Heim gegenüber der Kunſtſchule bauen ließ, das Werk finanziell
entſprechend unterſtützen. Die Schule ſoll unter Leitung van de Veldes
ſelbſtändig neben der Kunſtſchule geführt werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Karl Nobbe zu Erfurt,

bisher in Rothenſchirmbach, Kreis Querfurt, der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Gendarmerie-
oberwachtmeiſter Friedrich Biermann zu Bitterfeld und dem Fuß-
gendarmeriewachtmeiſter Wilhelm Brandt zu Dürrenberg im Kreiſe
Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Rechtsanwalt Wilhelm
Stölting in Mangsfeld iſt zum Notar für den Bezirk des Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S. mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in
Manfsfeld ernannt worden.

Sport und Jagd.
Bad Harzburg, 27. Febr. (Wetterbericht undSchneeſport im Harz.) Der Harzer Verkehrs-Verband

meldet durch ſein Bureau in Bad Harzburg, Papenbergſtraße 5:
Aus dem Oberharz wird telegraphiſch berichtet, daß neuer
Schneefall eingetreten iſt; infolgedeſſen iſt gute Schlitten-
und Schneeſchuhbahn in St. Andreasberg, Benneckenſtein, Braun-
lage uſw.

Schierke im Harz, 28. Februar. (Winterſport.) Seit
Sonntag, den 23. Februar, ſchneit es faſt jeden Tag. Seit geſtern und
heute ſchneit es ununterbrochen, ſodaß der ganze Oberharz in einer noch
nie dageweſenen Winterpracht ſich darbietet und der Winterſport in
höchſter Blüte ſteht.

St. Andreasberg i. Harz, 28. Februar. (Zufolgeſtärkerer
Schneefälle) in den letzten Tagen zeigt ſich den Beſuchern unſerer
ſchönen Berge das prächtigſte Bild einer Wintergebirgslandſchaſt, wie
ſie in dieſem Winter noch nicht geſehen worden iſt. Daher empfiehlt
ſich auch die Ausübung jeglichen Schneeſports hierſelbſt. Am nächſten
Sonntag wird die hieſige Ortsgruppe des Oberharzer Sti-Klubs Wett
läufe veranſtalten.

O Roitzſch (Kr. Torgau), 28. Februar. (Jagdverpachtung.)
Bei der geſtrigen Verpachtung der 340 ha umfaſſenden Gemeindejagd
wurde der Zuſchlag dem Beſtbietenden, Gutsbeſitzer Otto Beyer aus
Beuden bei Delitzſch, für das Höchſtgebot von 1550 Mk. erteilt.
Bisher brachte die Jagd 885 Mk. ein,

SARG
Gerlin, 8. 42 Ritterstr. I

Wien- Paris.

in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen!

3 z in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwärhliuhe, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräſtigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (3368)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Vermisst Wird die Kenntnis fremder Sprachen gewöhnlich erſt,
wenn es zu ſpät iſt. Man lerne und übe nach der mit Sprechmaſchinen
platten verſehenen Methode Schliemann: Engliſch Mk. 24,50,
Franzöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch je Mk. 22,50. Aus
führliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlag Wilhelm Violte

(3474fortgeſetzte ſchwere Miß handlungen den Tod des

Paletots

W
53 aus prima Tuch in den neuestenos tie modernsten Farben, sowie aus

karierten und gestreiften Fantasie-
stoſfen, Liftboyfagon und Jacken-
form, vorn
Beste Abarbeitung, vorzüglicher Site

M. 75, 60, 85, 22 bis
in glatten und melierten, sowie in
karierten und gestreiften deutschen
u. englischen Stoſfen. Hochmoderne
gatte und geschweifte Sakkoformen,
so aparte Kimono-Paçons.

A. 50, 22.50, 15, 72 dis
W

7 in Tuch und Seide, scharg undackeffs in allen modernen Farben

BFlegante Liftbo und anliegende
Formen in nur bester Verarbeitung
und tadellosem Site.

A. 40. 25, 76, 15 bis

C.
nene

Hervorraogenck preise

abgerundet.

r 7 in prima Satintuch, veinwollenem Voile,e 2 e7 Btienne, Markiset, Mousselin u. Batist-
stoſfen, glatt und gemustert, reich
garniert, beste Verarbeitung.

Höchste Bleganz.

Halle sHeipzigerstr s

ch m
i t

Werte

15 A. 60, 65, 45, 30 bis
in Seide, Wolle und Wascehstoffen.Blatsemn Elegante T und Spikeendesen.

Blusen in reinwollenem Manell, Poile,
Mousselin, Batist, Leinen etc.

Blegante Seiden- Blusen.

22

ge

12
Röcke

hie vornehme Verarbeitung. 50
M. 26, 1900, 12, 800 i

in prima Tuch, Satintuch und (heviot,
schare und farbig, elegante lange und
fussfreie Fagons in nur tadellosem Site,
neueste, aparte, karierte und gestreifte 50
Bordüren- Röcke, glatt u. in Falten gelegt.

A. 24, 17.50, 2, 8.75 i
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Möbel-Fabrik und

Ausstellungshaus

Et. Ulrichstr. 12. Halle a. S. Telephon 1007.

Braut- Iusstattungen.

Vollständige Wohnungseinrichtungen.

60 Muster- Zimmer
in mittleren und ochfeinen Ausführungen am Lager.

Extra Anfertigung nach gegebenen
und eigenen Entwürfen,

Uebernahme kowpletter Einrichtungen
von Villen und Landhkusern,

73401

E. Tyrroff. Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.

den 1. März 1908,nachmittags 3 Uhr:
2. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.J Heidelberg.

Schauſpiel in 5 Akten von i

Meyer-Förſter.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

162. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.
Mit verſtärktem Orcheſter:

Götterdämmerung.
Dritter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des Nibelungen“ von
Richard Waaner.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Siegfried R. Gogl.Gunther Franz Frank.
Hagen M. Virkbolz.
Albderich Theo Raven.
Brünnhilde O. Agloda.
Gutrune Sofie Wolf.Jene R. Sebald.oßhilde pein- L. Meiling.Woglinde Aben Alice v. Boer.

R gunde Anni Kühns.
R. Sebald.

Norn Sofie Wolf.
3. LeydenheimerMannen, Frauen.
Nach dem l. u. 2. Aufz. läng. Pauſe.
Kaſſenöffnung x Ubr. Anf.7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [3443

Jene 5 Iheater,
Direktion

Sonntag 4 Uhr halbe Preiſe
Husarenfieber.

8 abends Großer Lacherfolg:
Epidemisch, eqwant.

Hedwig Reinau als Portepeefähnrich.
Montag Benefiz Hedwig Reinau.

Frou-Frou.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, Sonnabend, d. 29. Febr.

Abſchieds- Vorſtellung

des Berliner Apollo-Enſembles.

Zum 25. Male:
hio liebestegtung,

Jm3. Akt: Das pompöſe Ballett
Mürnberger Spielzeug

Keine Preiserhöhung!

Auswärtige Theater.
Sonntag, en 1. und Montag,

den 2. März 1908.
Leipzig (Neues Theater): Louiſe.

Montag Hoffmanns Er-
zählungen.

Leipzis (Altes Theater): Nachm.
Walzertraum. AbendsMödatge Bonivard. Vorher:

Zum Einſiedler. Montag
Die luſtige Witwe,Weimar Gof-Theatey): Tann

häuſer. W in Die Ge-
ſchwiſter. r pywn Der zer
brochene K of

Altenburg (Hof Theater):
luſtige Witwe.

3 D.
6. Z. 6 L. A. T.

5 T.
Z. 3. O8. I. BI. E.

Die

Abteilungen u. Diplom prüfungen in
NMNaschinenbau Elektrotechnik
Verwalfungstechnik Keramik

Ausserdem eine allgemeine
Abteilung für

bitsratur Kunst Sprachen

Adolf Rühl,
Abteilungen u. Diplomprüfungen in
Techn. Ghemie Hüttenwesen
Gastechnik Papiertechnik

Juwelier en
erHalle a. G.,8 Gr. Steinſtr.

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt ber

Verhands-Examen

des Vereins deutscher Papierfabrikanten

t. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84

„Ilse“
in eleganterer Ausführung ganz auf Futter

Mark 8.50., II. 15.

mit Schleifengarnierung und 50 csehönem Stiekereikragen Mark „Babetta mit Soutasch- und Kurbel-
stickerei besetzt Mark

in eleganterer Ausführung ganz auf Futter
Mark 6.50. 9.

5 Prozent Rabatt auf alle Waren.

Schneider,
e 1I2.

Leipzigerstrasse

94.
3434

Telegx R
Triumph-Automat, Hallesaale.annn vünelenee Vriinal- 9rhank bier men

Ab Sonntag, den T. März Anstich.
Augustiner-Brauerei.

[3420

Sanalschloss-BRBrauegerei.
v den 1. März, nachm. 34 bis abends 11 n
a 2Wei grosse Militär- Konzerte De
der Kapellen des Mansf. FeldArt.Negts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. F. Winkler.
Literarische Gesellschaft,

Montag, den 2. März

Karten giltig.

findet Keim Vortrags- Abend statt.
Der gesechäfts führende Aussehuß.

Ermahnung.
Gebt Guren Mädeln und den Buben
nur Poetko's Hpfelsaft aus Guben.

Poetko's Apfelsaft ist flüssiges frisches Obst. Alkobolfrei.
Naturrein. Unbegrenzt haltbar. Ideales Gesundheitsgetränk
für Kinder, Nervöse, Genesende- In Halle erhältlich bei:
Paul Kegel, Bernburgerstr. 27, Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95,Pfeiffer Haase, Ludw. Wuchererstr. 76. [2629

Ferd. PoetKo, Gubenm.
Grösste Apfelsafſtkelterei Deutsehlands.

Probeflaschen stehen den Herren Aerzten umsonst z. Verfügung.

v karte
Sonntag, den 1. März,

nachmittags 3 Uhr
hrosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf.-Regts. Nr. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis: [3437

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

tPension erh.
13j. Knab. Nähe d. neuen Oberrealſch.

u. d. Nachhilfe Pr. 600 Mk.
Off. u. Z. a. 631 an die Exped. d. Ztg.
Toilette n. KeiſeArtikel, Hürſten, Kümme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

mm Kaisersäle, 777
Dienstag, den 3. März, abends 7 Vhr:

I. Philharmonisches Konzert.
Leitung: Hans Winderstein.

Solistin: Kammersängerin Adrienne von Kraus-Osborne.
Programm: Schubert, Symphonie C-dur. Schubert, Die Allmacht,Händel, Arioso f. Gesang m. Orch. Wagner, Meistersinger- -Vorspiel.

Lieder am Klavier. [3376Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döil.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. PFernspr. 2335,

P BeFreitag, den 6. März 1908, abends 8 UhrGeſelliger Abend
in den „Thalia-Feſtſälen“. Die Vereinsmitglieder nebſt Familien
angehörigen ſind hierzu eingeladen. Beim Eintritt iſt die Mitg! n

karte vorzuzeigen. (3421Der Vorſtand.

Hallischar Kunst-Verein,
S Ausstellung von Gemälden r 12275(Rob. Breyer, Leop. Graf v. Kalckreuth, Wilh. Trübner, Karl Walser)

im Saale des Kunst Vereins über der Volksieseballe am Hallmarkt,

Geöffnet täglich von II Ubr. Eintritt 50 Pfg.Thüt.-Süch. Geſchichts und Altertumsverein

Dienstag, den 3. abends 8 Uhr im „Kronprinz“,1. Geſ äftliches. 2. Referat des Herrn Oberprediger Greiner:
„Frankenhauſen“.

Nichtmitglieder als Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Krieger Begrähbnis- Verein Halle-Saale,
Monats versammlung Montag d. 2. März, abds. 9 Uhr,
bei Kamerad rin Tagesordnung: 1. Aufnahme von
8 Kameraden. Beſchlußfaſſung über die Höhe der Beihilfe beiSterbefällen, Lieber 120 Mk. 3. Anmeldung der Kam. -Konfirmanden-

Söhne. 4. Verſchiedenes.
Kameradſch. ladet ein Der Vorſtand. J. V.: Fritz Behrens,

Louis Beyersche
libsang- u. Musikschule,

Reilstrasse 37, I.
Gründlicher Unterricht: Solo Gesang, Klavier, Violine, Piston,

Waldhorn. Theorie: Kompositions- und Instrumentationslehre. Aus-
bildung bis zur künstl. Reife. Prospekte stehen kostenlos zur
Verfügung. Die Leitung:3401] L. Beyer, kons. ausgeb. Gesang- u. Musiklehrer.

Privatschule für Schwachhbegabte.
Geiſtig nicht normale Kinder, welche dem Unterricht norm.

Kinder nicht folgen können, werden mit beſtem Erfolg unterrichtet.
3381) M. KIäaäbe, Krukenbergſtraſze 28, part.

Gr.-Lichterfelde- Berlin.

Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,

Cauinnibehe Turnverein.
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und

Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8 t
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)yder Damen AbteilungFreitags

von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „NMare

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:Nur Profeſſ. und Akademiker.

Fzyrelzuß. kein
intr. ſtets

Mißerfolg.
Holbeinſtr. 67.

o

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 310.
Gegründet 181

richt inlaufend,Seidenwolle h
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

un

Get
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Haupt- Abteilung

rauft-
Ausstattungen,

C Part., II. U. III. FVtage.
Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Ab Sonntag, den 1. März und folgende Tage:

II. große internationale
KRingkampf-Konkurren;

un den großen Preis von Halle,
bewertet mit Mk. 3000 in bar.

Folgende berühmte Ringer haben bis jetzt ihre be-
ſtimmte Teilnahme zugeſagt:

beſter RiDangers, Manne

Marlo,
Halbblut-Jndianer, Meiſterringer von Texas.

Degenkolb, Siue as. Paulsen, Dinenark.
Debio, Rheinland. Reinicke, r

wGustav Malskies,
Meiſterringer von Oſt- und Weſtpreußen.

Gewinner der Meiſterſchaft von Halle a. S. 1906,/07.

Jussuf Mehmech,
Sultansringer aus Konſtantinopel.

Meiſterringer derGehrmann, Provinz Sachſen.

aFristensky,

ürgt, beſter Leichtgewichts
ringer von Wien.

Sauerer, Weite elteringer
Kara Ahbdullah,
kilbasson, ver im. Winzer, heben Solnenn

hwran Michailou,
Ural-Koſak aus Jekaterinenburg.

José van Dem,
Meiſterriuger von Holland.

Meiſterringer der
Türkei.

Sportsleuten.

bis zur definitiven Entſcheidung fortgeſetzt.
vier Niederlagen erlitten, ſcheidet aus der Konkurrenz aus.

Vorher: Das große Spezialitäten Programm

3 Eltons, Hill u. Hull,
komiſche Akrobaten. Tanz-Excentrics u. Komödians.

Carl Sedlmayer,
Charakterhumoriſt mit vorzüglichem Repertoir.

Wilma Römer, Verwandlungs-Soubrette.

Ralmores
mit ihrer Pantomime „Vom Cireus zurück!“

Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen und Paſſepartouts
aufgehoben.

Gaſtſpiel -Preiſe: Loge Mk. 2,50, I. Rang Mk. 2,00,
Mittelbalkon Mk. 1,50, Saalplatz (unnumeriert) Mk. 1,00,
Gallerie Mk. 0,50.

Zur Beſtellung numerierter Plätze iſt das Theater
bureau täglich von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags und
nachm. 4—-7 Uhr geöffnet. Telephon- Beſtellungen unter Nr. 183.

Sonntag, den 1. März, nachm. 4 und abends 8 Uhr

2 große Vorſtellungen.
Zur Nachmittags Vorſtellung ermäßigte Preiſe
Loge und J. Rang Mk. 1,50, Saalplatz Mk. 0,80, Gallerie

Mk. 0,40 exkl. ſtädtiſcher Billettſteuer.
Beginn der Jntern. Ringkampf-Konkurrenz!

Sonntag abend ringen:
Gustav Malskies gegen Reinicke

Oſt und Weſtpreußen Magdeburg.Dangrers gegen Tosé van Dem
Hamburg Holland.Jussuf Mehmed gegen Gehrmann

Konſtantinopel Provinz Sachſen.
Fürst gegen Trippold
Wien Ungarn.

Prippold, M nen

genannt: „Das Muskel-Modell“. Meiſterringer v. Böhmen.

Gerungen wird nach den Regeln des griechiſch-römiſchen
Ringkampfes. Die Kämpfe ſind ſtreng reell, und ſind alle
Ringer bei Strafe ſofortiger Disqualifikation angewieſen, ohne t
jede Rückſicht ihr beſtes Können einzuſetzen. Das Schieds-
gericht iſt unparteiiſch und beſteht aus bekannten hieſigen

euten. Gerungen wird in Gängen von je 10 Minuten
Sollte ein Kampf nach 20 Minuten nicht entſchieden ſein, ſo
wird derſelbe abgebrochen und an einem der nächſten Abende

Jeder Ringer, der

Kiss 4 tanzende Zigeunerinnen.

Während der Dauer der Ringkampf- Konkurrenz ſind

Stets gieichmässig feste, billige Preise.

Leihwäsche, Tischwäseno, Bottwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken. Zuschneiderei und Nähstuben,

[3468

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,

Sonntag
nachm. 4 Uhr

Walhalla Theater.
O Heute Sonnabend W

Benefiz für Edii Blum
Ab mworgen, Sonntag

den I. März
G. Ritter von Renroff,

neuester Dressurakt, Pferd und Ballerina, Attraktion vom Hansa-

Nelly Palmay- Excentrigue?
Alfredo Marschall.
Das Bombardement im Kriegshaſen.

Lotte Bach,. Iiedersängerin,
Fred Kaiser, LZirkusunikum.

T Parisiana Burleske,

PDlektr. Personenaurzüge.
Leinen- und Ausstattungshaus.

Süssmilehs

und Abschiedsvorstellung des
Februar-Programms.

gänzlich neues Programm.

Theater in Hamburg. [3388

Der Geldbrieſträger,
von Jules Benné.

T Alfred DusKes Iebende Photographien. W

m L S bErich Süssmilch jun., en
Erich Süssmileh jun. hatte die hohe Ehre, sich am 15. Mai 1907 in Berlin vor

o eS. K. K. Hoheit dem deutschen Kronprinzen

d d de t ien Predugieelhngen n der Filbernen Medaille am Bande ne
Leistungen mit der

Familionvorstellung
deder Erwachsene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen,

Eintrittspreise nicht mehr erhöht.

bei Kleinen
Preisen.

Institut,
CharlottenKli burg 4.

Praktiſche Einzelausbildung nach
Material aus eigener langj. Praxis
als Landwirt und Amtsvorſteher
bei freier Zeitwahl I--VI, auch
ſchriftlich zu Hauſe ohne Erwerbs-

ſtörung in: [1753J. Betriebslehre, geſchäftliche,
ca. 6--7 Wochen,

II. Buchführung, einf., dopp.,
ca. 6--7 Wochen,

III. Gutsvorſteher, Steuergeſetze
I--III, ca. 2 Monate,

IV. Amtsvorſteher, I--IV, ca.
3 Monate. V. Standesamt.
VI. Jtalien. Buchführung.
VII. Brennerei. VII. Feld-
meſſen, Nivellieren, IX. Steno-
graphie in Briefen, obli-
gatoriſche u. fakultative
Ausbildung, letztere für Land-
wirte, die ſich ankaufen wollen.

Jn der Regel erhalten alle, die
es wünſchen, geeignete Stellung.
Es liegen ſtets Angebote von
beſſeren Stellen vor, in denen ſich
Jnſtitutsbeſucher vorzüglich be
währt haben (Rechnungsführer!)
Mit der Ausbildung, insbeſondere
mit der doppelten, amtlich ein-
geführten Normalbuchführung
des Jnſtituts macht man Aufſehen.

H. Krasemann,
19 Schmeerstrasse 19.

W Spezial-Geſchäft. W
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.
z

s

S eSchultornister.
Reparaturen

a Mähmaschinen
ſachgemäß und prompt.

H. Schöning, ezauiter,

Gr. Steinſtr. 69.
ApotheKer Benemann's

DiamantkKüitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
sehaum, MAarmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

9
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Jede Braut
verlange Kostenlos

(2675
meinen reichbillustr, Prachtkatalog solider

und besichtige ohne Kaufzwang die grossen Läger.

Hallesche Möbelhallen
BrücdTh. Pollak,

Deutſche Hausfrauen!
Die im Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden armen

Thüringer Handweber bitten um Arbrit!
Dieſelben bieten an

e

rS Möhel
3

Z

Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand u. Küchentücher,
Scheuertücher, Rein und Halbleinen, buntes Schürzenleinen,
Bettzeuge
Altthüringiſche

ſtätigt.

Matratzendrell, Halbwollene
und Spruch Decken,
Wartburg- Decken u. ſ. w.

Kleiderſtoffe,
Kyffhäuſer Decken,

Sämtliche Waren ſind Handfabrikate, dauerhaft und preiswert.

Thüringer Handweber-Verein Gotha.
Vorſitzender: C. F. Grübel,

Kaufmann und Landtagsabgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung.

Hoflieferant
Franz 'ſche Preßhefe,

ſtets bewährt.
Täglich friſch durch mein

h neS loial 7-12 und 2—-7 Uhr.
2 Th. Franz, cherget

Telephon 908. Depeſchen: Hefenfranz.

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind [2214

Th. Kreye's
Hühneraugenringe.

V Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Th. Kreye Co., Bremen,

Dies wird durch Tauſende unverlangter Anerkennungsſchreiben be
Muſter und Preiseverzeichniſſe wolle man verlangen vom

Kopfwäsche Shampoonieren,
Eſektr. Haartrocken Apparate,

PErkältung ausgeschlossen.
Facohwissenschaftliche Behandlung
von Kopfhaut- u. Haarkrankheiten.

Grossartige Erfolge.
Ferner empfeble: Zöpfe, Strähnen,
Locken eto., nur beste Qualitäten,
enorme Auswahl in jeder Farbe

zu niedrigsten Preisen.
Bei allen Bestellungen u. Repara-
turen bitte etwas ausgekämmtes

Haar als Probe beizufügen.

E. Zeutschler,
Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,

Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

Huſtenbonbon!!
als

Bayriſch Malz,
Althee-BVonbon,
ZwiebelVonbon,
Honig-Malz

empfiehlt billigſt

bar Tornow,
Nachrf. Rob. schirmer,

Zuckerwaren-Fabrik,
Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe,

Mansfelderſtraße 43.

[3409

Il Büste, schöne VolleWunder b Körperform d. uns,

ärztlich ewpf. Nähr- S
pulver „Thilossia“,
(Gesetzlich gesch.) G
preisgekront Berlin e
1904. Allerschnellste

Gewichtszunahme.,
Garant. unschädlich.
Viele Anerk.
Karton 2 MBk.,
bei Postver- S
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra,

R. H. Hauſe. Berlin ss8.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt. [3358

Hexen-
ſchuß, Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
Helgoländer Pfaster,
per Rölle 40 Pfg. Zu haben bei:
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer-Drog.,

Ludwig Wuchererſtr. 31,
Herrn Bruno Berthold, Steintor-

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [3348
ZTander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des RabattSparVereins.



Zur Frühjahrsbestellung empfehlen wir:

Sultjvatorsn, Acker- u. Saat-Eggen,
Drillmaschinen und Schöpfrad,

Gilatt-, Cambridge- und Ringel waineugg
Ferner offerieren WirS Göpel Dreschmaschinen mit ind ohne Wenig

T fahrbare und hochstehende Merkendorfer (Auma),

5 Original Siegena und Vnion Centriſfugen,
Grasmäher „„Rasa““ für Gras u. Getreide.Witt Krüiger, hrrerstns I.

Fernsprecher 681.

z J 7 Jz 4Gustav Bölte, Oscherslehben a. d. ne 1.

2 Maschinenfabrik und Risengiesserei. [3355
Gegründet 1857

Patentanwalt
Sack Leipzigesorgung und VerWertung.

Grosse Baukostenersparnis.

G. m. b. H.

Telephon 1288.

von Betonhauten aller Art.
Fabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäſts- u. Wohnhäuser

sowie landwirtschaftliche Gehäude aus Betonhohlsteinen.

M Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung.

Tadellose architektonische Wirkung.Absolute Feuersicherheit.

Weber Eisenbeton
Landwehrstr. 9a.

Ingenieurhüro für Projektierung und Ausführung

Kchumanns Plehtrivtätzwert

beinztg- Plagwitz

3 Gegründet 1885.
Spezialfahrik für

Dynamos un otoren
1000 PS.,

Kurze Bauzeit.

Neue Konstruktlon.wstallation elektriseher lieht. und

Kraft-Aulagen jeder Art und Grösse.

Für industrie und Landwirtschaft reT R G-F. WorF MAGDEB
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heisscdampf-
okomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

G. NWVirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
maschinen der Neuzeit.

a Leichte Wartung.Verwenaung ſeges Lrennnaterlal 2227 des e CGrunser e

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenansohläge
nach Anfrage ohne Berechnung.Dur Nedden Haedgoe

Rostochk (Meckl.)
Fabrik

S Seevebet all. Zudodör.

Drahtzäuno
I Ztaeheldraht
J EisernePfosten

S Ehore, Thüren
d Drahtseille.Foppelarab Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Production 6000 []m- Gefl. p. Tag.

Vreisliſte koſtenfrei.

D

Adller- Fahrräder
Allein -Vertroeter:

H. Schöning, Halle a. S.
Grosse Steinstrasse 69.

7

2

nndDelsch- Doslorreſchische

We bePDüssoldorf-
(3339)

fabri

homogen ſerbleſfeAn ind dchlange

8 Schmidt
Halle Saale.wederlassung der dangerhsuser Acten Megdinen

ik u kisengiesserei vormals Hopnung Rabe.

dler-Schreihmaschine
Allein-Vertreter:

August Weddy, Halle a. S,
Leipzigerstrasse 29.

dler- Automobile
Allein-Vertretung:

Automobilhaus Halle a. S., G. m. b. H.
Ingenieur H. Kuhlmann, Halle a. S,

DiesKauerstrasse I2.

Nahtlose Mannesmann-

Htahl-Muffenrohre
asphaltiert und bejutet

in grossen Baulängen, leicht und
unzerbrechlich. [3362

c
eher Strehlow, uaie a. S

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden, Oüberhaupt Iebezeugre jeder Art und Größe. G
O2 Ü”„; Ziegeleimaschinen. m

Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche vormSeifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ämtliche
Blecharbeiten c. [3370

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

Wir bitten, sich bei Bedarf in unseren Fabrikaten an vorstehende

jg G wenden aa nur in diesem Falle Gevidr tir Lieteraas
der neuesten Modelle unter unserer Fabrik Garantie

geboten ist. 2904Hochachtungsvoll

Aktiengesellschaft Frankfurt a. N.

R Nietsgewinn! Teitersparnis! W
Trockene Neuhbauten

3396] innerhalb weniger Tage mittels des
Hyg. Trockenheiz-Verfahrens (Patent Türk).

Wirksamster Schutz gegen Hausschwamm und Mauoerfrass,
Hans Herzog, Leipzig, Dufourstrasse 15. Fernepr. 1853.

Slokomobilen für

Noteungs- 2 Tafungs Aulagen

roeneneinriohtungen ſ al Zu Foch und
Wasehehüchen, Badeeinrichtungen.h BADENIA

vorm. Wm. Platz Söhne, I.
WEINHIEINM (Gaden)

Spezial-Fabrik von

Seft 1876 weit ber 1000 im Retrieb.

Sachsse' Co., Halle 8.
AHeete Helanage re am Plotae

Swveiggwcd er Dresden nd Bonthen O /Sed.

Satt- u. Heissdampf (D. R.-P.) Roggenſiegelstron 2
S n ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Vertreter: Ing. Joh. Burmeister, Halle a. S., Goethestr. 27-
Beste Referenzen. Kostenansehläge gratis. Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt

bretter. Gr. Märkerſtr. 233.
22

n Packoſenban alleſche Rohrgewebeu. Gä ärtnermattenfabr,Gſenzeng ſnerherhee e s a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8.
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